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Regierung und Auswertung
Vertrauliche Mitteilungen an die

Parteiführer .
m. Berlin . IS. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

lritung .) Der Reichskanzler hat in Gegenwart des Finanzministers
am Mittwoch den Führern der Parteien Mitteilungen über die Ab-
Rch en der Regierung in Sachen der Auswertung gewacht , hat ste
aber gleichzeitig zu strengstem Stillschweigen verpflichtet, weil er
verhüten wollte, das, irgend etwas durchsickerte, wcs zu Bör 'enmano
vern mißbraucht werden könnte . Das ist ihm nicht ganz gelungen
Immerhin haben die Parteiführer dicht gehal en und auch an amt '
lichen Stellen wird jede Auskunft über die Pläne der Regierung ab-
Velehnt . Der Zustizminifter, der am Donnerstag im Aufwertung»-
«usschuß des Reichstags von den Pcrteien in die Fragezange genom-
Men wurde, bat auch nicht etwas mehr aus sich herauspressen lassen
als daß die Entwürfe der Regierung in der nächsten Woche, also noch
vor der Präsiden enwahl. den gesetzgebenden Körperschaften zugehen
würden.

Wir glauben sagen zu können daß beabsichtigt ist . die Hypoth e -
i « n erster Ordnung auf 25 Prozent auszuwerten ,
die zweiter Ordnung aus 20 Prozent , während die An -
leihen aus etwa SS Prozent konvertiert werden sollen und zu
einem späteren Zeitpunk , etw» von 1936 ab, ein« mäßige Verz' N^ung
« halten . Dabei foll zwischen alten und neuen Besitzern der Anleihe
unterschieden werden. Soweit wir haben feststellen können , sind diese
Absichten von den Parteiführern nicht ganz widerlvruchslos hinge-
Nammen worden. Es kemn sich all » noch mancherlei ändern , bis sie
in »ine gesetzgeberische Form Abgössen werden. Deswegen begnügen
wir uns auch jetzt mit der Kundgabe der Tatsachen, die uns zugeleite
wurden.

lBergl - auch die „Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschcrfts -
Leitung" der „Badischen Presse".

Sitzung des Aufwerlunasausfchufses.
* Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung des

tufwertungsaus
'
chuss«» de? Reichstages erklärte Reichsjustizminister

r . Frenzen , daß im KaLlnekt inzwischen die enkscherdenten Ent¬
schließungen über die Frage der Aufwertung gefaßt worden ?«ien und
die Einbringung des ® e s e tz e n ( rS Ü i f e « unmittelbar SÄörftM .
5m An '

chluh daran ersucht « . Abg . H e rL t (dntl .) die Regierung ,
schon morgen im Plenum bei der Beratung .des Gf'e^entwurfs über
^>e Verlängerung der Aufwertungsfrist die Himptpuntte der gefaßten
.̂ abinettsentschließungen mitzuteile« , damit die' ,Beunruhigung im
Lande nicht weiter um sich greife .

Der Wahlaufruf der
Deutschen Bolstsparlei .

Für Iarres , den Kandidaten des Reicdsdlocks.
Zu der Wahl des Reichspräsidenten erläßt der Parteivorstand

l>cl Deutschen Bolkspartei folgenden Aufruf .
An unsere Freunde im Reich !

Vei der Wahl des deutschen Reichspräsidenten, zu der das deutsche
Volk berufen ist , steht den Parteikandidaturen der Sozialdemokratie ,
des Zentrums und der Demokraten als einziger nationaler
Sammelkandidat gegenüber der

Kandidat des Reichsblock » Dr . Karl Zarre ».
Hinter ihn stellt sich alles , was nicht auf Parteigeist eingeschworen

ist. Vier Parteien , zahllose politische , wirtschaftliche und kulturelle
Verbände haben Iarres auf den Schild erhoben und sind entschlossen,
kür ihn den Sieg zu erringen .

Die Deutsche Volkspa^tei steht in diesem Kampf in vorderster
Reihe. Nicht weil rs sich um einender Migen handelt . Iarres
ist nie Parteimann imengeren Sinn gewesen . Viel -
mehr ist gerade er wie kein anderer geeignet, aus nationalem Boden
Zusammenzuführen und zu einigen.

So bedarf es für unsere Freunde keiner besonderen Worte ,
um sie anzuspornen, ihre ganze Kraft für den Sieg des Kandidaten
des Reichsblocks einzusetzen . Wir kennen Iarres als echten
deutschen Mann , bewährt im Freiheitskampf für Rhein und
Ruhr , der unter Nichtachtung seines Lebens und seiner persönlichen
Freiheit sich gegen welsches Unrecht wie gegen kommunistische Ge¬
walttaten einsetzte . Wir kennen ihn ebenso als Verantwortung ?-
bewußten Führer in der schwierigen Wiederaufbauarbeit für unser
Vaterla .td. So erfüllt er alle Voraussetzungen, die für eine wirk -
lich deutschnationale Sammelkandidatur erforder-
lich sind.

Für Zaires kämpfen heißt deshalb , der Sache
dcs Vaterlandes im Sinne unserer hohen Ideale
dienen .

Der Wahlspruch de» Reichsblock? ist auch der «nser«7
Ein Weg — ein Wille ! Wählt Zarre «.

Ein Kandidat der Vuswer ung ^ p irlei !
* Berlin , 19. März , sFunkspruch .) Das „BT " meldet aus

Hall« : Di« ' Deutsche Auswertungs - und Aufbaupartei in Hall« hat
den Senatspräsidenten beim Reichsgericht in Leipzig. Dr . Lobe ,
als Kandidat für di« Reichspräsidentschaft aufgestellt.

Der Mifzersolg von Marx .

Im Land der «nbegrenzlen
Mögltcvkeilea .

ra Berlin , lg . Aiärz. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift.
Leitung.) Herr Marx ist also wirklich von der politischen Bühne in
Preußen abgetreten , nachdem er sich nicht gerade einen Lorbeer-
» anz dabei verdient hat . Die Entscheidung darüber war eigentlich
fäon letzten Mittwoch gefallen, es handelte sich nur darum , eine
Nüitzugslinie zu finden, die in der Kandidatur des Herrn Marx
jüt die Reichspräsidentschaft gefunden wurde. Der Parteivorstand

Zentrums hat den Beschluß gefaßte worin er Herrn Marx für
»eine Bemührungen dankt , ihn aber gleichzeitig bittet , sich sreizu -
^Nachen für die Vorbereitung zur Wahl und deshalb auf eine
weitere Tätigkeit in Preußen zu verzichten . Der Rücktritt geschah
5^io in allen Ehren , wenn Herr Marx vielleicht auch klüger getan
hätte, sich den Wünschen «einer preußischen Freunde zu versagen,

Nach dem Sturz der Regierung Braun , die sich mit dem Mute
«er Verzweiflung an ihre Aemter klammerte, obwohl ihre Exi-
N̂ nzberechtigung nach dem Austritt der Deutschen Vo'

.kspartei hin-
köllig geworden war, wurde am 10. Februar Herr Marx zum ersten«
*10 ' mit einer Mehrheit von 2 Stimmen gewählt . Acht Tage dar-

stellte er die aus Zentrum und Demokraten gebildete Regierung
dem Landtag vor der Herr Severins als ..Fachminister" angehörte
^ ach einer zweitägigen Debatte blieb er aber schon mit vier Stim -

in der Minderheit , und obwohl ihm gesagt worden war , daß
bie Mißtrauen - srage sich -n erster Linie gegen Herrn Severing richte ,
war er durch dic Abmachung mit den Sozialdemokraten gezwungen,
wit seinem ganzen Kabinett zurückzutreten . Am 10 . Mär , wurde
er ,zum zweitenmal gewählt und hat sich dann alle erdenkliche Mühe
«egeben ^ eine Form zu nnden . um eine Mehrheit für eine Rezie-
*?ig zu schaffen Das ist ihm mißlungen , obwohl er - selbst mehr als
«lnmal glaubte , unmittelbar am Ziel zu sein . Als ausgesprochener
varteimann waren für ihn wenig Aussichten vorhanden , Leiter
e>Nes überparteilichen Beamtenkabinetts zu werden.

Was nun werden soll, das ist in dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeit ^ und Unmöglichkeiten eine offene Frage . Es ist nicht
Ausgeschlossen, ein Beamtenkabinett zustande zu bringen , das von
vcn Deutsck 'natii 'nalen bis >u den Demokraten geht, sedenfalls haben
^>e Deutsck-nationalen kein unbedingtes Nein Jiner solchen Anfrage
entgegengeiekt̂ wenn auch natürlich die Auswahl der Persönlich-
reiten ent^ oidend ist. Die Sozialdemokraten scheinen an den Re -
Nerungsprnsidcnten Krüger als ihren Vertreter zu denken , der
ju leiner Person wobl keine unüberwindlichen Hindernisse be?eitet .
« ver non der theoretischen Einigkeit bis zur pra ^/ilben Duribkührung

immer noch ein weiter Weg -,umal da das Zentrum darauf aus ^
die Entscheidung hinauszuschieben. b' S die Wahlen zum Reichs-

pr !>si >>̂ nfen vorüber sind Das Zentrum hat schon daraus hinge-
Wielen dali in dieser Woche ein ne'ier Ministerpräsident n ' cht mehr
g^wäblt werden könnte und daß auch in der kommenden W ^che kaum
? "it dazu sein wird , weil alle Abgeordneten in der Wahlbeweanng
»«« den. und wäre dann schon über den ersten Mahlgang glücklich

hinweg. Vielleicht ergibt sich ja auch schon zwischen dem ersten und
zweiten Wahlgang ein Zeitpunkt, wo sich übersehen läßt , wie groß
oder wie gering die Aussichten des Herrn Marr im Reiche find , so
daß er dann wieder auf der Bildfläche erscheinen könnte. Die
Rechtsparteien haben aber bisher wenig Neigung , diese Verschlev -
pungsmethode mitzumachen und dringen auf eine möglichst rasche
Entscheidung . Die ersten Besprechungen, die am Donnerstag statt-
gefunden haben, sind nicht ohne Ergebnis geblieben, weil man zu-
nächst eine Persönlichkeit finden muß , die bereit ist. eine Regierung
zu bilden , die Linter Umständen schon nach wenigen Wochen zurück-
treten muß . Unter den Namen wird neuerdings auch der Präsident
des preuß.Kammerge^ ichts Tigges genannt .von dem man viel lobens^
wertes sagt , bei dem es aber auch noch unzweifelhaft ist , ob er
besondere Neigung verspürt , seine sichere Stellung gegen das Risiko
eines Preußischen Ministerpräsidenten einzutauschen.

Der Wirbelsturm in Nordamerika .
(Eigener Kabeldienst de» „Badischen Presse".) »

JNS . Chicago, 19 . März In Messoto (Jlinois ) wurde eine
Schule , in der 1250 Kinder sich befanden, von dem Wirbelsturm er-
faßt. Es brach Feuer aus , das mir rasender Schnelligkeit um sich
griff. Viele Kinder sind unter den Trümmern des Eebau -
des begraben .

Der von der Windhose heimgesuchte Landstreifen ist nur etwa eine
Meile breit . Ihren Anfang nahm sie im Staate Mifimm , wo ihr
zunächst die Stadt A n n o p o l i s zum Opfer fiel , dann raste ste durch
Illinois und endete schließlich im Staate Indiana . Die bisherigen
Meldungen »on den Verlusten an Menschenleben sind reine Schätzun -
gen . Der Verlust läßt sich noch nicht annähernd bestimmen und mag
die bisherige Annahme weit übertreffen .

v.D. London. 19 . März . fDrahtmeldung unseres Beri .-bterstat erg.)
Die heute abend »n Chicago eingetrosfenen offiziellen Nackirich-
ten über die Zahl der Opfer bei dem Sturm in Illinois und
Missouri besagen, daß es bisher 10 0 0 Tote und 8 000 Ver -
letzte gab . 20 Städte sind vollkommen zerstört .
Viele Kinder gingen ui Grunde , während sie sich in der Schule be-
janden . Die Stadt Springfield hat ein Geschenk von einer halben
Million Dollars gemacht , um den Geschädigten zu Hilfe zu kommen .
Das Rote Kreuz von Washington begab sich in voller Stärke
an die Unglücksstätte.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
JUS . Palmbeach , 19 . März . Eine Feuersbrunst zerstörte die

berühmten Hotels Palmbeach und Brea ^er-chotel . Drei Per 'onen
kamen in den Flammen um- Der Schaden beträgt über 4 Millionen
Dollar "" " ' ■ W ,

Der Nvlelai des Reiches .
Verabschiedung des Finanzausgleichsgesexes «
m. Berlin , 18. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . ) Der Reichstag hat einmal den Beschluß gesaßt, daß er
Donnerstag , um den Fraktionen Gelegenheit zu ein-
gehenden Beratungen zu geben. nur lurze Sitzungen
abhalten will . An diesem Brauch hält er auch jetzt
wo er nur mit starken Unterbrechungen tagt , fest , obwohl während
der sitzungssreien Tage die Fraktionen eigentlich Gelegenheit hätten ,
sich über »hre Politik klar zu werden. Am Donnerstag wurde deshalb
wieder verhandelt . Die Genehmigung gur Vernehmung einiger
wetterer Abgeordneter im Rothardprozeß wurde, wenn auch mit
einigem Widerstreben , erteilt . Herr Dr . Bell vom Zentrum glaubt
die Würde des Hauses wahren zu müssen mit dem Hinweis , daß
in letzter Zeit allzuhäufig Abgeordnete vor die Gerichte zitiert wur«
den, sodaß darunter das parlamentarische Getriebe leide ~ « inen
unbeteiligten Zuhörer aber konnte er nicht davon überzeugen, daß
Nes der entscheidende Grund für die Versagung des Parlamentaris -
mus sei. Man kam dann zum Slotetat , der die Ausgaben de?
Reiches bis 31 . Mai sicherstellen soll. Nachdem man sich davon iT Er¬
zeugt hatte , daß auch diesmal wieder eine rechtzeitige Fertigste ^ung
dcs ordentlichen Etats außerhalb des Bereichs der Möglichke ! liegt .
Alle Parteien find denn auch von der Notwendigkeit des otetat »
überzeugt, nur die Kommunisten laufen Sturm gegen dic R .gierung
und verlangen dabei in einem etwas unlogischen Zu^anlmenhang
Schaffung einer Arbeiterregierung . Längere Zeit verbringt man
bei dem sozialdemokratischen Antrag , der den steuerfreien
Lehnbetrag von 00 aus 100 Mark erhöhen will . Im Wege still»
schweigenden Kompromisses wurde zuletzt der Antrag dem Steuer -
Ausschuß überwiesen, da der Finanzminister mit allem Nachdruck
vor einer sofortigen Annahme warnte . Auch die Frage der Deut -
s ch e n W e r k «, ver Reichsbetriebe , die jetzt große Zuschüsse fordern ,
spielen hinein . Der Ausschuß hat hier eine salomonische Entschließung
vorbereitet , worin die Regierung aufgefordert wird , alle Maßnahmen
zu ergreifen , die bei möglichster Erhaltung der Arbeitsgelegenheit
geeignet sind , die Reichsinteressen in vollem Umfang zu wahren .
Darunter kann man sich alles und auch nichts vorstellen Der Not»
e»at wurde in zweiter Lesung angenommen , die dritte foll erst
am Freitag erfolgen. Als unvermeidliche Begleiterscheinung habe«
lie Kommunisten einen Mißtrauensantrag gegen die Re»
gierung eingebracht, der bei der GeUzenhcit unter , den Tisch fallen
soll. Das Finanzansglelchgesetz , ebenfalls eine Art Rot»
Gesetz, das den gegenwärtigen Zustand bi» 51 . Dezember verlängern
soll, wird endgültig verabschiedet und den Schluß der Sitzung füllt
eine Aussprache über die Wohnunqswirtschaft au», die am
Mittwoch abgebrochen wurde , aber offenbar nur tropfenweise fort«
gesetzt werden soll, da nur der Sozialdemokrat L i b i n s k i zu
Worte kam . Am Freitag soften nun die Kommunisten auch « it
ihrem Antrag über die Vorfälle in Halls zu Wort zu kommen .

Gewährung von NachentschSdigungeu .
TU . Berlin , 19. März . (Drahtbericht .) Der Reichstagsaus »

fchuß für die Entschädigungsgesetze nehm heute eine Reihe von Richt -
linien über die Gewährung von Entschädigungen sür Schäden an.
Die Nachentschädigungen werden vom Reichsentschädigungs-
amt festgesetzt. Die Festsetzung erfolgt ^ von amtswegen im Ver»
waltungswe ^e . Ein Rechtsanspruch auf die Festsetzung bei de«
Nachentschädlgung besteht nicht.

Der Gejetzenlwurf über öle Renlenbank-
kreöiwnslatt

vom Reichsrat angenommen.
T .U. Berlin , 19. März . (Drahtb .) Der Reichsrat beschäf.

tigte sich heute abend mit den Gesetzentwürfen über die Errichtung
der Rentenbanklreditanstalt . Die Reichsratsausschüsse haben ein»
Reihe von Aenderungen vorgenommen. Von besonderer Wichtigkeit
sind die Beschlüsse des Reichsrats über die Aenderungen in der
Organisation der Anstalt . Nach der Vorlage sollten 1» Mit -
glieder des Verwaltungsrats von der Rentenbaiil und 8 vom Reichs-
rat gestellt werden. Reichsratsausschüsse beschlossen, baß der
Reichsrat 11 Personen in den Verwaltungsrat entsendet. Ein Ver-
treter der Reichsregierung erklärte , daß die Rentenbank dieser .
Aendevung nicht zustimmen werde. Der Reichsrat beharrte trotzdem
auf den Ausschußbeschlüssen . Ebenfalls gegen den Widerspruch der
Regierung wurde ein preußischer Antrag angenommen, wonach ,
wenn das Kapital der Anstalt den Betrag von 500 Millionen er¬
reicht hat , der Reingewinn an das Reich abzuführen ist und
den Ländern M landwirtschaftlichen Zwecken überwiesen werde«
soll . Der Antrag wurde mit 41 gegen 22 Stimmen angenommen.
Bor der Gesamtabstimmung erklärte der bayerische Gesandte von
Preger , daß die bayerische Regierung keine Notwendigkeit für
die Errichtung eines neuen Zcntralkreditinstituts in Berlin sehen
könne und daher dem Entwurs nicht zustimme . Der Reichsrat
nahm mit Stimmenmehrheit die Vorlage nach den Ausschuß -Be-
schlüssen an . Außerdem wurde eine Reihe kleinerer Vorlagen er-
ledigt.

Eine große Feuersbrunst in Tokio.
(Eigener « adeldienst der „Badischen Presse".)

JNS. Tokio, 19. März . Bei einer großen Feuersbrunst sind bis-
her 39« Verletzte in den Krcwlenhäuiem und Unfallstationen einge¬
bracht worden. 29 Personen werden als ver m i ßt gemeldet.
Die große Feuersbrunst , die gestern in drei Voror en Tokios beinah«
gleichzeitig ausbrach, sind jetzt vollkommen unter der Kontrolle der
Feuerwehr . Menschenlebensind trotz der Schnelligkeit » nd de» Rieseip -
umsang» der Brände nicht zu beklagen. Ein großes Aufgebot vo«
Truppen unterstützte die Feuerwehr . Ganze Stadtteile mit ausendeu
von Häusern wurden niedergerissen, um eine weitere Ausdehnung der
Flammen zu verhindern . Die ersten Versuche die gewaltigen B 5nde
zu löschen, wurden durch Wassermangel erheblich erschwert . Die
Armenviertel sind am me '

sten heimaesucht worden Im n «rd»
östlichen Teil der Stadt zerstörten die Flammen 3999 Häuser und
mcch .e« etwa 20999 Mensche « obdachlo ».



"
Sette 2 . VZr . 13Z .

Der -̂ uuürttampf »u FrankreM) .
Die KammerialerpeUation der RadtkalsoztalMen .

Pari », lS . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die franzoji che Kammer hat heute und morgen den bei ihr pertoöijüy
wiederkehrenden „großen leg "

, da die Debatte über die klerikalen
Maßnahmen stattfindet ; insbesondere soll zu dem A u f r u f der
Kardinäle und Erzbischöse Stellung genommen werden , die
zu energischem Kampf gegen di« weltliche Gesetzgebung aufgefordert
hatten . Es ist klar , dag der Linksblock der Kammer sich di « Gelegen -
ffcii nicht entgehen lassen wird , seiner antiklerikalen Gesinnung freien
Laus zu lassen . In den legen der Kriegserklärung wurde zwar die
heilige Einigkeit in Frankreich verkündet und der damalige radikal ,
sozialistische Minister des Innern Malvy verkündete feierlichst , tuß
das Gesetz gegen die Kongretationen vorläufig nicht durchgeführt wer -
den soll, d . h. die religiö .en Vereinigungen , soweit sie noch nicht aus -
gewiesen waren , im Lande verbleiben und bereits aus Frankreich aus »
gewiesene Priester zurückkehren könnten , um im Kampf teilzunehmen
Es ist begreiflich , daß nach dem Kriege , als die intikleriale Strömung
wieder die Oberhand gewann , die Priesterschast damit unzufrieden
war , dag man Leute , die sich für dl» Vaterland geschlagen hatten , da
der Krieg beendet , wieder auswiese .

Dazu kommt noch die « lsaß - lothringisch « Frage . Man
hatte den Tlsässern zweifellos versprochen , daß ihre Gewohnheiten
geschont werden sollen, jetzt aber werden Versuche gemacht , die fran -
Mich « Gesetzgebung allmählich aus di « annektierten Departements
auszudehnen , in erster Linie die Schulgesetzgebung .

Bevor die Interpellationsdebatte der Radikal -
Sozialisten über den Aufruf der Kardinäle beginnen sollte , muhte
noch ein Zwischenfall aus der letzten Kammersitzung , wo der sozial !»
ftische Abg . Maes einem elsässischen Abgeordneten zugerufen hatte ,
«r sei kein Franzos « , sondern ein Elsässer , beigelegt werden - Maes
behauptete heute , dah er gesagt habe , der elsässische Abgeordnete
Habs als Elsässer und nicht als Franzose gesprochen . Der Präsioent
P o inl « v « erklärte sich damit einverstanden , dah der Zwischenfall
deendet sei. weil er auf einem beklagenswerten „Mißverständnis "
beruhe . Um aber Beruhigung zu schaffen, sollte die für den Abg .
Ba ' anant vrhängte Zensur zurückgezogen werben , was die Kammer
beschloh. Sodann begründete der Führer der Radikalsozialisten ,
Euzal », seine Interpellation über den Busruf der Kardinäle .
Was er sagte , ist aus hundertlältigen Erklärungen der Radikal »
sozialsten bekannt . Ein Eingreifen der Geistlichkeit in die innere
Staatsverwaltung könne nicht geduldet werden . Die weltlich « Ge -
setzgebung werde mit allen Kräften verteidigt werden .

Entgegen der allgemeinen Erwartung vollzog sich die heutige
Kammerdebatte in voller Ruhe . Man hatte das Gefühl , daß zahlreiche
Redner bestrebt waren , sich die größte Mäßigung aufzulegen . Es war
bezeichnend , dak der Hauptredner der Rechten , der frühere Unter -
richtsmin ister nun Gerald zugab , daß die Regierung über die Kund -
gebung der Ka ' vmäle erregt fein müsle . Auch er liebe das Manisest
der Kardinäle nicht , weil diese nicht das Recht hätten , dem Staat .'
Ratschläge zu erteilen , aber die Regierung solle gleiches Maß für al ' e
anwenden , und wenn si« den Kardinälen Kundgebungen verbiete , solle
sie die » bei den Beamten auch tun , die so weit gehen , gegen den Senat
Drohungen auszustoßen . Herriot mühte man zubilligen , dah er leine
religiösen Verfolgungsabsichten habe , doch habe er Worte ausge -
sprachen , die Erregung hervorrufen müßten , und einen großen Fehler
habe er durch die Auslassung der Botschaft beim Vatikan begangen .
Die Debatte wird nicht morgen , sondern erst Samstag zu Ende gehen .
Heute mußte sie vorzeitig unterbrochen werden , weil Herriot auf dem
Quai d'Orsay ein große » Diner veranstaltete , zu dem zahlreiche Ab -
geordnete und die Beamten de» Qual d'Orsay geladen weren .

Kommunislenverhaslung in S 'uttgarl .
Stuttgart , lg . März . Gestern wurde der verantwortliche Redak¬

teur der Süddeutschen Arbeiterzeitung . Oskar Queck , wegen Vor -
Bereitung zum Hochverrat , begangen durch Veröffentlichung eines
Berichtes der Kommunistischen Partei Deutschlands und wegen eines
weiteren Artikels , festgenommen . Gleichzeitig wurde eine Durch -
suchung nach kommunistischen Broschüren , die wegen ihres hochver-
rälerischen Inhalt » vom Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik
Neuerdings beschlagnahmt sind , im Auftrage des Oberreichsanwalts
vorgenommen . Dabei wiirde eine größere Anzahl der beschlagnahm -
ten Broschüren vorgefunden .

Der arme Vetter.
Erflaufführung .

Es ist schwer, zu der seltsamen Dichtweise Ernst Barlachs in ein
näheres Verhältnis zu kommen . Beim ersten Lesen schüttelt mancher
den Kopf . Die abgerissene Sprechweise , die unlogische Aneinander ,
reihung von platten Alltäglichkeiten und hochtrabenden Ergüssen ,bie scharfe Mischung von frecher Realistik und dunkler Symbolil
peinigen das Gehirn dessen, der sich Mühe gibt . Barlach zu begreifen .Mit dem blohen Verstand ist er nicht zu erfassen . Den meisten bleibt
sein Werk ein Buch mit sieben Siegeln . Selbst ein so feiner Keiner

dcr modernen Theaterliteratur wi« Bernhard Diebold , der schärfste «
« ige Kritiker , findet den „Armen Vetter " unerträglich , nennt ihnden Tvpus einer seelischen Dekadenz und spottet über di « „matte
Melancholie vom «wigen Selbstmörder , der Liebe sucht, aber mit
unreifer Arroganz nur fordert , raisonniert und kritisiert , ohne selb?»
wahrhast von Liebe und Verzeihung sür die Menschheit etwas zuwissen ." Dieses Urteil unterschreibt jedermann , der di« dialogisierte
Lyrik aus dramatische Werte hin geprüft und die verzerrten Ideenmit dem Maßstab des gesunden Lebens mißt .

Aber wie so oft in der Kunst , berühren sich die Gegensätze , und
Sinn und Unsinn ergänzen sich . Es wurzelt das chaotische Dichtwerk
in einer Tie .fe, die andern Dichtern unzugänglich blelf »' . Ernst Bar »
Soch ist ein metaphysischer Grübler Und sine Gedanken , di ? liii
« über « nur den Wert geistreicher Einfälle heben , werten in seinem
cytottichen KilnstlergonM zu erschütternd ?» Erlebnissen und gespen¬
sterhaften Visionen , Der übersinnige Geist der Eothik , der in seiner
Plastik und Graphik lebt , durch -v« ,' auch seine Dichtung : du hörst
icin Sausen wohl , aber du weißt nicht von wannen er kommt und
wo ?iin er fährt . So schweb' n und weben seine Menschen zwischen de?
reeifcn Welt an der Waterkante und dem unerkannten ^ ense '

tVs- Mit
bcr Zaub rmacht seines Kiinst ' ertums wandelt er die ter &e Allteiglich -Ic »

'
. gewöhnlicher Ausflügler , das Unwetter an einem O ?«ersonn »

tagabend in ein abgelegenes W rtshaiis an der Elbe zusammentreibt ,in einen unheimlichen , unwirk ' ichen Nacht 'vuk um . während ewige
WahrhcV »' n in übersinnlichem Lichte aufleuchten sollen .

Allerdings steckt viel undramatische Theorie im „Armen Vetter " .Einsam und unverstanden wande ' n die Men ch»n im Rrum , jeter mit
seinem Selbst behastet , jeder spricht leinen Monolog zu seinem Schick -
sal und zu fehem OWt > „Das dickst - Vertrauen zwischen uns ist eine
cbcn so gute Erfindung , wie « in Notentend für Singvögel Sie pfei .
fen dock , feter . wie ihn ^n der Schnabel gewacb' en ist . - ." Da ? ist
ein Lie ^linqsged -mke von Barlach Un > der andere , <»uk det > c ' eich n
philo ophisckien Boten gewachsen ' ' in Mensch siebt nur sich selbst im
ftrtern . „Man Kehan^e 't d ' e Menden r>Tg ob sie rrwin ' e' fift waren ,und nvrn man sie nieVrtrS ^ tia betentest . dfnit weift m" n sa m a iii
mc-n feWt »erWunt . 3Vtn kfrrwtt n ?* der S ^ m>" -, das, ! rn Selhst
alle <Jf-»> «*inVrfM *ft erWitfin Tarn Der arme N «ter stebt mit
«iner armseligen ?« t»rne Y*r unter dein ftraWeitV *

ich* ' "T rfit * „E ^ fefrf R '*» niftif ^ urtTwi . hat m^ in ^n ^ fiwnist di - beller « f* ter Strnt « eine Tranlampe iißer *<fi ; »•»ib " K- mufc «V « j -Vr feWt ' efie « er e- m<r <f<t >>- »'
<>

selbige ftrnrff tall " b !mm ' !^ ' n « ichfer " Sa ^ch' K »-
twnle « könne® sich in erregt « ftunsttciseete ju Erlebnissen steigern .

WrtbfWfie Treffe

^ onttvUe , Räumung , Sicyeryetl.
Erklärungen Baidwins im Unlerhaus .

V.V. London , tö . März . lDrahtmeldung unsere » Berillit «rftat «r» .) '
Heute Nachmittag erklärte Ministerprä ^Sent B^ ldwin im Unter -
haus in Teantwortung einer Anfrage des Obersten Wedgewood ,

dah der Bericht der interalliierten MilitSrkontrollkommisston über
die Abrüstung Deu schlands gegenwärtig vom Fochtomit .ee einer

sehr genauen Prüsung unterzogen werde .
Der Ministerpräsident erklärte ferner , daß vi« englische Regierung der
Anchwuung sei.

dah d '
e Frage der Räumung der Kölner Zon « absolut nichts mit

der Frage der Sicherheit Frankreichs zu tun habe .
Die letzten Besprechungen in Paris und Genf hätten an diesem Stand -
punkt des englischen Kabinetts in der Frage der Räumung von
Köln nichts geäntert , Uebrgens würben alle Fragen , die sich auf das
Genfer Protokoll , die Sicherheit und auf die Schiedsgerichte usw.
beziehen , am nächsten Dienstag im Unterhaus gelegentlich der De -
batte über die auswärtige Politik erörtert werden können .

Der Ministerpräsident teilt iodann mit . daß das Unterhaus am
g . April die Osterserien antreten , sich mn 28, April wicver zusammen -
finden und die Beratungen ausnehmen werde . Das Unterhaus kon-
stiiuierte sich dann als Gehelmkomitee , wie dies immer gelegentlich
der zweiten Lesungen von Gosetzesvor

'
chläzen der Fall ist , und begann

die Erörterung des Marinebudget »,

Der pomijch-lilauische
Grenzzwischenfall .

F .H Paris , 19. März - (Drahtm - ldung unseres Berichterpatters . 1
Die polnische Abteilung des Völkerbundes behauptet
wegen des Zwischenfalles an der polnischen Grenze , daß die Ange -
legenheit „wenig Bedeutung " habe . Möglich wäre es . dah die pol¬
nischen Grenzposten „ irrtümlicherweise " ( !) die litauische Grenze
überschritten hätten , weil die genaue Abgrenzung zwiscken den beiden
Ländern noch nicht vollzogen sei. Man wird zugeben müssen , daß dies -
Aufklärung des Zwischenfalls niemanden überzeugen kann . Die
Polen waren von den Litauern ausdrücklich verständigt worden , daß
sie sich auf einem ihnen nicht gehörigen Gebiet befinden .

Zum Ablch! ud 0er deutfch -- bel-
gischen WirllchastSoerhanSlun^ en

* Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) lieber den Abschluß der
deutsch belgischen Wirtschaftverhandlungen erfährt die Telegraphen -
Union :

Die belgisch « Delegation ist gestern nach Brüsiel abge -
reist , um die Zustimmung ihrer Regierung zu dem Abkommen ein -
zuholen . Einige Punkte bedürfen noch der Klärung , so die Frage
der Beziehungen Deutschlands zum Konkogebiet und die der Kün -
digungsfrist . Es ist anzunehmen , dah in etwa einer Woche der
Vertrag in Berlin unterzeichnet werden kann . Der Vertrag ist
inso

'ern von B .'deutung , als er gleichzeitig mit dem Provisorium ,
das ein Jahr dauern soll auch das Definitivum auf der
Grundlage unumschränkter gegenseitig « ! Meistbe -
günstigung sichert. Für das Provisorium hat sich die belgische
Delegation noch einige Differenzierungen vorbehalten , denen auck
von deutscher Seite Differenzierungen gegenübergestellt werden
konnten . Der Vortrag enthält alle in Frage kommenden Punkte , so
auch der Binnenschiffahrt , des Handelsverkehrs und der beiderfeiti -
gen Niederlassung von Konsulaten . Belgien wird den Vertrag «rst
ratifizieren , wenn die Zolltarifvorlage , aufgrund deren die Ver -
Handlungen gepflogen worden waren , in Kraft getreten ist.

Der S? anSelsoerlrag mil Spanten .
TU . Berlin , 19. März . lDrahtbericht .) Im Reichstagsaus -

schuß für Handelsverträge wurde heute der Handelsvertrag
zwischen Deutschland und Spanien beraten . In einem
Telegramm erhebt die deutsche Hantelskammer für Spanien
schärfsten Prot « st gegen die Möglichkeit , daß das Handelsab -
kommen mit Spanien nicht ratifiziert oder die Ratifikation noch
weiter hinausgezögert werde . Die Fortsetzung der Beratung wurde
auf Samstag vertagt . _ __ _ __ _

JNS . New York. 19 . März , (Eigener Kabeldienst .) Di « Stadt
Leipzig verhandelt mit New Porter Finanzkreisen wegen Ausnahme
einer Anleihe von 5 Millionen Dollar .

Sie können sich in ergreifenden lyrischen Ergüssen entladen !
aber zu dramc ^ Icher Gestaltung eignen sie sich nicht .

So ist auch die eigentliche Handlung rasch unr 'chrieben - Der arme
Vetter , der in dieser Welt nicht heMs .h ist . sucht seinen hohen AmKi «
wandten im Jenseits , intern er selbstmörderisch sein leibliches Leben
vernicht e . Al o ein sonderbarer H ' iliger und sündiger Mensch , der
seine verloren « Goiteskindsckpst wieder gewinnen will . In seiner
»unendlichen Vereinjamun « mitten im lärmenden Wirtshaustrubel —
scharf erfaßte Menschentnpen befinden sich darur, »' r — findet er cine
verwandte Seele — Fräulein Isenbirn . ..Wir sind in derselben Ge-
genb zuhause , man hörts am Dialekt - Sonterbir , daß man sich so
in der Fremde begegnen muß — wie ^' ' Sie verläßt ihren Bräutigam ,
den wackeren Siebenmork . der allerdings seine Braut trotz rührenter
Geduld nie hat verstehen können . An der Leiche Ivers komm, , es zu
einer überspannten Aus incintersetzung zwischen den b: iten . Sieben -
mark überläßt ihr die freie Wahl Mit den entzückenden Worten :
. .Ihn . ihn wähle ich"

, wird sie zum toten Ivers , dem armen B ^ .ter ,entrückt . — Sobald man dunkle Snmbolik analysieren will , offenbart
sich ibre künstlerische Unznlän ^ ' ick-keit

Mig auch die seelische Problematik tes „armen Vetters " red-»
',

fein sein , der künstleri °ck>? Gestialtungswille Birkachs reicht nicht ams ,
um ein teusrndes Kunstwerk zu 5<f><i Ht Von ten realistischen
Szenen abge ' ehen . d .< mit denn rürksichts' osi'n M !rklichke>»' sinn des
Nieberte " tkcl>?n erfaßt werden , zerfließt das Ganize in breite Red n
von le ' bstzerfleNch^ ter Grausamkeit und in einen ermüdenden Erguß
de » Dkkels vor der Welt und Menschheit .

» . *
Die Aufführung war mustergültig , Felix Baumbach

hatte die einzelnen Szenen sorgfältig durchgestaltet und «n den
stimmungsvollen Räumen von E ni i l B u r k a r d das Spiel der re-
alistischen und philosophischen Elemente gut cegeneininder ausgewo
».en . Bis zum feckrten BFii ) mit Erfolg Dann ver 'agte aucki Baum -
backis Kw .> die allerdings norbmal » im leyten Aultritt , wo Boß und
Engholm unter dem o fenen Scbeuenentor stehen und das Nachwort
iprecken , zum vollen Durchbruch kwm ,

Bruno Hübner , stark begabt für die psvchologische Dar -
stellung seelischer Zerr .ssenbeit und moderner Gefuhlsproblematik .
leistete als „armer Vetter ' fein Bestes . Stefan Dahlen ipielteSiebenmark , dam „der Abglanz aus dem Ieneits " fehlt , der aber
nichts desto weniger seiner überspannten Braut gegenüber eine Cn -
gel ^ duld an den Tag legt . Glaubhaft wirkte seine ^ agiibe Ver -
zweiklung als er erkannt « , daß der tot » Iver ihm *eiite Braut ge¬
nommen und ihn dam , best gt bat E h , r l o t t e B e r l o w »er
sudjt ' sich in der Gestaltung des seltsamen Fräul - ins Isenharn löstedie komv ' i ' ierte A « gib ? recht gut und gib einen ne» en Beweisikirer umfassenden Begabung Da ^ die S ?ene an der Leiche I » ? ''«
unwahr ia selbst si^ a "e ''rom '' nti ' ch ersckii>'n , l ^q n ' cht an ihremSviel , sondern an te ' ' inner ' n Ber ' ern 'irq der 1̂ !>s,tung

Dt " Jw ' isti dien Geilten , die gemeiner D ' ess»>t«m' n ĉk>en oelan -
gen um iib »rH?"g »nder v d T r , n <f ' ck> <s mit seinem g?sch°itenaber MT' umm ' ren 5? r f «• h ' » * 'R ' fiffr mit t ' - em ne ?" - ,
erregten kle! " -, r ,ma ^ ;1■̂ ' ir Nanmba ^ « S ^' ik ' er Bit » W, -*» W Dün
> n'' Sa ' , " »r " ^ der W n v 1 ^ » mm - rfe « > ft-

Sie * fc ' froiptfo
pveubischen MiUtaranwärters . Die lauten WirtshaAslzcnoa waren

»Vrcttem . den 20 . MSr » 1

Die Beilegung des Et. enbayner-
konjiikts .

Zur DerbtudlichketlserkiSrung des Sisendahuer «
Schlcosjpruchs.

» Berlin , 19 . März ( Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilte
Nachdem auch die gestrigen Verhandlungen im Reichsarbeiismin -

st.-tium zu keiner Verständigung geführt hatten , hat der Reich»»

arbeitsminister sich entschlossen, den Schiedsspruch vom 1Z . Marz
coii amlswegen als verbindlich zu erklären , um damit de»
Streik zu beenden . An der Entscheidung wird ausdrücklich betont ,
daß die im Schiedsspruch vorgesehene volle Wiedereinstellung der

streikenden Arbeiter zwar eine schwere Belastung für di « Reichs «
l-ahn bedeute , umsomehr , als die Niederlegung der Arbeit vor

Durchführung des Schlichtungsverfahrens besonder » bei einem ge«

mcinnützigen Betriebe wie der Reichsbahngesellschast , durchaus n ?cht
zu billigen sei ■ Trotzdem empfiehlt es sich , zugleich mit der sachlichen
Regelung auch die äußeren Folgen der übereilt ergriffenen Kampf «

maßnahmen verschwinden zu lassen und durch eine versöhnend «
Maßnahme den Boden für ein weiteres friedliche » Zusammenarbeite «

zu bereiten Für die Arbeiter bedeutet die im Schiedsspruch vor «

gesehene Regelung zwar keine volle Befriedigung ihrer ^ orderunge >p
im Ganzen betrachtet aber doch ein « wesentliche Verbesserung .

Die Gewerkschaften nehmen an.
Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) Wi « di « „Vossische Zek»

tung " mitteilt , haben die Eisenbahnergewerkschasten noch einmal
offiziell dem Reichsarbeitsministerium bekanntgegeben , daß ste sich
angesichts der Verbindlichkeitserklärung den gesetzlichen Vorschriften
fügen werden Sollten sich gegen di « Arbeitsaufnahme Widerstand «
bemerkbar machen , so verweigern die Gewerkschaften jed« materiell *
Unterstützung . u

Das Urleil im Aochv?rralsvrozch .
• Leipzig , 18. März (Funkspruch .) Zu dem Hachwfc

ratsprozeh gegen die badischen Kommunisten wurde heut «
nachmittag vom Staatsgerichtshos da » Urteil verkündet . All »
Angeklagten wurden wegen Berbr «ch «n» nach § 7 de» Republik
Schutzgesetze» und wegen Spren !>stosfvergeheu » verurteilt , und , wa »
einer zu zwei Zahrrn dr « i Monaten Zuchth » » » » »*
300 Mark Geldstrafe , ein zweiter , 0 «inem Jahr neun Monate »
Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe , ein dritter zu » inem Jahr neu »
Monaten Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe . Di « übrigen Iii An
geklagten erkielten Gefängn «strafen von neun Monaten bis M eine »
Jahr sechs Monaten und j« 100 Mark Geltstrafen . - D 'e Geldstrafe ,
und die Gefängnisstrafen von zwei Wo/Heu bi» zu 11 Wochen werde ?
durch die Untersuchungshaft verbüßt «rächtet .

Beisetzung der Opser in Aalle.
dz . Halle , 19 . März . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter «^

?>eute fand die Beerdigung der Kommunisten statt , die irf
Volkspart ihr Leben einbüßten . Der größte Teil der Arbeiter in oet
großen Betrieben hatte gegen Mittag die Arbeit eingestellt
Den Nachruf auf die Verstorbenen hielt Landtagsabgeordneter Kt '

lian - Halle . Seine Ausführungen klangen aus in einem Ausruf ,
die Opfer niemals zu vergessen . Für die kommunistische ReichsiagZ «
fraktion sprach Abgeordneter Schütze . Nach der Feier setzt« sich de»
D « monstrationszug in Bewegung , in dem sich etwa 15—20 00C
Personen befanden und in dem unzählige rote Fahnen und rtiäuz «
getragen wurden . Auf drei mit roten Tüchern verkleideten Wage »
wurden die Toten nach dem Gertraudenfriedhof gebracht , wo sie i*
einem gemeinsamen Grab bestattet wurden . Zu Zwischenfällen $
es nicht gekommen .

Tages -Anzeisser.
lNSHere« gcde trn JnleraienixtU )

Freitag , den 20- Mä « .
VandeStbeatcr : Wilhelm Tell . I!—» Uhr. 1
tiotoltcum : «Safttvtcl Schui!tj - Weibwetler . Otto der Treues S Uvr .
So zialtivatenilchc Auol ^ lliin» in der Städt . Austlelluiigsdall « , »—7 llfit «
Kouzertdaus : Eurvytbmtlche Kunst : Faun 2. Teil , 8 Uhr.
Mutracht : Lieder- und « rteiiavcnd Maria Pas - t! arwsortt , 6 Uhr .

mit großem Geschick auf die derbe nieder ächsische A ' «
'
, brutal im Hu«

nwr . gelassen in ter Bewegung , abgestimmt . Sie verfehlten ifl IÄ
Wirkung nicht - Die ordinäre Frau Kä .erstem von Else Noor «
m a n , d .r behäbige Wirt Jan von V a u 1 Müller und die ge«
räuschvoll « „Frau Venus " von Alfons Kloebl « ragten durch
ihre wahrheitsgetreue Schilderung aus dem Trubel hervor .

» * •
Trotz ter teflamenhaften Anpreisung tes Tieffinns ter Barlad «-

schen Dichtung , mag sich der „arme V »ter " nur zu Md als ein «
Niete für das Theater enthüllen , nicht weil er zu schwer sür da »
Publikum ist , das übrigens die paar guten Auftritte mit großem
Ii »«er . sse verfolgte , soniern weil er sich letzten Endes als Ausdruck
rüiijtlerischer Jmxoten ^ erweist - — Einzelne Kunstfreunde verfügt
über einen sechste Sinn und erfassen damit Hintergründe , die 3e*
wöhnliche Sterbliche nicht sehen können . Es sind eigentlich Glücks»
kinter . denen sich allcs in Schönheit verwandelt und die selbst de»
. Walkür . naibstriV " oder historischen Isenbarn als hohe künstlerische
Osfenterung ompsinden können . Der Klaube an einen an ^ eprie en ?N
Künsts rnamen macht sie selig . Mag jeder nach seiner Fasson s ^l g
werden . Dr Raif .

Hebbel » Vaterhaus als Hebbelmuseum ? An Stzll « de» <5*
burts yuu >es Hedveis in der Heobelstruße in W e s s e l b ü r e n isi
ein lteines Baastetnyäuschen gevauc woroen , das ganz den Eincru »
des urprüngtiaien vebbel - Häuschcns erweckt uns da » vi« ^ rinne «
rungen au yevvel >mrt lebendig macht . Es wird nun von mabtf**

Seite angeregt , das vis jetzt besteyense Hebvel .Mu »eun>
We ^ eibüren , das viete Hebbetjreunoe eiitiauichi und teilen Erwet «
i.erung u. a . durch ein Hamburger Zimmer , beabsichtigt ist, in die, «»
Hebbel -Häuschen zu vetiegen . Das Haus | oü nach d >ejem Plan wi«
das richtige Geburtshaus Hebbels 11111 Stroh gedeckt , and tnueiU ®
|o ausgestaltet werden, , wie es zu Hebbels » inderzeil ausiah . D »e
Famil . e Hebbel ha » nur einige Näume des Häuschens bewohnt ! di«
übrigen Räume sollten als Mujeum eingerichtet werve » in veM
u. a . das beabsichtigte Hamburger Zimmer und ander » Hedbel -Grin «
nerungen untergebracht werden . Man hofjt , daß die nötigen Mittel
durch ireiwillige Spenden aujgebrackt werden .

Musikalische Hauskomödien im Künftlerhaus . Dag sind wik^
ltch reizvolle Sachen , die da gespielt wurden , und man wird
Verein bildender Künstler , der diese Abend « veranstaltete ,
dankbar dafür bleiben . - Man setz, sich hin und beschaut die
hübschen komischen Situationen , die an sich ganz harmlos sind , HS"
(jenießerisi die Lieder , ote mit K !avierbsgleitung l ) ? enss Mol «
t h e s ) gesungen werden , und wird fröhlich dabei und guter Din ' «-
— Die Künstler , die dies? Stüächen aufführten , verdienen alle » Lob-
Älbert Mar , mit gelunden Wangen , ''rilid und burchenha ?t«
wußie auf angenehme Weise zu ergötzen : Emmv Gronsinge ^
lentimental , bieder gele -ientlich auch mit einem schnippischen
slug . war lieblich und blumenhait : Claire Jache a ^er - d ' ^
war allerdings entzückend und prickelnd und vetl Lebens ' ust >' " d
genial in seiner Art : wäbrenv Herbert N e ' d t seine bvt '
sesken Seiten (er bat deren anleinend vi »le ) ^ b -v ? ll betont «-
Vrrg Publikum w" r lehr beifakl ?kre„ d !g . — N " » e ' nes : te " n5 ' ft*
Mal werden vielleicht die unendlich langen Pausen zwischen dfcî
einzelnen Stückchen «t®a» kürzer . * E - Bft
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Neue Dorlagen im Badischen Landtag.
Dem Badi !chen Landtag sind vom Unterrichisministermin sroei

Gesetzentwürfe über die Aenderung des BolkSschulgeset ês zugegmi -
gen . ferner vom Ministerium des Innern zwei Denkschriften , unld
«rar eine über die Regelung des Fürsorgewe

'ens in Baden und eine
zweite über die Tntrvicklung der kurörtlichen Einrichtungen BaÄen -
weksers .

Die Landbundabgeordneten haben einen Antrag über Milch -
verbrauch und Milchnersorcrung und mehrere sozialdemorvatische Ab -
geordnete eine Förmliche Anfrage über die SoninaWsruhe im Hand -
wen? eingebracht .

Un :«r den neu eingogangenen Gesuchen befinden sich mehrere
über die Lwubstreuverordnung . Weitere Ee 'uche liegen vor von der
Staidt Lahr über die dortige Aufbaurealschule , vom Gemeinderat
herbol ^heim über die Errichtng einer Eewerb <' chule . von dem Ee
meiniderat Buchen über den Ausbau des Realpro ><ymnaslums *u einer
Vollanstalt , von dem Eemeinverat Säckingen über die Errichtung einer
ObersekNitda am Oberrealprogmnnastum . Der Südwestdeutsche Kanals
verein und der Württembergische Industrie - und Handelstag haben
Gesuche über den Weiterbau am Neckarkanal eingebrachte Ein « größer .
Arcsahf Gewche liebst von Beamtenoraonisationen über Anstellung und
Ve' oldiin >gsverbesser >ungen vor . Die Gemeinde Aulen wünlicht die
volle Wiedereröffnung des haltevunkts Avfen der Sckwanwaldbahn .
Der Ztreisrat Karlsruhe und verschiedene Kriegsbeschädigten -OrMni -
sationen sowie der Zentralverband der Arbeitsinvaliden Gau Baden ,
haben Gewche eingereicht die die Ansführuna der Reichsverordnimg
über die Für ^orgepflicht zum Gegenstand haben .

Evanoelitche Landessynode.
In außerordentlicher Kürze konnte die Synode ihre gan .ze Tages -

» rdnuna am Mittwoch erledigen , sodaß eine weitere Sitzung nickt mehr
nötig ist. Den H« uptgegenstand der Beratungen bildete der Vor -
Anschlag , dessen klare Durchsichtigkeit und Liickenlosigkeit mehrfach
anerkannt wurde .

Im Einzelnen war der Verlauf der Sitzung , die kurz vor 12 Uhr
begann und um K3 Uhr beendet wurde , folgender :

Abg . v . Fromme ! svrach das Eingangsgebet . Dann gab Abg .
D i t t e s (poj .) als Berichterstatter eine kurze Charakteristik des
Gesetzentwurfs über „die allgemeinen kirchlichen Ausgaben für das
Rechnungsjahr vom I . April 1925 bis zum l!l . März 192R" : Der Fi¬
nanzausschuß hat den Voranschlag gutgeheißen ! er empfiehlt seine un -
Zeränderte Annahme . Auf Anfrage des Präsidenten der Srmode er-
klärt sich diese damit einverstanden , daß von einer allgemeinen Be¬
ttung abgesehen wird Die einzelnen Positionen werden nachein -
Inder aufgerufen , zu etlichen gibt der Berichterstatter seinen Ber cht .
Bei Pos . 6 sGehalt des Kirchenpräsidentenl beanstandet Abg . Diet¬
rich svkl .1 , daß seitens des Kirchnpräsidenten im Gegensatz zum Be-
chluß des Karlsruhe ? Kirchengemeinderats das Choralblasen auf
tom Turm der Stadtkirche am Reichsbannertag untersagt wurde
>leber die Berechtigung des Mrchenpräsid '.' nten zu solchem Eingreifen
and über die Frage , ob der Rrichsbannertag parteipolitische -'- Gepräge
b^ tte , erhebt sich eine lebhafte Aussprache , an der sich im Sinne der
^ anstandimg Abg . D . Frey fTib .) und znr Rechtfertigung des
^ irchenprässdenten und seines Vorgehens die 2lf>aq . Bender (pos.)
»id D . Klein (lkl .) beteiligen l der KirchenvrLndent ergreift zwei -

^ al das Wort . Bei Pos . 10 (Bezüge der Geistliäi 'nl wird die
» chakfun, von Krankenhausvkarreien berührt . Zu Pos 11 sB 'zvoe
^er Religionslehrerl regt Ab .r Schmitthenner lvos ) kirchliche
tlnstalten zur Ausbildung von Religionslehrern an : Abg . Katter -
nann (lib .) erwähnt dazu daß die Evang - soziale Frauenschule in
? reiburg in der gleichen Richtung ihren Aufgabenkreis erweitern
vill . Bei Pos . 12 (Psleae der kirchlichen Musik ) wird die Berufung
^ines Landeskirchenmusikdirektors im Hauptamt und die Weiter -
nldung der Organisten von Abg . I>. F r o m in e l slkl ) Abg . Stulz
lvos .) und v . Frey ( lib .) besprochen . Der Kirchenvriüident wird in
Dieser Sache mit dem Ministerium für Kultus und Unterricht ver
landein ■ die Anstellung eines Landeskirchenmusikidrektors im L>aup ' -
tmt erklärt er für noch nicht spruchreif ' im Spätjahr werde sich wohl
>ie Synode mit diesem Gegenstand beschäitiaen . Bei Vos . 15, Wei -
liefen zur Beichakkuna von Wohnungen für G istliche, die in Ruhe
tan > treten ) dankt Abg . K a ? p l e r (pos.) im Namen derer , für die

Jje Einsetzung einer Summe z» vielem ^ weck eine außerordentliche
Robltat sein wird . Vos . 21 gibt Abg . Renner ( pof .l Gelegenheit ,
gleicherweise für die Fürsorge für Pfarrwitwen und Psarrwaijen zu
sanken . Bei Pos . 24 iUnterstützung an >rrine Gemeinden zu Ertlichen
Zwecken ) regt der Regierungsvertreter Oberressierungsrai A s a l an
*aß solche Mittcl auch zur Er ^ iltung kirchlicher Baudenkmäler , der
« ien kirchlichen Kult - und Kunststätten verwendet werden ^ Der Kir
venpräsident dankt für diese Anregung nnd stellt Gegebenenfalls solche
Verwendung in Aussicht . Pos . 2?d (Soziales Pfarramt ) gibt Ver

anlassung zu längerer Aussprache , an der sich die Abgg . R o h de (vkl .) ,
Bender (pos.) und V . Klein (lkl .) beteiligen : der Posten wird ge¬
nehmigt ; dazu wird mit allen gegen 2 Stimmen folgende Eni -

ichließung angenommen : „Die Landessynode ist mit der Ausprägung ,
K das Soziale Pfarramt gefunden hat . nicht einverstanden und er-
wartet seine alsbaldige Umgestaltung .

"

Danach wurde kurz die Eingabe der Diensrvorslände der kirch-

lichen Bezirksvermögensverwaltungen zustimmend erledigt und die

Gehälter der Diensworstände in Mannheim und Mosbach neu fest-

gesetzt. Abg Bender (pos.) dankt den Respizienten in der Ober -

kirchenbehörde , welche den Voranschlag ausgearbeitet haben .
Ueber die beiden Paragraphen des kirchlichen Gesetzes wird min

abgestimmt : sie werden einstimmig genehmigt . Eine zweite Abstim -

mung am folgenden Tag wird , was nach der Kirchenverfassung zu-

lässig ist, vom Kirchenpräsidenten und von der Synode nicht verlangt
Nun werden noch die Gesetze über die D i enst bezü ge der

Geistlichen vom 25 . November . 16 . Dezember 1924 und 2(1. Ja¬
nuar 1925 ohne Wortmeldung nachträglich genehmigt .

Zum Schluß dankt der Präsident der Synode . V . Dr . Kelle r .
dem Negierungsverireter für sein Zntereske . der Stadtmission für die

Ueberlassung des Saales , dem Be ^ chterstatter , dem Finanzausschuß
und seinem Vorsitzenden , sowie den Schriftführern für ihre Arbeit . Er

spr ' cht ein kurzes Abschiedswort und vertagt die Svnode . Abg . L ö w

spricht ein Schluhgebet .

Die Finanzierung der Kaiholischen Kirche.
Freiburg , lg . März . (Drahtbericht ) Di « Tagung der katho -

lischen Kirchensteuervertretung , die gestern vormittag von Domkapi -

tular Dr . Zester im Austrag Seiner Exzellenz des Erzbischofs im

Kornhaus eröffnet wurde , genehmigte in etwa 4 .'Hstündiger Ver -

Handlung den Voranschlag für allgemeine Kirchenbedürfnisse im ba -

dischen Teil der Erzdiözese Freiburg . Der jetzige Stand der kirch-

lichen Finanzen sei als befriedigend zu bezeichne» . Der neue

Kirchensteuervorschlag habe die Gehälter der Geistlichen den wirt -

schaftlichen Verhältnissen angepaßt und entsprechend erhöht . Den

Vorsitz der Verhandlungen führte Rechtsanwalt Dr . K o p f.

GesnndheUsfürsorge.
— Bruchsal , 17 . März . Am Samstag fand hier in Anwesenheit

des Odermedizinalrats Dr . Römer als Vertreter des Ministeriums
des Innern , des Bürgermeisters Klehneri als Vertreter der Stadt

Bruchsal und des Direktors des Hygienischen Instituts der Univer¬

sität Heidewerg . Eeheimrar Prof . Dr . Kassel , eine Zusammen -

kunft dadischer Gesundheitsfürsorgeärzte aller Fachzweige statt , die

vom Stadtschularzt , Medizinalrat Dr . S t e p h a n i Mannheim ein -

berufen worden war . Dieser wies einleitend darauf hin , man habe

Bruchsal als Tagungsort gewählt , weil man hier auf klassischem
Boden , der Wirkungsstätte des ersten großen So »ialhyA ?niters Peter

Frank , stehe. Zweck d« ? Tagung sei , eine Ausbräche darüber herbei -

zuführen , ob die Schaffung einer Organisation der badischen Ge-

sundheitsfürsoraeärzte durch Gründung einer Landes -

gruppe Baden der Vereinigung deutscher Kommunal «, Schul -

und Fürsorgeärztc oder auf irgend eine andere Weise verwirklicht
werden solle. Die Zusammenfassung der auf dem Gebiete der Ge-

sunidheitspf .ege und - fürsorge tätigen Aerzte B .'.dens sei eine Forde -

rung des Tages .
Nach einem Referat des Stadischularztes Dr , Riese -Karlsruhe

über das aktuelle Thema der vorbeugenden Kropfbehandlung in der

Schule nebst anschliessender Aussprache über die bisherigen Ersolge
wurde von Stephani - Mannheim darauf hingewiesen , daß man sich
darüber klar werden müsse , ob eine neue rein ärztlich « Vereinigung
für Baden zweckmäßig sei . oder ob weitere Kreise , wie eiwa bei der

kommunalen Vereinigung für <5esundheitsfürsorge im rheinisch - west-

sälischen Industriegebiet , in die Organisation einbezogen werden

sollten .
Stadtichularzt Dr . P f l ü g e r -Freiburg trug ein Arbeitsprv -

gramm vor . das sich « ber Zunächst aus schulärztliche Fragen deschränkt,
'

Der Leiter der TudertuIoiejÄrsorge Karlsruhe , Dr . Geißle : ,

legte dar , dag es ein großer Fortjchrilt wäre au ? dem Gebiete der

osientl ĉhen Ge -undheitspflege und Fürsorge in Baden , wenn etamal
die verschiedenen Spc ' ialzweige der Gesundheitsfürsorge bei aller

Wahrung ihrer Selbständigkeft zusammengefa -!t würden , daß and . rer -

seits aber die zunächst mehr theoretischen Erkenntnisse der Aerzte
und Hygieniker auf dem Gebier « der sozialen und kulturellen Hygien .
durch die verantwortlichen Leiter der öffentlichen Berroaltung , also
iisbesondere die Vertreter von Kreise » , städten , Bezirkssürsorgeoer -

bfivtden , Krankenkassen und Landes Versicherungsanstalten , die zustän¬
dig sind für die Beschaffimg der erforderlichen Geldmittel , mi.chr a ! s

bisher zur Btitirrbett herangezogen werden müßten . Die schon beste¬

henden sozialhvgienischen Fachverbünde Badens , die Badilche Gesell '

schaft fiii soziale Hygien - , der Staarsärztliche Verein , die Aerzte -

kammer . die Zahnärztekammer , die badi chen Mitglieder anderer

FachorganisaiiMen uisw könnten die Grundlage für die zu schaffende
Arbeitsgemeinschaft werden . Die Tätigkeit der von Stephan » an -

geführten kommunalen Vereinigmiff fiir Gesundheitsfürsorge »in

Rheinland könne mit Fug und Recht als Vorbild dienen da ste S -

K ; ihrer letzt-,-n Tagung die Vertreter von W Städten und Land -

kr>' ifen sowie die Regieruv ^ praiidien . die Vrovinzia ' behcrden , die

Wohlfahrtspflege treibenden Konzerne . Krankenkassen usw mit den

Gewndheitswr 'orgeörzten zusammenführte und eigentlich eine Ver -

einigung ikiti Behördm und Aerzten darstellt . Unter Führung vor -

« ärtsdränqender Perimlickikeiten Hab« sie im Rhei »rland die & '

kcnntnis von der großen Bedeutung der Vo 'ksgeiundheit bei
leitendm Verwaltungsstellen wesentlich gefördert .

Nach einer weiteren Aussprache , an der sich u - a . Geh Rat

K o s s e I - fit Idelberg , der sich ür die Schaffung einer zunächst rein

ärztlichen Organi ' alion einsetzte, Bezirksarzt Dörner - Heidelberg .
Ob -nmiedizina ' rat Drenftiß -Ludwigshafm beteiligten , wurde ein -

stimmig der Antrag Geißler angenommen und »" nächst ein Ar »

bei t sausschuß gewählt , der mit allen in Frag « kommenden

Oigani ' ation ^ n sich in Verbindung setzen wird , um die Vorarbeite «

siir das Zusmndekommsn der Arbeitsgemeinschaft .zu erledigen -

Die yröhien Gemarkungen Badens .
Weite Kreise dürfte die Beantwortung der Frage int er esstc»

ren , welche Gemeiden des badischen Landes die größte Gemarkung ?»

fläche haben . Allen voran steht die Gemeinde F o r b a ch im Murg -

tal , die 8330 .2 Hektar groß ist , dann folgen der Reih « nach Mann »

heim mit 7388,0 , V i l l i n g e n mit t!779 . Bade n -B oben mit

ü739,2, Freiburg mit 5964 . Eberbach a R . mit 5667,8 und

Heidelberg mit 5369,3 Hektar . Auch Oberwolfach mit 5096 .
Neichental im Murgtal mit 4719 , Schwetzingen mit 4784 .4 und

Freimnt ( Amt Emmendingen ) mit 4680 Hektar find recht stattliche
Gemeinden , die die anderen Gemeinden de« . Landes noch weit hin »

ter sich zurück lassen . Zu den grölen Gemarkungen deutschen Lan »

des dürfte aber unstreitig die württembergische Gemeinde Baiers »

bronn im Murgtal gehören . Sie besteht aus 138 Einzelparzellen
und Weilern , beginnt am Kniebis und reicht weit über den Haupt »

ort Baiersbronn hinaus ; die Entfernung zwischen beiden Grenzen
deträgt 14 kw und die Gemarkungsfläche übersteigt 14 000 Hekta .

noch um etwas .

Frostschäden .
Der wiederholt aufgetretene Frost in den letzten Tagen hat

Schäden an den Frühobitbäumen im Gefolge - Die Mandelbäume
und auch sonstige Frühobstbäume . die an der Bergstraße bereit ? in
Blüte standen , wurden von dem kalten Wetter empfindlich getroffen .
Die jungen Triebe und die Blüten find erfroren , so daß man in
dieiem Jahre wohl mit einer sehr geringen Früyobsternte rechnen
muß . Das gleich« wird aus den Haardtniederungen gemeldet . Auch
hier ist di« Mandelblüte sicher vernichtet , ebenso die Frühpfirsiche ,
soweit sie schon^ in Blüte standen . Bei den Frühbirnen hat
der ,>rost gleichfalls schädigend gewirkt . Die Vogelwelt wurde durch

diesen Kälterücksall schwer mitgenommen . Von den zurückgekehrten
Drosselarten ist wenig mehr zu sehen . Wie mitgeteilt wird , haben
auch viele Störche wieder den Rückzug angetreten . Jedenfalls sind
viele Vogel aufs neue südlich getrieben . Kälte und Nahrunas »

Mangel zwangen sie dazu.

Asthma- «nv Lungenleidenden
raten wir 50 g echten Fagosot -Extrakt (in ,eder Apotheke erhält -

co »ich ) zu kaufen der neben der hervorragend lösenden und beruhigen -

§ den Wirkung mich appetitanregend ist. r »,o . oi8E,tr .Ohia.
3tf Aurant .Gentinn .n .aa '_'Sp !r .35Na .benz .cfnnamyl .aa0,laq .adl00 .)

Tich '̂ r : Hofapothete , Katscrstraße 501 .

Wanzen , Motten ,
Käfer, Mäuse . Ratten SS Ä " » ' ".:«

Q .v .g . u . Anlon Springer . Ettllnfierstr . 51 . Tclelon 2340

(öciritäftürfjc Mitteilungen .
IfcbcnumltlcloTtiie u »i> „tiola " . t-itr öle Hausfrau , reiche am » eiftnt

uirtfi öer unbestreltbareu Sseltteuerung zu leiden dat . ist öer genoflen-

ichaftl !» « Zutaimuenschlub öei diesigen ifaufteilte öeS ^ ebenSmittelbanöel »

nun «röhter Bedeutung . Das Bestreben der „ Kola "
, welche an öen tSöef .v

Berband deutscher kaufmännischer »)enosienschaft angeschlossen ist und wel¬

cher etton kl 000 WeidW' te umfafet, gebt öaliin , öitrch tvrohelnkaus und Elgen -

einsukr »te gttnftige Prelsstellnug für Ihre angeschlossenen tSeschäste und

öamti wleöer iiir öte Verbraucher »u erzielen . Äenn man uorurteilslrei
öle Lage am Plave beurteil !, kommt mm , zu btm Ergebnis , das, öioS auch

de» ...ftola ' iüaufkiucii voll gelungen ist.

Eine glückliche Entdeckung .
Meine Freundin wollte mit ihrem Manne eine längere Reise

Nwchen und bat mich , da Diebstähle in der Reisezeit jetzt an der
Tagesordnung sind , in ihrer Wohnung nach dem Rechten zu sehen.
Natürlich war ich riesig nxh , auf diese Weise für längere Zeit nach
Berlin zu kommen und sagte mit Freuden zu.

Als ich meine Freundin vor ihrer Abreise in Berlin sah , staunte
' ch wie frisch und blühend si« ausiah . Sie erschien mir gar ni ^ t so
«rholungs - und reisebedürftig . Früher , als sie noch in meiner Heb
wat wohnte , war ihr Gesicht lange nicht so jugendlich reizvoll wie
letzt.

'
Ich konnte «S nicht begreifen , wie st« in den Iahren , wo ich

He nicht gesehen hatte , jünger geworden sein könnte . Ich fragte ,
>b ste etwa ein Schönheitsmittel anwende ? Sie verneinte I

Ä" SW '" °
Marylan -Creme ! Also doch!

mir mit einem Male klar , wo meine Fr «
verjüngtes Aussehen herhalte . Wae ich in dem Büchlein las , waren
mir neue Dinge , zumal ich bisher allen angepriesenen Schonheits -

Mitteln zipeifelild gegenüberstand .
Ich müßte keine Evas -Tochter sein , wenn ich die Wirkung der

Marylan -Creme nicht sofort an mir erprobt hätte . Ich war nicht

wenig erstaunt über die sanfte Wirkung dieser wundervollen Creme .

Tag für Tag freute ich mich vor dem Spiegel , wie meine unreine

Haut sich glättete und verschönte , wie meine Runzeln und scharfen
Züge zusehends verschwanden .

Als meine Freundin von ihrer Reise zurückkam , waren ihr «

ersten Worte : .Afmmy , wie bist Du schön geworden !" Und ihr

Mann sagte : „Tatsa .he , fallt mir direkt aus !" Ich lächelte und

sagte gar nichts . Aber meine Freundin schien mir von Stunde an

so etwas wie Eifersucht zu empfinden .
Wie froh und zuftieden bin ich , durch diese glückliche Entdeckung

..Marylan ' Creme " kennen gelernt zu haben . Zetzt möchte ich sie

um keinen Preis mehr entbehren , nicht um alles in der Welt .

Da ich aber keineswegs so engherzig bin wie meine lieb «

Freundin , teile ich allen Damen ( auch der Herrenwelt die ein

hübsches , jugendsrisches Aussehen haben möchte) meine Entdeckung

mit , und wünslb « , daß jeder dies einzigartige Mittel kostenlos probiert .

Schreibt alle an den Marylan -Vertrieb , Berlin 153 . Friedrich¬

straße 18. Sogleich bekommt Ihr eine Probe Marylan -Creme nebst

hochinteressantem Büchlein über Schönheitspflege , beides kostenlos

und portofrei . Ich weiß , daß Ihr mir im Stillen danken werdet .

G « gr : 1605

BRUCK MANN
be ^ tecke
EchtSilberniKorUo Adler

Versilb .mMort.eB ^ t ^ ^ 'uokomcfivö
Zu haben LdFachgeschäften

IfäU *fr «llieil 7 kauft nur

/ u haben in dlien einschl. Defüügesthdftea
Grcmisten / um Bezüge weist nach :

Gebrüder friede . Aktiengesellschaft
Kirtcbau Bei . Drei den .

p. BRUCKMANN & SÖHNE A.-G.
HFILBRONN a . N . ns3So |

® tpjer * Goruslholz , Bindeslriinge ,
Jugsei er, Eiandleiler. Gerustleilera , Saud«
durchwurs . eis. Mörieipsanne zu kaufen gesucht

»nacdot « »utrr Sir. ««ZSS «n dt«

Aus einer Kapilalerhöhung kann noch ein
Slklienpoften einer allen Baugesell , chafl tn
beliebiger Slllekelung zu vorteilhaftesten Beding-

ungen als zukunflsflchere Geldanlage ganz od.
teilweise abgegeben werden. AuSführl . Auskunst unt.
Nr . C7989 an die „Badische Preise".

A50t
"
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Aus Ser LanoesyauptftaSt .
Karlsruhe , den 20. März 1925.

Von der städtischen Siratzenbahn .
Die Linie Krankenhaus —Stösierstraße.

Wie wir kurz melden konnten, ist die verlängerte Strecke der
Linie 5 bis zur Endstation bei der ehemaligen Telegraphentaserne
vmtltt ab« ttcr imen u i a 11 So mtag in 3 etrieb ge ton men tu irden
Leider war die Freude nur kurz . Venn vom Sonntag ab wurde der
Verkehr wieder eingestellt. Wie wir erfahren , hat man die Absicht,
diese verlängerte Strecke nur im Bedaissfalle , z . SS. bei Wettspielen ,
also nicht ständig in Beterieb zu halten , da die Einnahmen in keinem
Verhältnis stehen würden zu den Ausgaben . Es müßte nämlich ein
weiterer Motorwagen und acht Beamte weiter eingestellt werden
Außerdem müßte auch die Streckeneinteilung geändert werden, da
durch den Ausbau die letzte Teilstrecke so groß geworden ist wie zwei
kleinere Teilstrecken innerhalb des Stadtgebiets . Es müßte also die
am städtischen Krankenhaus aufgehobene Teilstrecke wieder neu ge-
schaffen werden. /

Die Verzögerung des Betriebes auf der neuen Strecke hat in den
Kreisen der Anwohner großen Unwillen ausgelöst. Wir erhielten
mehrere Zuschriften, von denen wir folgende wiedergeben:

Als im Januar ds . Is die Erd - und andere Arbeiten für die
Verlängerung da Linie 5 von der Siöiserstraße bis zur verlängerten
Hardistraße begannen , wurde die bisherige End -Haltestelle Stösser-
straße weiter vor zu nach der Kiißmaulstratze verlegt .

Nachdem nunmehr seit 3 Wochen die g >samte Anlage fertig -
gestellt ist , hält ei die Stiaß ^nbabndircktion nicht für notwendig , zum
wenigstens die alte Ha' testelle Stösserstriße wieder herzustellen. Sie
mutet vielmehr den Fahrgästen aus der verlännertsn Hardtstraße
(Ko ^ nie Telcgrafen - Kaserne) weiterhin in rücksichtlosester Weise zu ,
die beträchtliche Weg strecke bis zur Kußmaulstraße zu laufen .

Unerhört geradezu ist es , daß sie am letzten Sonntag , während
der Sportspiele auf dem K ?vV -Platz die Wagen hat durchlaufen
lassen , nur um die ihrem Vergnügen nachgehenden Sportliebhaber
fcis zum Snmtplatz v> befördern und ein Extra ! Geschäft heraus -
zuschlagen ! Sind die Menschen , die hier draußen wohnen, und die die
Dahn von und zur Arbeitsstätte benutzen wollen . minderwertiger als
die ihrem Vergnüaen nacha ^henden. oder ist die Straßenbahn nur für
Sportliebhaber vorhanden ? ?

Es gebt das Gerücht um , daß d ' >' Straßenbahndirektion beabsich¬
tigt , die Linie 5, überhauvt nur an Svorttaaen bis zur verlängerten
5>ardntraße laufen zu lassen , in dei Woche sie aber nicht bis dahin
führen will .

Das wäre dem b^er draußen wohnenden Publikum gegenüber eine
imglaubl ' che Rücksichtslosigkeit

Die Stadt muß viel Geld übna haben , wenn sie nur für die
6 " irtfreunde Gleisanlagen ba,i ->n lMt und auf die werktätige Be-
v !» 'erung hier draußen keine Rücksicht nimmt .

Die Inbetriebnahme der neugebauten « trecke nach Knielingen
konnte immer noch nicht vorgenommen werden, Ursprünglich sollte
die Eröffnung Anfangs Februar erfolgen , dann am 1 März , und
jetzt ist auch dieser Monat zu Zweidritteilen abgelaufen , und immer
noch regt sich nichts . Wie uns mitgeteilt wird liegt die Schuld
der Verzögerung n '

cht bei der Stroß 'nbahn . sondern bei de? Reich s-
bahn , da es bis heute noch nicht gelungen ist . die Schra" ken für die
Kreuzuna der Straßenbahn mit der S ' aatsbahn zu beschaffen . Es
wäre an der Zeit , wenn die Sache endlich fertio ciestellt wird , Was
nützt der Bau einer Straßenbahn , wenn diese stillgelegt ist?

— PropellerZurren über Karlsruhe ist eine sehr seltene Mustk ge-
worden. Seit langer Zeit traf nun auch in der Hainichen Residenz
wieder ein Flugzeug ein . das über Karlsruhe und die nähere Um -
gebung eine Anzahl Rundfluge durchführte. Dank der Liebens-
Würdigkeit des hiesigen Fliegerbundes , dem der Besuch des Hein -
I e l - D . o p p e l d e ck e r s I) 510 galt , hatten auch die auf dem
provisorischen Flugplatz bei Rintheim anwesenden Pressevertreter
Gelegenheit, durch Teilnahme an den Rundflügen sich von der unbs»
dingren Zuverlässigkeit und Sicherheit des Flugzeugs der Warne -
münder Heinkel - Werke zu überzeugen. Be, der Erbauung dieses
Typ ll D 21 wurde besonderer Wert darauf gelegt, unter Anschluß
an die modernsten Erfahrungen des Flugzeugbaues geeignete Flug -
eigenjchaften für die Ausbildung von Land- und Seefliegern zu er-
reichen . Aus dem Eesamtaufbau des Flugzeugs und insbesondere
uuch der Motoranlage ( 120 I' S- Mercedesmotor >. der klaren und
einfachen Konstruktion resultiert die größtmögliche Betriebssicher-
heit , die die Maschine auch für die gewagtesten Kunstflüge verwend-
bar macht . Die zahlreichen Loopings , Steilkurven usw . erwiesen
die hervorragenden Flugeigenschaften und die Steiggeschwindigkeit
der Maschine , die auch in der Hand eines weniger erfal renen Piloten
wie Heck dem Fluggast das Gefühl unbedingter Sicherheit ver-
mittelt . Praktisch ist auch die Anlage des Schülersitzes mit Schüler-
steuerung und der gestaffelten Tragdecks angeordnet . Flieger Heck,
der schon über ein Jahrzehnt im Flugwesen tätig ist, den Süddeut¬
schen Rundflug und den Preis des Reichspräsidenten gewonnen hat .
unternimmt augenblicklich mit seiner Heinkelmaschine einen Rund -
flug durch Deutschland , um den verschiedenen Fliegerorganisa -
lionen einen Besuch abzustatten . Es spricht für die Rührigkeit des
hiesigen Fiiegerbundes . daß er sich die Gelegenheit nicht entgehen
ließ , daß auch Karlsrube in diesen Nundklug einbezogen wurde .
So hatte man Gelegenheit , den außerordentlich brauchbaren und
vielseitigen Schul - Dopceldecker kennen zu lernen , was angesichts der
Au'nahme des süddeutschen Flugverkehrs durch die Badische Luft
serkehrsgesellschaft im April von besonderer Bedeutung ist . In
Ken Abendstunden trat das Flugzeug die Weiterreise nach Darm -
stadt an .

Das Thomas -Bräu — Silbern » Anker , das längere Zeit andern
geschäftlichen Zwecken diente , wurde gestern mittag unter starkem
Andrang des Publikums wieder eröffnet Der Besitzer Herr R i m -
m e l i n , hat die Wirtschaft unter großen Kosten — der Umbau bean-
spruchte 5 Monate — vollständig neu umgestalten und erweitern
lassen . Die neuen Lokalitäten machen einen gediegenen, vornehmen
Eindruck Besonders reizvoll sind im vorderen Lokal die Verkleidung
der Säulen und der Heizkörper mit Meißner Kacheln , ein hübsches
Majolika -Bild der früberen deutschen Hohkönigsburg, eine mit dem
Bilde des ehemaligen Durlachertors geschmückte Nische, ein reizender
Grotesfries und ein mit B'umen geschmückter Rundbau in Bieder -
meier-Mamer Sehr imponierend wirkt der mittlere Rundbau , ein
Meisterwerk moderner Architektur mit den von hübschen Kapitälchen
geschmück 'en Säulen , seiner hübschen Stuckdecke und den geschmack -
vollen Beleuchtungskörpern, Der dritte Raum wird abgeschlossen
durch ein mächtiges Büfett , das mit der aufs neuzeitliche eingerichte-
ten Küche direkt in Verbindung steht . Der wohlgelungene Umbau
macht sowohl dem Besitzer , Herrn Rimmelin , wie dem Bauleiter und
Architekten Philipp Schumacher , nach dessen Plänen der Bau
ausgeführt wurde, alle Ehre . (Wegen Raummangel werden wir
morgen noch nähere Angaben machen .)

50 . Jubiläum des Gesangvereins Concordia Karlsruhe . Im
Schaufenster der Kunststickereicinstalt E A Kindler hier , Fried -
richsplatz 6 , ist vom nächsten Samstag ab die für die „Concordia"
angefertigte neue Fahne ausgestellt

^ Wiederholung de? WochenenS -Sonderzuges . Die Reichsbahn
Direktion hat sich auf entsprechende Bemühungen des Badischen
Verkehrsverbandes und mit Rücksicht auf die äußerst günstigen
Sck?neeverhältnisse im Schwarzwald zu einer nochmaligen Durchfüh¬
rung des Wochenend -Sonderzuges Mannhei m—T riberg am
Samstag/Sonntag , den 21 ./22. Mär -, entschlossen. Die Hinfahrt ist
den von Mannheim geäußerten Wünschen entsprechend später gelegt
worden, außerdem wurde ein Halt in Hornberg vorgesehen Der
Sonderzug verläßt Mannheim am Samstag nachmittag 2 .25 Uhr
^ " Idelberg ab 2 .53. Bruchsal ab 3 .29 . Karlsruhe ab 3 56. Rastatt
ab 4 .22 . Baden -Oos ab 4.33, B 'ibl ab 4 .49, Achern ab 5 Ubr, Appen
weicr ab 5 . 14 , Orfcnbun ob 5 .27 . Hausach ab ß .Ofi Hnrnbera ab
•131 , Triberg an 7 .08 Rückfahrt am Sonntag - Tribera ab 7Ubr
Hörnberq 7 .20 Haulach 7 .35 , Offenburg 8 .15 , Avpenweier 8 27,
Achern 8.42, Bühl 8.54 , Baden -Oos 9 .09, Rastatt 9 .21 , Karlsruhe
945 . Bruchsal 10.13 , Heidelberg 10 .50. Mannheim an 11 .16 Uhr.

Neben den Fahrtausweisen für den allgemein öffentlichen Verkehr
gelten auch die Sonntagsrückfahrkarten . Der Sonderzug führt nur
4 . Klaffe und kann von jeder Station und auch für Teilstrecken be-
nützt werden. Der für den Sportverkehr an Sonntagen virgesehene
Bedarfszug Mannheim ab 5 .10 Uhr früh verkehrt nicht .

Ve '
uch deutscher Kriegergräber in Frankreich. Nack amtlicher

Mitteilung sind die französischen Konsul« in Deutschland angewiesen,
für Reisen zum Besuch deutscher Kriegergräber in Frankreich nur
dann ein Pas -/vifum zu erteilen , wenn der Antragsteller eine amtliche
französische Bescheinigung über die augenblickliche Lage des zu be
buchenden Grabes vorlegt . Derartige Be 'cheiniqungen werden vom
Zentralnachweisamt für Kriegerverluste und Kriegergräber in
Spandau , Schmidt- Knobelsdorf Straße , auf Antrag bei der zuständi-
gen französischen Stelle beschafft .

Heimschaffunq deut'cher Krieqerleich?n aus dem Auslande . Zur
Vermeidung von Unannehmlichkeiten wird darauf aufmerk'am ge -
macht , daß die Hein/chaffung deutscher Kriegerleichen aus dem Aus-
lande mir nach vorheriger Genehmigung de? in Frage kommenden
Fremdstaates und des Zentralnachweisamts für Kriegerverluste und
Kriegergräber , Span -dan , Schmidt-Knobelsdorf-Stroße . erfolgen darf .
Ueberfübr^ ngsanträge sind ohne Ausnahme an das Zentralnachweis
amt zu richten.
Wie mutz der Mieler Sie Wohnung beim Auszug

dem Kauseiyentüme ? übergeben ?
Gemäß § 535 B .G .B erwirbt der Mieter beim Mieten einer

Wohnung das Recht (genauer das Forderiingsrecht ) . daß ihm der
Vermieter die gemietete Wohnung zum Gebrauch überlasse, und
andererseits übernimmt er die Verpflichtung, den verabredeten
Mietzins zu bezahlen. Der Vermieter hat ( nach 8? 536 , 580 B -G .B . I
die vermietete Wohnung dem Mieter in einem Zustande , der dem
vertragsmäßigen Gebrauch entspricht , zu übergeben und sie
während der Mietzeit in diesem Zustande zu erhalten . Für das
gewöhnliche „Verwohnen"

. „Abwolmen" der Wohnung braucht der
Mieter nach der ausdrücklichen Bestimmung des 8 548 B .E .B , keinen
Ersatz zu leisten . Wird also beispielsweise der Fußbedenanstrich bei
normalem Gebrauch abgetreten , so muß ihn der Vermieter er-
neuern lassen .

Man liest in Mietverträgen vielfach die Bestimmung , daß die
Wohnung so zu verlassen sei , wie sie übernommen wurde . Hierzu
hat das Reichsgericht Stellung genommen und in einem Streitfälle
endgültig folgendes entschieden - Wenn es in Mietverträgen heißt,
daß der Mieter die Wohnung so zu übergeben habe , wie sie von ihm
übernommen worden sei . so ist dies immer mit dem Zu -
Täte iu ver »tehen , „soweit s i e nicht durch ordnungs -
mäßigen Gebrauch abgenutzt oder abgewohnt i st .

"
Nur den durch ungeeignete Benutzung verursachten Schaden
bat der Mieter zu ersetzen. Ihm fällt also z. B . die Wioderein-
setzung zerbrochener Fensterscheiben oder die Reparatur abgerissener
und beschmutzter Tapeten zur Last ' er muß ferner verlorene S ^ liissel
durch neue ergänzen, auch für Beschädigungen, welche die Möbel-

packer bei seinem Ein - oder Auszug im Hausgang verschuld «» haveli
aufkommen usw . Dagegen hat er durchgebrannte Ofenrvyre $
sprungene Ofenplaiten , abgelaufene Dielen , schadhaft geworden '
Türklingen und Schlösser nicht erneuern zu lassen : er muß sie >'F
instandsetzen , wenn sie durch gewaltsames oder fahrlässiges Beh«»'
deln beschädigt oder niiniert worden sind. Nach Beendigung
Mietverhältnisses obliegt ihm die vollständige Räumung und
Aushändigung der Schlüssel an den Vermieter bezw . eine von dieses
beauftragte Perion . Solange dies nicht geschehen , setzt er de>
Mietvertrag fori und muß den Mietpreis weiter entrichten Bei >»
Auszug hat der Mieter die Räume gereinigt , d . h . „besenrein"
übergeben. Hingegen ist er zu einer besonderen Reinigung de>
Fensterscheiben , Türen . Wände usw . nicht verpflichtet .

| Voranze igen ve ? Veransta lter , ]
- j- Volksbühne Karlsruhe . Von der Erwägung ausgehend ,

eine Volksbühne neben ihrem in der Hauptsache aus Bildung un>
Belehrung eingestellten Spielplan sehr wohl von Zeit zu Zeit ihr^
Miljgliede. n auch einmal einen reinen Unterhaltungsabend biete»
darf^ hat der Vorstand als zweite geschlossene Vorstellung bicK'1
Spielzeit den „Bösen Geist Lumpaei Vagabundus oder Das liede?
liche Kleeblatt " gewählt Diese klassische Posse erscheint für den t>oP
liegenden Zweck besonders geeignet und wird in der ersolgreiche '
Neueinstudierung von Felix Baumbuch den Volksbühnenbesucher»
sicher viele Freude bereiten . Ein Teil der Besucher erhält sie a!>
Vorstellungsreihe 7 , der andere als b. Die ersten Vorstellung
sind Montag , den 23 und 30 , d M

— Der Schlesterverein Karlsruhe begeht am Sonntag , dck
22. März d . I . , 4 Uhr nachmittags , im Löwenrachen ( großer Saal !-
Kaiserpassage eine Gedenkfeier anläßlich der 4jährigen W >̂

derlehr der Volksabstimmung in Oberschlesien .
>> Maria P » ö - t5arlosorti . die !e«l tdrem Auftreten als Soltsttn bei frei«

groben KeMialle -Koniert i>er Karlsruher »erciniaien evanoelilchc » Kirchs '

chöre im Oktober vorigen galires auch bei uns als eine der bedeutend ^
Zovranstimmen ver Geaennart bewertet wird , singt beute st r e i t a g , i*>
20. Mörz , abends 8 tibi , im Eintrachtlaete . Diese «roste Siinacnn diirw
in der Wiedergabe alter Koloratur -?! rien ?u» iieii unerreicht sein . W
llniversitätsdirektor Dr . Sermann Poppen . der die Künstlerin ftcri't"
mehrere Male zur Mitwirkung bei den Heidelberger Sumpbanie -Konzeri '*
herangezogen bat , wird im Karlsruher Konzert den Klavierpart Ii
nehmen . Zum Vortrag gelangen drei Hiindel -?Ir>en . Vteder non S >>S>
Wolf und Knstav Möhler , sowie die Zigeunerlieder von Vrabms . Karic>
im Vorverkauf bis abends fi Ubr bei Kurt Neuseldt . Waldttrafte 39. ei*'
Treppe , Abendkasse ab 7H Uhr.

) i Tanzabend Mertcns -^ cger , Vielfachen Wünschen entsprechend rr»'
Olga MertenS -Leger . die beliebte bisherige erste Solotiinzerin deS i.'andc^
theaters ihren erfolgreichen Tanzabend am Mittwoch , den l . flor '1
im Konzerthaus wiederholen . Der Abend wird wieder unter Mitwirku «>
der gesamten Tanzschule von Frau Merten « stattsinsen u »'
das ungekürzte Programm des ersten Abends aufweisen , lieber einen
der Karten ist bereits versiigt die übrigen werden dem allgemeinen «J(fcn |

*
Heften Verkauf zugeführt . AlleS Nähere wird in den nächsten Tagen #« '"
Inserat bekannt gegeben .

Bodenteppiche , Läufer
entstaubt , reinigt und färbt

Färberei P >rIof3
Anna inesteilen überall . Telephon 63.

Zar AastUhrun «'

elektr . Licht - , Kraft -, Schwachstrom - Anlagen
sowie Reparaturen empfehlen sieb

Grund & Oehmichen
Waldstralfe 26 . Telephon ft2n 2«ßfv

Neue Frühjahr - u.
Sommer • Modelle

s nd. eiwietroficn 5333
Schniilmuster nadi jedem Bild

@endrina $trme %ei' iüaidsiraßz 4

i Kunsttiandluag und ßahmeniabrik
Karlsruhe i l! 4335
Kalserstrafle 128

Inh. : W Bertsch zwischen Waid - » . Karlsir

Bilder -Einrahmungen
0 . Vieler
Kaiserstr . 223

westlich
der Hauptpost.

<J . HiSSers lr . 24
Hb " *' !? - ßoldwa ^ n

Damenmoden

Kaiserstrasse 2Q1
an der Hauptpost .

Damee«Wasche
u Anreizende Garnituren
bis zu feinsiem Hatist .

lerner
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden .. . 2 .50 .,
Beir .kleider „ „ 3 — „
Piinzeßröcke „ „ -1,50 ..
UntertaiHen 1 -30 „

in suten Qunllläien 943
u diversen siotten .

Durchweg sehr preiswert .
Poröse S4o £fe .

MormhansNeubert
Amalienstr . 25 , Ging . Waldstr .

S KUNSTHANDLUNG

WIOW !
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern , als

passende Geschenke .
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte .
141»

G . & 0 -
Kaiserstr . 233

bringen die letzten Neuheiten in
eleganten it .ein fachen Damenhüten

J . Hiller , Waldstr. U
Trauringe - Bestecke

$ rtötld ) i> e Handestheater

Spielplan für 2J . Mär ? iSSS bis S \ . Marx JSJ2S

Im Landestheater :
Samsiaa . » e « 2t . März . + Tli .-Gcm . 2501—2700 . Minna

von Barnhclm ooor T >av « oidatengliiik , 7—Mi10 Uhr .
•1.80 Jl \ .

Lonntaa . Je« 22 . März . * Tb .-Gem . 1. Svnd .-Gr . nnd
-1501 — 4600 . Unter musttalischer Leitung de? Kapell -
Meisters Jr . Hein ; ftnött von der Staatsoper in DreS -
den c>. G . A . iknrmcn . <>— >̂ 10 Uhr . (8 .— M ) .

Hion . rto, den 23. Ma ' z. Boltsb . 7 . Ter bSse Geist Lnm -
vaci -Raanbu » d« ö oder Das liederliche Kleeblatt . 7 vis
10 Ubr , ( 1.80 .<£ ) . Ter 4. ;Jtniia ist zum Verkauf für
öaS allgeinciiie Publikum freigeaeben .

? ênsiaq , den 24 . Mär, . * D 19 . Th .-Gem . 4001—45TO.
Neueinsiud . Maurer und Schlosser . Over von Auber .
7—g , Uhr . (7.—>.

Mittwoch , den SS. Mkrz . * PollSb . 7 . Minna von Barn -
Helm oder tms « oldatenglütt . 7—8 '^ Uhr , (4 .80 . « ) .

Donnerstag , den 2(i. Miirz . ★ G 19 : Tb .-Gem . 5001— 5600 .
Maurer und Tciiiosscr . 7—g . >410 Ubr . (7 .— . H) .

Freita « , den 27. März . * E 19 ; Th .-Gem . 3401—3700 , 4801
5000 . Wilhelm Teil . M » UI>r . <4 .80 Jl ) .

Sarnstall , den 28 . MSrz . * B 20 ; Tb .-Gem . 2701 —3000 ,
U101 — 6200 , 6401—tiSOO. Ter arme Vetter , 7—10 Ubr .
(4 .80 Jl ) .

Sonntag , den 29. MSrz . * A 19 ; Th . Gem . 5601- 6100 .
Boccaccio . 7—10 Uhr . (8.— Jl ) .

Montan , den 30. Miirz . Voltsb . 7. Der böse Geist Lum -
vacivagabnnvuS oder das lieyerliche Kleeblatt . 7—10
Ubr . v4.8Ü Jl ) . Ter 4 . Rang ist zum Bertauf für das
allgemeine Publilum freigegeben .

Dienstag , den 31 . März . Tb .-Gem . 2 . u . 3 . Sond .-Grupve .
IX . Siiisoniekonzeri de« Bad . Landesibcaicr -Orchesters
iimer « iitwirkiing der Liederhalie Karlsruhe . Solistin ;
Kammersiingerin Luise Willer .München , Staatsoper . Lei-
um « : Slaarskapellinetster Alfred Loren « . Werke von
Schumann , Bruch , Rieti . Brahms n . Liszt .
Uhr . (4 .50 .H) .

I »n Konzerthnn » :
Sonniag . den 22. März . ★ Die Schmriierlingsschlachl . 7 biS

gegen 10 Ubr . (8 .80 M ) .
Sonniag , den 39. Mörz . * Der wahre Jakob . 7—n . S Uhr .

(3.80 J { ).

Vorrecht für l-' miausch ver Borzugskarien und BorkaufS -
rechi der Avonnc îic » und Inhaber von Vor '.ugskarien am
Samstag , den 21 , März , nachm. ^ 4—5 Ubr , allgemeiner
Vorverkauf u . wettern Umtausch von Montag . 23 . März ,
an . Äuslviung der Karlen sür die Teilnehmer der Tb .-Gem
jeweils am Voriag der Ausführung in der Geschäfts -
stelle (9—1. 4— 6 Uhr >,

Sc&irmfabrlK W . Kretsc&mar
Nachfolger

Andr.Weinig jr.
KARLSRUHE, Karlfredrieh«L81

am Rondellplatz.

Stets Kroße Auswahl tn:

itegenscMrmen , Stocksctiirmen

Underschirmen . Spaziersiöcken

ieiurmitparatra. uiDerziebei »ebner «. tum

Für Koniiimation
und Kommunion

Schwarze und
weiße Stoffe

Wäschestoiff
in größter Auswahl
zu mäßigen Preisen .

neble a Sdiiegel
Kaiserstraße 124b.

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr. 124b
eegenilber dem Cafe- Automat

Rnrt . RuHpn cichteniaicrsti 1'DdU .- DdUen (EillK Kreuzf '1

Ltperngiaset feldsiecbei
Jrl ' lcn Zwicker Lorenettei

lieparaturer ko Ioti

MUSIKAPPARATE - MUSIKPLATTEN
zeichnen sich durch vollendete Wiedergabe aus.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung .

Telefon 339 QDEON-HAUSG m
b . H Kaiserstr . 175

Jtanftnantfs Spezialgeschäft für Offcabacber Eederwaren
üßf ~ Kaiserstraße 243

bietet schöne Auswahl in K . QIlf iriHandC ! ! ■ GcSOheilkOH zu billi ^ sten Preisen
^
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Nachrichten aus dem Lande.
Egyenstcin , lg . März . ( Waidmannsheil .) Die Will ^chweinplage

in der Egqensteincr Gemarkung ist sehr gros; . Bei der am Tonntuq
und Dienstag stattgesundenen Treiojagd auf dem Pfeif, « rsgrund
„Jagdrevier d ?s Herrn Demirsz " in Eggenstein wurde ein schönes
Resultat erzKt - Erlegt wurden fünf Sauen , die ein « davon
von Iagdhi » Dürr . Dieser hatte vor einigen Wochen schon das
Glück einen X mlet von über 2 >i Zin - zu erlegen . Die zweite wuttxi
geschossen von Architekt Baier . die dritte von Förster Höh, die vierte
von W . Naumann , die fün ? ,e von Bäckermeister Stutz , sämtliche von
Eggenstein . Zu bemerken ist noch, dag mit mir 10 Schützen und
4 Treibern dieses Resultat erzielt wurde .

) ! ( Durlach . 19 .März . lPfinzgaumuseum .) Der städtische Kon -
?erva : or , Oberpostsoiretär E b e r l e hat sein AM niosergelegt . An
seiner Stelle ernannte der Stadtrat Herrn R e s ch zum ehrenamt¬
lichen Verwalter des städtischen Pfinzgaumuseums -

Ettlingen , lg . März . (Unfall . ) Gestern nachmittag wollte
der 21 sichre alt « Willy R a p p . wohnhaft in der Lauepgasse . einen
Huird erschienen . Da er allem Anschein nach mit der geliehenen
Selbstladepiftol « nicht umzugehen verstand , gin « beim Hantieren der
Schutz plötzlich los , der dem Ahnungslosen zwischen Maqen und Lober
5>rtuia , wo er stecken blieb . Rapp wurde sofort ins Karlsruher Kran -

kenyaus gebracht .
le . Pforzheim , IS . März - Der rührige Vorstand des Badischen

Einzelhandels . Ortsgruppe Pforzheim , hat es verstanden , mit der Zeil
zu gehen . Um das auch öffentlich einmal zu zeigen , werden die Mit -

glisder vom Freimg . den 20. März , bis Sonntag . den 22. März , in den
Räumen des Städt . Saalbaues ein« Ausstellung veranstalten , die in

ihrer Großzügigkeit und Ausstattung alles bisher Gebotene über -

treffen dürfte . lieber "0 Firmen sind in 10.1 Ständen dar <.n beteiligt
Eine Anzahl muhte noch abgewiesen werden , da kein Platz mehr vor -

Händen war . obschon man nickt nur die geräumigen Säle und Galc -

rien , sondern auch die Eingangshalle einbezogen hat . Architektonisch
wird dem Ganzen ein der Be -deutunq der Sache ent ^preckende? Ee -

präge gegeben . Auster sonstigen Darbietungen sindte an beiden Tagen
— Frerlag und Samstag — mittags und abends M o d e s ch a u swtt ,
bei welcher nicht mir prunktvolle Modell « gezeigt werden sondern für

jeden Geldbeutel und Geschmack passende . Geschlossen wird dann die
Ausstellung am Sonntag abend mit einem Konzert der Feuer -

wehrkapelle . Der ErSffimng am Freitag mittag für die Allgemein -

heit wird am Morgen eine offizielle Feier vor geladenen Gästen
vorangehen wobei auch die staatlichen und städtischen Behörden an¬

wesend sein werden .
4 = Rheinsheim , 19. März . (Gesangswettstreit .) Der am Sonntag

vom Gesangverein ' Toncordia Rheinsheim abgehaltene Delegier¬

tentag ist aufs beste verlaufen . Nach lebhafter Aussprache wurde
unter den Teilnehmern und dem festgebenden Verein völlig « Eini «

gung erzielt . Im ganzen haben sich zur Teilnahme gemeldet
11 Vereine , darunter 2 aus der Pfafc » mit etwa 500 Sängern . Der

festgebende Verein hat mit Zustimmung der teilnehmenden Bereine

sich entschloffen , ewe Sonderklasse zu errichten .
— Heidelberg , 19. März . (Verlegt .) Der Abgeordnetentag des

Badischen Kriegerbundes ist infolge der etwa notwendigen
Stichwahl bei der Wahl des Reichspräsidenten auf 10- Mai verlegt
worden .

— Rot , ig . März . ( Semmet <ag>?zng. ) Hier wird am kommen »

den Sonntqa zum ersten Male ein Somme ^ igszug veranstaltet , an

de>m die gesamte Bevölkerung sehr regen Anteil nimmt -
— Walldürn . 19 . März . Die Ardeitsmarktlage hat stch tn ten

letzte Tagen bie : wieder erheblich verschlechte^ . Nachdem den

&ctyen Winter über die Leute vollauf Beschäftigung hatren , meldeten

sich heute über 90 Arbeitslose , deren Zahl allem Anscheine n " ch in

den nächsten Tagen bed«" > ,'nd höher anwachsen wii/ >_ Glücklicher¬
weise sind die hiesio .m K werbe - und ? ndustrioBettiebc noch in

voller Tärigk ? ! t . lodak eine Betriebseinstellun « auf dieser Seite we»

niger zu befürchten ist . — Di ? Bürgermei st erwähl findet

am kommenden Sonntag ! a d r Zeit von il 6*«* 12 Ubr . vorm
'
,Aag«

durch den Biirqeraus ^H'.tk auf dem hiesigen Rathause statt -

^ Maulbura . 19 März . Aus der Schissschaulel gestürzt ist hier

ein 18 iähriges Mädchen . Es wurde bewußtlos vom Platz getragen .

Das Mädchen hat anscheinend erhebliche innere Verletzungen davon -

getragen .
— Schöna « i . W ., 19. März . sSchlageter ^ Shrang .) Wir aus

T l a k k i n ht Pommern aeme 'det wird , fand in d» r dortigen Kirche
die Weihe einer neuen Glocke TtoY , die als Ersatz für die im Kriege
abgelieferte flj r0(f .> b " ' (f,afft rncrVn kcmnte Di » neue Br <v »^glocke

trägr fo r«-.'Tibe Inf 'bt ")' ,: „DieP: Glocke ist dem Andenken von Albert
Leo Schlaoe ^ er gewidmet - Er wurde o-m 12- A'vmst 1WM zu
Schönau ini Sch'variwald geboren " n» am W Mai 1928 zu Düffel¬
dorf von den favmjofcn crmirVt Onenb 2 . V . 10 .

Mir schreiben deinen Namen in dieses Bommernerz ,
Das ftrvu nur guten - amen ins ^ " t ^che Nommsrnherz
Von Treue und von Ebre und dent ' chem 5>eldentum >,
Daß doch noch wiet ^ Hftrp de« alt -n Reiches Ruhm !"

Zoh . 15 . V 1^
— Konstanz , 19 . März . (Zurückgewiesen .) Margen sollte der

Bürgerausschuß zusammentreten , um zur Erbauung einer Flugzeug -

Halle für den großen internationalen Luftverkehr 70000 M zu bewil¬

ligen . Der Stadtverordnetenvorstand hatte die Vorlage wegen nn -

genügender Begründung zurückgewiesen . Die Sitzung wurde deshalb
abgesetzt .

Gerichtszeitung .
St . Freiburg 1« . März . Vor dem Schöffengericht wurde gestern der

dreiste Einbruch in das hiesige Konfektionshaus Vollerer

verhandelt , der in der Nacht vom 18 . auf 14 . Febmar zur Ausführung
kam. Auf einem Gerichistisch lag das gesamte Einbrecherwerkzeug
ausgebreitet , darunter ein mächtiger Bund Dietriche , mit dem der

27jährig « Kellner Friedrich Heitmanns ? erger aus Karls -

ruh « und der 21 Jahre alte Ioh . Georg Kittler aus Freiburg ,
beifce außerdem mit Browningpistolen bewaffnet , zu den Kleiderräu »
men auf Umwegen vordrangen . Die zw« i ha .ren sich im hiesigen Lan »

desgefängnis kennen gelernt , in dem sie mehrjährige Diebesstrafen
verbüßten Nach ihrer Entlassung , die bei H . im November , bei K.
im Januar erfolgte , trafen sie sich in Karlsruhe , wo sie es mit
kleineren Einbrüchen versuchten , die ihnen nach ihrer Be-

hauptung wenig oder nichts eingebracht hätten . Sie beschlossen, ihr
Glück in Freiburg zu probieren : in später Nach stünde öffneten sie
mit einem Nachschlüssel das Hmistor des Kreuzganges neben der
Martinskirche und von da stiegen sie durch ein Fenster in den Hof des
Bollc-rerfchen Anwesens . Sie brachen dornt ein Loch in die Mauer ,
das ihnen den Weg zu in Keller öffnete . Um in den Laden zu gelan -

gen , schlugen st« eine Türfüllung ein . Sie blieben über drei Stund «»
in dem Hause und gemächlich wählten sie unter den Kleiderbestanden
aus , was ihnen am wertvollsten schien . Vier große Pappschachteln
wurden mit Pelzmänteln , Ledermänteln und Lederjacken . Gummi »
mänteln , Anzügen und Damenroben vollgepackt , auch brachen sie einen
Schreibtisch auf , entnahmen demselben das etwa 10 . K betragend «
Bargelid . dann ließen sie sich die vorgefundenen Zigarren trefflich
schmecken . Gegen morgens 4 Uhr verließen beide das Gebäude nach
der Eisenibichnstraß « zu , nachdem sie zuvor eine Türe aufgesprengt und
eine Klingelleitung durchschnitten halten - Einen Teil der gestohlenen
Kleidungsstücke sandten sie sofort nach dem Diebstahl bahnlagernd
nach Ettlingen , mit dein Rest fuhren sie nach Lörrach , wo sie
aber für sie unerwartet rasch, beim Versuch , die Kleider ?u verkaufen ,
der Kriminalpolizei in die Finger gerieten . Die gestohlene Ware , so»
weit Kleidungsstücke in Betracht kamen , konnte ausnahmslos wieder
beigebracht werden .

Hettmansperger räumt ein . der Hauptschuldige zu fein , «r sei,
wie er dem Gerichtshof wortreich versichert , erblich belastet , er ver -

spüre oftmals einen Drang in sich , der ihn mit Allgewalt zum Stehlen
bintreibe . Staatsanwalt Eschenauer beantragte gegen H . eine Zucht -

homsstraf « von nicht unter ?>K und gegen K . eine solche von nicht
unter 2 Jahren . Das Gericht verurteilte H « ttmannsp « rger zu
zwei Jahren k> Monaten Zuchthaus und 5 fahren Ehv -

verlust . K i t t l e r zu zwei Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrver -

hist : die bei der Tat mitgefiihrten Einbrecherwerkzeuge werden ein »

gebogen . .

'
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Arn 15 . März 1925 verschied raein langjähriger

Generalvertreter

Friedrich Gutseh
in Karlsruhe .

Durch sein Ableben erleidet meine Firma einen Oberaus schmerg¬
lichen Verlust , welcher um so schwerer ist . als der Dahingeschiedene
— ausgerüstet mit seltenen kaufmännhehen und menschlichen Eigen¬
schaften — in der vollen Kraft seines Schaffens stand .

Ein treues und ehrendes Qedenken Ist diesem liebenswürdigen
und tüchtigen Manne für immer bei mir gesichert . 964a

Crossen (Mulde ), den 17. März 1925

C. F. Leonhardt .

Danksagung .
Allen Freunden , Bekannten u . Au

teilnehmen ) am Begräbnis meines un -
vei geßlichen Mannes u . lieben Vaters

des Bäckermeisters

Michael Pfeifer
sowie dem Herrn Pfarrer für seine
trostreichen Worte u . dem MSnner -
gesangverein für den erhebenden
Grabgesang unsern herzlichen Dank .

Frau Mich. Pfeifer Wwe.
938a nebst Kindern .

Muckenschopf , den 19. März 1925 .

/ Statt Karlen .
Di« oiüekliche Geburt einen

munteren Maaelchtns zeigen
hocherfreut an

Julius Eichtersheimer
und Frau Alice, geb . Linz

Karlsruhe , Wendtstraße 7, 19. 3. 1925.
z. ZU StädL Krankenhaus . B5570

Statt harten .
Die glückliche Gebart *Ines

Stammhalters zeigen hocher¬
freut an.
O . Falk u. Frau Gertrud

geh , MUtler .

^
Karlsruhe, 18 . März 1925 ,

Kleine Anzeigen
haben eröBten Krtoig tn der

„ Badischen Presse 1 '

Wernas Brautpaar will sehr elücklich sein ,
dann kauft 's die Möbel bei Freundlich ein

Kronenstraße 37/39 . 5195

Hotel in Wildbad
mit 86 Zimmern , direkt
beim K« rgaNen . auch alS

Erholungsheim
geeignet , zu verkaufen .

Angebote umer Nr .
St9a an die Badische
Presse .

Tosoil , u verlausen ein
60 badisctx - Morgen gro¬
ßes gcscvlossenes » >

an der Tciiw^ cr Grenze
gelegen . gegen
Heinere ? . Angebote un¬
ter Nr . SB7VW7 an die
Badiscbe Presse .

Herrschaftshaus
in bester Lage . z . Preise
von 55JJQU M mit gün¬
stiger Einzahlung sofort
Iii verkaufen . 5312
Brcilcnbcrger & Fa »rner ,
handelsgertlbll . eingetrag .

? lmmobiitengcscI >Sst.
Douqlavstr . 10 , Tel . 2952 ,Büa

Gebr . Möbel
aller Art . sowie Betten ,
Diwan , Federbetten zu
lausen gesucht . Angebote
an Fr . Zchuster . Lud
wia Wilbelmstr . Nr . t «,
Hof . 5233

Kleiderschränke
tauft laufend
D . Gutmami . Rudolsst .

Wanderer
oder :NSI .

' gebr .. gegen
bar zu lausen gciuci' t .
Wcrderstr .X

'i . t 11B5571

IZu verkaufen

Verkauf
? mmi , $ o <ti > tt . 9lieb *r >
fl rurt - Tamv moirhittr .
40 t»S . nute Ro 'iel . in
bestem .»«uttand . ofo *i
" > oer »>. iKsiirtik ' tpun i
im Seirlefc . Admo » -
tieiunn ab '2t*. ,1nni .

Vittüft i uck.
MShtenbettner , Aini
n 1> öfifin
schüHcr Automat

teiche furnlerN zu Verls . .
SV M . Sofienstraße 107,
5 . Stock . S35549

Neues Ekzmmer
(Schretnerarb .) , Gaöderd
( i» wa ?z) ni . Tisch billig
zu t>erk . Karl -Scvre ' iw ?-
Ilrake 4 . I .

Weq . Räumung
sehr billig zu verkaufen :
Büroscheeibrisch m . Ztustl ,
Sofa , Stür . pol . SSirant ,
Tische, Stühle , Plüsch -
sesscl u . Borsch . : Zöbrin -
gersirahe 5Sg . B ^ ö

Bücherschcank , Tchreib -
tischsruhl , schön . Zinnner -
tisch, Rost , Matratzen , 8
schöne Stühle , schöne B « .
der , sebr bill . zu verkauf .
S Zonntax Auktionator .
Karlftiedrichs ». lg . BS5SS

öchreikiM
mit Aufsatz billig zu ver -
raufen . Friedmann ,
Turtacber Allee 22 . ? tb . .
IN . T -. mk. B '>577

•1: nlcidje Be ««e » . 1
noUftdn0 . tHett . 2 Rod »
tjaarmatrnftcn , ein ,
ledernde «»«» . I Sow
u oertan ' - n .

S » ,rr, » ann . Markgra -
fenstr v Verkisit .

Ein Posten
Rundtops - u . Sctf .«

Nieten
von 5X20 - 16x70
Maschinenschraubeil
und Sentschrauben

114 " X20 - 13X100 gün¬
stig abzugeben . werkZ-
neue Ware . Ebenso ca .
1V Tonnen

Elektrographit ,
95 Pro ^. Aug . erb . unt .
Nr . Wia i\ . d . B . Pr .

Wir bitten, beim Binkanf von „Schwan im Btauband« das farbi s

illustr . Familienblatt „Die Blauband - Woche" gratis ?» verlangen .

Ein Paar sehr starte
Ladebäume

4^ m lg . mit Sicher -
tieitskktte .
1 Dezimalwaage
I>00 Kg ., sowie mehrere ,
fast neue doppelt » er -
zlntte

Benzineisenfäss .
zu verlaufen . '<317' " -' eNweinstr .t^sse
Hof

85 , Büro

Su verkauienm \ Terrassen-
üanöiteinplatten

( ICcift ) . 10Va qin . 20 cm
dick, ebenso zwei Pfeiler
40X10 cm . 2 40 m doch.
.°. it crir . («a [th « f „Enqel " .
Cnciiltüfcn . 0 "'7(i

3 « verkaufen vi^ schtod .
Gsrtenaerät

12 tr. Gummi , chlanch
Leiterwagen , braun , « in -
dcrwagen . Luilenftraße
Nr . 11 , It . . SÖ5582

Ju oerkaufen :

20 einfache Tische . 150X70X80 , 10 starke Tisch »
i00X100 • SO.

2 Packtische . 400X145X85 , mit 4 be» iv. 4"» cm starker
Eichknvlatt ' und i « 8 Schubladen .

2 Bergman - Etektromotore . 3 FS . . Knpf .-Wickl . ,
9ö0 und l40ii Touren mit Aniatscr .

20 w Transmitkiim . 40 mm , mit 10 Hängelagern .
3511 ra n Ausladung .

10 Ho >,riemen >ch? ive » , Kuvvlungen K . Je .
1 Äbiavaufnag lmaickinc mit Nagclstoct .Tam --u»

ab äHe > für Ftihbetrieo .
1 zweirLoriaer ^ euer vichtvagen mit alle » Antaten

und gl ! m « chlauch .
1 Tragbahre , 8 « ndttatoren , 1 Ofen mit div . Rohr .
4 ganz neue Minimax - Apvarate mit Kiilluna .
1 starkes Dreirad 1 mittlerer - chrauvstock ,

2 Tovvelstelwulte . .>291
2 grotze Tische mit grobe « Luitanfsäsen .
2 einfache grobe Tische 2-jtixi5t )X »<» cm .
l Lastenttsch mit Verichln « . Plaite 200XW om .
ca . 20o w eiektr . ^' ich '» u . Kraitlettnng >Kuvf « r >

und 20 Pendetiamven .
2' ' grobe Stiften . Schäfte Hocker , Bänke : e . ?e

Jakob Temmler , Karlslr . SV SZ .

Auto .
4- Si ? . . Stoewer . H,lb VS
xporityp , wie neu , rasstg .
Masch ., Licht , Anl ., Horn ,
usw ., Spoltpr . 4100 Jt .
10,30 PS . Komiiick. m .
Beuzlarroiserie , v-^ iver .
zuverl . GevirgSmaschlne ,
alle Zchilan .. Licht . Anl ..
Horn usw . .Zpoitpr . 3950.
« utomobilges . Pforzheim ,
Tel .2244 , Im Tal 1.B8O01

Motorräder
labrilnene K . G . Allrigth
1.5 l >ö , elegante Maschi¬
nen . M -ii , « tr L . M . Y -
3 PS , 2 Ganggelriebe ,
nett 485 . <1, Herrenräder ,
neu 63 ,»/ , Damenriider ,
neu 82.511 . H. BSt >02
Auio »N,? 7tges. Pforzheim ,
Telef . 2214 . Im Tal 1 .

Stabiles » 5588

Herrenfahrrad
z» 45 ■>! zu verlaufen .
Siidd . Bulkanisieraitstall .
Kreuzsiraftc 22 (Laden ) .

8 ps. nsu
mit Beiwagen (Gebirgs -
inaschine ) Bo >chhorn .
Boseot ^cht tmd lonMgeu
Schikanen , sehr gut er -
hatten , Umsiände Halver
zu v ' rkairsen . R . Kirsten .
Kailerstr . 5« . I . Karls -

Kebr . Herrenräder
von 35 M an zn Verlauf .
Silter , Rheiiiflra ^e Nr . « ,
Mkftldurs . B54t !0

Kohlen - Badeosen
und kl . Herreii - Fadrrad
am erb zu verk Änzu -
iehen vei « ronenwen ,
Kakanenlchlöble , im Kas .-
' ' art - n B,' 5til

H .»Rao guter » .. m .
Damenrad ivtenru . 85 ^
abzugeben . B5500

Kailerstr . 39. 8. St . r .

Herren - u . ^ omenrier
Gummi . Eriavteile . No -
oaraturen billig , ^jad -
lungSerletckteruug .

Liuaenstet « ,
Durl Äilee !> B5 «o»

Be^eres Etagenhaus
.
'. Zimmer . Vad lc . im Stock , 4ttöcktg . mit schönem
Raiten tn auter Si' efrftaötl . oe . toiort »u verk ' u >
Preis Ml 38000 . Anzadiung Mk . 1 ,̂- 20000 . Eine
Wohnung in Kürze veztehoar » ngeoote nnter
Nr . A805I an die ..Bad . Presse " .

CrmmoOW
mii Piatrn sebr billig
zu verlaufen bei Baum .
Ä- rkstr . 12 , II . B5ß0ö Damen - Rad

wie neu , gut erhalten , fiir
70 M , mit Garantie , zu
Verlauf . Bulach , Honvt '
stratze 131 , 11 . . r . B55ti0

tafeUlauier
Nein . Modell , gut durch
repariert , zu vki . Preis
ISO ,H. frei HanS . 5203

PianoiorickaSril
Karlsruhe , BerlfS . ' Mag .,
Ritlerstraße SO.

Dampfkessel
50 qm Heizflüche , zwei 6 Ys Alm . ein «

8 Atm . , zu oerkaufen « Noch m Be -

trieb zn sei.en . mi
Brauerei Schrempp - Priny

Karlsruhe .

Damenrad , ausnahm ?-
weile billig , zu
Wiciandiitrafte AI. Varl .
CUiiJH . « 6317

Sniiiinjoocn
1§OX90 . gesrden . für 5-1
.# zu verlausen . Jung .
Waidsir . II . B °>5»0

Mignon

Schreibmaschine
fast neu , billig zu Verls.
Anzuf . bei MitUer , Ton -
alasstr . 21 . Toreing . . Z.
Stock , linke . B5554

2tr . po ! . Zpiegeischranl ,
ÄUchenbüset «. neu , Wasch -
tisch preisw . zu verlaus . :

»tlavpkpvrjivngen ol>n<
Dach und Kinderwagen
z» Verlausen . Ltwwig -
W ' Nde' mst' - * tt 1 «vv .tcZu verkaufen

eo . 15 Sdimurtn ««
nenttrind « mit eckten
Steinen , ge ' ti bar
Sie au « S i iungen
berrütiren u tn .lad -
tun » statt gegeb . w
Wert ca . Jt 15000 .—

Anaeb unt Nr 5 84
an die . Bao . Pr . ' e - b

tytiifcijir . od. hj . jpooot»
IKinderbettftelle . lCvaise -

Nähmaschine
Zchwinalchiff , sedr guter ,
balt ., bill . zu Verls . Riiv -
Rr . Sa . B5557

Kioderliegwageii
longue öiilia z» verlaus
3Sctle Griesbachstrafte 2 .
EckeBi »n !v» sd >' Nee SW5W

auterball . . sowie Kinder -
ftOfjfrt

'
tco billig zu Verls . :

TenniSschliigcr
neu . engl . Fabrikat , zu
verlai ' i ' n i " r 11
öachnerftr . 11 , i , St ., kk? .

Alstorrad
î Hirt' t gut crBifiett zu
Verkaufen . Werdersir . 43.
IV - r« btS. BSSOl

Kmderlicgwligc » , wie
neu . billig zu verlaufe » ,
bei Kambei » . Schützen
strafte 2. B55K2

Dunkler titcclfolcr Maß¬
anzug . besetzte Kg . Ä
M, Yovereoat Paletm ,
wie int .15 M . fiel . ffmtJ
mit Seide mit Weste ein¬
mal rtetr . .„35 .H zu Verl .
Herreusir . 20,1 Tr . B5 .>70

Z » verlausen ein getr .

Herrenanzug
und eine <>»tawayhose f.
mini . Größe . B '>5K?
(Lartenstrafte 5V, 2 . Stoc ^

U' uter OochzeitS - Änzu «
tiir mittl gr Kig . . S5 .« >
fgst neuer Smotina mit
Weste , f . >» m . A>« - ö .e .
■Ocrvfii ' i 20 . i ? r . r . S .VÄZ

Koiii ' iniianib »
.1 Italic

mit Hut , f . 25 M zu ver »
kaufen : Aorkstrasze 22 . 5.
Stock . 85558
Eleg .Seiden weftetzitron -

faröifl ) . Gr . 11 neu . 18
.M. schw .Gafardineiostiim
Gr 44 . 30 M p . ima Da -
mcn >«eidenvrloiirtiut7.U.
1 Paar br »»mic Ti" nei ' -
:ilMrl ' ->he Gr . 37 5 «

5« verkanie » . Marienstr .
Nr . 44 , IV rechtS . B5 «t>S

Komm .- und Konsir -
mandenkleid

zu verlausen . Anzusehen
Beiswanger ,

LUuterstrafte 4 . 4 . Nock
abSNhr nactnn . B558i >

„In verk»nsen ein gut
eryalteier .tlominuitio ».
>' »?" » Äilbeimltra ^ e ii .
■i . ztoc ?. sasßoo

Brukeier
von Pommerischen und
(kmdener RiesengSiiseu zu
Verls. Wolsnrtsweiererstr .
Nr . 12. Beisel . B5555

Zughund .
ottweiler , jung . , starke?
irr . bi « . z. Verl .

',315
Belforistr . IS . Wirtschaft
Germania , J177 .
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Karlsruhe i . S. Wochenbeilage zur „Saöiichen Preffc^ 20. März ? ?2S

Der Suersprung in bis Frühllngsblumeu.
Bon Othmar Eurtner .

Der Reiz starker Gegensätze hat je und je muntere Herzen ent
flammt . Es ziehen die Unterländer vor das Tor , u>m den Frühlins
zu grüßen ; hoch steht die Sonne , Knospen und grünende Bäwm ^
Pinken , Saaten sprenkeln die Ackerfurchen und wir Schneelälif « :
stehen lachenden Anges in blauen Fernen und freuen uns im Hern
schon Schneeschnitt unserer Spuren Es liegt ja wohl ein kleines
Widerstreben gegen das Wintern ? iidsein in uns , allein die Freui :
unmittelbaren Genusses übertönt alles

Der Frühlingsschneelauf ist ein Fest der Sonn .
Dahin sind alle Mühen des tiefen Schnees ^ wir streben auf geschmeid.
gen Fellen den Eipseln zu , strecken uns auf ausgebreiteten Jacken zuin
Sonnenbad , treiben mit sennhütlenbraunen Gesichtern in sirrmdeni
Laufe talaus und wissen : irgeiwwo auf einer verschwiegenen Al ?-
wiese warten uns die ersten Frühlingsblumen . Schimmernd liegp :«
die Vliesse des Frühlingssafrans gebreitet , tiefe Enziankelche blM . n
darüber und wenn wir pfeilgeschwind ans der letzten Schutzspur auf
jucken, wirft uns der Quersprung mitten in die schwellenden Boeti
des Frühlings . Mit dem Lö '

en der Riemen brechen wir den erster
Srraust und tragen unseren Lieben den doppelten Gruß in die Stu
den : das Erzählen von den sonnigen Weiten des Schneelandes in .:
die arten , leuchtenden Blumen .

So steht das Erinnern an die Frühlingstage zerronnener A . .H :
gleich goldgerahmtcn Gemälden vor uns . Noch brennen die miitägi
gen Schneefelder , noch rauschen die Hochgräte im Windstrich des wol
kigen Himmels .

Wer seiner Wanderlust freien Lauf geben will , der mag beiden
ikcn, daß zum Frühlingsskilauf weiter nichts gehört , als das winter¬
liche Rüstzeug des Schneeläufcrs . ein abwechslungsreiches Gelände
und — eine Bergbahn ! Siek lctzicr« Eimichtung wird sicherlich
vielen als stnnmungsbrechend vorkommen . Allein wer einmal ßk
legcnheit gehabt hat , die gewaltigen Vorzug .' der beauemen Sport -
züge über die Schneegrenze zu erproben , der stimmt zu . Zwar stnd die
FriihlingS 'kigediete , denen dieser Vorteil eigen ist. recht dünn gesät
So herrlich sich vielerorts das Hügelgelände auch wellt , der Anmarsch
ist weit und die Skier drücken schwer, wenn es gilt viele Ziuwden auf .
schlechten Krchwegen zu steigen . In Graubü ?.dens gesegnetem Ski
gebiet fördert uns vor allein die Bentinabahn ; doch sind leider die
durch sie erschlossenen Skigebiete recht entlegen . Im Berner Olk :
land kommt einzig die Wengernalpbahn in Betracht . Diese Bahn
hat den großen Vorzug , das famo '

e Skifabrerst <!Ndquar .tScr Wenge i
auf 1300 Meter Meerhöhe mit dem Mittelpunkt eines der schönsten
Voralpenfti « ebiete : der kleinen Scheidegg aus AM Meter Meerhöh .
zu verbinden . Bon hier lauten die bekannten Ski strafen auf da >̂

Lat ' berhorn , den Männlichen , zum Ei -ger.gletscher , binab nach Grindel -
wald und Wengen gleich den Speichen von der Nabe eines Rades .
Im März hängt der Schneemantel noch tief in die Täler hinab . Die
Sonnenhalden lassen Märzenrosen aufgehen , dann greisen die grünen
Striche höher und höher , schmale Sclmeezüge verbinden das Mgebiet
noch mit dem Dorfe und im April brechen urplötzlich tausend Knospen
auf , so daß jede Skifahrt in einem blumigen Grunde endet . Erst
wenn Ende April die Bachläufe sich in gelbe Dotterblumen hüllen ,
weicht der Schnee gänzlich vom Dorfe und nun bringen Sonne und
Föhn ein rasches Spiel Zug um Zug zu Ende .

Unsere Zeit aber , liebwerte SMmneraven , sind die sonnen !.mrch-
grldeten Wochen im März und April und unsere Freude ist der
gleißende , führige Salzschnee , in den wir unsere WanÄer '

puren legen !

Winterspork in Heidelberg .
Auch uns , die wir in mildestem Klima liegen , hat der Nach .

Linter noch viel Schnee gebracht . Er liegt auf den Bergeshöheit
etwa 15 Zentimeter hoch , vereinzelt auch wohl bis zu 20 Zentimeter .
Die vielen prächtigen Straßen Haben daher unerwartet noch einmal
— in diesem Winter zum erstenmal — gute Rodelbahnen
xegeben . Die Schlitten waren schnell wieder zur Hand , und so Hai
sich denn seit Sonntag wieder ein lebhafter Wintersportbetrieb ent -
wicktelt , zumal da auch der Schneeschuhlauf in Heidelberg sehr stark
zugenommen hat . Die Bergbahn auf dem Königstuhl erleichtert
den Wintersportlern ihre Sache , denn viele fahren dauernd mit der
Bahn hinauf ( soweit eben ihr Geldbeutel diesen Spaß gestattet ) und
mit dem Rodelschlitten wieder hinunter . Zeitweise ist der Andrang
der Wintersportler groß , und dann haben auch die auf der Höhe

Luftkurort Bergzabern
Zum Wochenende - Aufenthalt nach dem idyllisch gelegenen

I Hotel ii . Kurhans Westenhflfer.
S Preis für »olle Verpflegung von Samstag nachmitt. bis Montag vormitt.
I Mk . 13 . 50 pro Person . 220h

Telefon 7-1. Der Besitzer : H. Eich - Westerhofer.

Landhaus Wilhelm Fels
HC b » « I \ jp 8 ® herrlich xe e?en am Rande des Schwarzwaldes b-etet
im Breisgau

geegen
während des ganzen Jahres christl . Güsten angenehmen
Landau !enthalt bei bester Verpflegung . i4 Mahl/ .) 5 Jl tag!.

des Königsstuhls liegenden Wirtschaften (vrogbetrieb . Die am Kohl -
hcf liegenden schönen Baumwiesen haben ihres starken Gefälles wegen
stets den lebhaftesten Zuspruch der Schneeschuhläufer , wäh -
rend diejenigen , die nicht mehr so stark auf „Abfahrten " erpicht sind,
den Langlauf durch den Wald nach Waldhilsbach , Gaiberg , oder
Neckargemünd vorziehen oder auch auf der anderen Seite (Heiligen -
bcrg ) den Lauf nach dem Weihen Stein , tem Hohen Ristler ober
kein Schriesheimer Hof wählen Wenn wir nur immer genügend
Schnee hier haben würden — die schönsten Wege für Schneeschuhlauf
hätten wir schon . Riesenlange Abfahrten gibt es infolge des steilen
Anstiegs der Berge an der Bergstraße , die sich auch in höheren'

. birgen mit großem Wintersportbetr .ieb sehen lassen könnten !
Am Dienstag gab es beim Rodeln einige Unfälle Auf dem

. . g zur Molkentur brachen sich zwei junge Männer von hier den
'
. atenchenkel , und im Siebenmühlental im Stadtteil Handschuhs -

>eim , das seiner südwestlichen Lage wegen schnell vereist , fuhr ein
mit drei Personen besetzter Lenkschlltten beim Ausweichen gegen sine
Kauerböschung . Alle drei Mitfahrer erlitten erhebliche , aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen

Aus Bädern und Kurorten .
V . Ba !> Merqcntlieim . — Die H lt r a n ft « 11 Hohenlohe in 41a £>

u 'iergentlieim , leitender Arzt Med .-Rat Dr . med . Leopold , ist noch tmii
Uchen Veränderungen am 15. Februar eröffnet worden , {Wir Üranfr ilt
damit Gelegenheit gegeben , die wirksame Syriibliitjrsfur in Bad Meraent -
heim schon letzt 511 bccitnmm . Die besonders genaue » nd sorg «attigc Dial
instellung der Kuranstalt Hohenlohe siihri ihr dauernd neue Freunde ?» .
. dasi lebte © ftalir in den Monaten Mai bis September ietder nnr ein
. eil der Heilungsurlienden ausgenommen werden konnte . Das « »gewöhn -

l >ch milde Wetter »ordert nnd unterstützt den frühen Beginn des Knr
Betriebes ! iiiau kann eS in dem geschlitzten Tale der Sauber kaum glauben
oft wir uns erst tm Äilirz befinden .

Moorbad Bad Aibling . Unier den Badehotels Bad Aibling , das'einen Ruf in erster Linie seinen seit altersher berühmten salinischen
Moorbädern verdankt , die namentlich gegen Gicht . Ischias , Rheuma ,
Frauenleiden von ausgezeichneter Heilwirkung stnd . stebt beute an
rührender Stelle das Kurhotel Theresienbad . Durch einen
im Winter 1924/2» vorgenommenen Umbau wurde die Bäderein -
richtung n ' cht nur noch modernsten Erfordernissen ausgebaut , sondern
auch der Bequemlichkeit nnd dem aestb >-tischen Empfinden der Kur -
äste Rechmtng getragen . Kurgemäße Behandlung , sorgfältigste Ber -

pflegung und bürgerliche Preise haben dem sei * mehr als 30 Jahre
im Familienb

'esit! befindlichen Kitrhotel Theresienbad in den wei -
testen Kreisen Anieh 'n verschafft .

★ ViKiono rlistet stdi jiun (Jmrfnmi feiner KrlthlinaSaäfte Aukier -
deutlich zahlreich lausen die Anmeldungen aus Deutschland etn . Wer

»ich in dem sonnla gelegenen Ifu 1 (1,0118 Monte iitfi für dieses Krüd -
uchr und ) einen Platz sichern will , wird gut tun , sirii baldigst mit der Dirck -
Ilun ku Verbindung w setze » .

kleine Mitteilungen .
Mainz und die kommende Reisezeit . Häufig begegnet man .

namentlich im unbesetzten Gebiet , dem Vorurteil , daß für die Unter -
bringung der Fremden in Mainz nur unvollkommen gesorgt sei . Die
vorhandenen Hotels wären meistens besetzt und die Reisenden insol -
gedessen gezwungen , in den Nachbarstädten zu übernachten . Diese
irrige Ansicht stammt au ? der Zeit , in der eine Anzahl von Hotels und
Hotelräumen durch die Besatzungsbehörden beschlagnahmt waren und
tatsächlich gewisse Schwierigkeiten für die Unterbringung der Fretw
den bestanden . Gegenwärtig liegen die Dinge so . daß nicht weniger
als 35 gut geführte Hotels und Fremdenpensionen mit insgesamt
1400 Betten den Reisenden hier zur Verfügung stehen .

x z Milliarden Lire alg . Ertrag des Fremdenverkehrs . Im
Jahre 1923 stnd nach Italien mit der Eisenbahn 605 000 , zu Schis ''

SO 000 und auf anderem Wege 15 000 , somit im ganzen 700 000
Fremde eingereist gegen 004 000 im Jahre 1922 und 590 000 im
Jahre 1910. Wekche außerordentliche Summen ein solcher Frem -
denverkehr alljährlich der Wirtschaft eines Volkes zuführt , wird
ourch Berechnungen , die in Italien darüber angestellt worden Tin »...
illustriert . Der Direktor der „Banca d ' Jtalia " hat den Ertrag , den
Italien aus dem Fremdenverkehr sieht , auf rund zwei Milliarden
Lire errechnet . Eine amtliche Schätzung geht noch darüber hinaus
bis auf zweieinhalb Milliarden . Wird zu dieser Summe der Be -
trag hinzugezählt , der aus dem Verkau ? von Altertümern und
Kunstgegenständen erzielt wird , so ergibt sich eine Gesamtsumme
von rund drei Milliarden Lire . Wie jungst im römischen Senat
durch Senator Ricci mitgeteilt worden ist , sind die Einnahmen au «
den Eintrittsgeldern der Museen und Ausgrabungen i,n Jahre
1923 —24 um sechs Millionen Lire gegenüber dem Vorjahre gestiegen
In Deutichland sollte man aus diesen Zahlen Kie Lehre ziehen
daß die Steigerung und Förderung des Fremdenverkehrs einen er
heblichen Gewinn für die gesamte Volkswirtschaft bedeutet , und
daß daher alle beteiligten .Kreise sich zusammenschließen müssen , um
den Reiseverkehr aus dem Auslande nach Deutschland zu heben .

Mntersportnachrichten .
: : Ein zweiter Wintersportsonntag . Für den kommenden Sonn -

tag sind in verschiedenen Teilen des Schwarzwalds , wenn die Ver -
Hältnisse weiter günstig bleiben , weitere wintersportlichc Veranstal -
tungen vorgesehen . So wird in T r i b e r g jedenfalls ein Rodel -
rennen , das erste dieses Winters , abgehalten werden . Furt -
wangen plant die Einweihung seiner neuen Sprunghügelanlage
mit der Abhaltung eines besonderen Cprung 'auses . Andere Plätze
werden ebenfalls das Versäumte nachzuholen suchen, sodaß , gute *
Winterwetter vorausgesetzt , am nächsten Sonntag der Schwarzwald
abermals einen lebhaften - Sportsonntag sehen wird .

Schiffsverkehr.
Von Afrika nach Asien auf dem „ General San Martin ". Der

Dumpfer „General San Martin " der Hugo Stinnes Linien hat jetzt
auf seiner zweiten Mittelmeerfahrt ebenso wie er es auf der dritte » ,
am 9 . April in Genua beginnenden Fahrt tun wird , seine Passagiere

oon Afrika nach Asien gebracht . Nach mehrtägigem Aufenthalt in
Aegypten verließ das Schiff am 12 . März Port Said , durchfuhr
das östliche Mittelmeer , die Aegäis , die Dardanellen und das Mar »
marameer und lief am Vormittag des IS . März Konstantinopel
an , in dessen Vorstadt Stutari der Reisende asiatischen Boden betritt .

Gesellschaftsreisen.
Der i7ricnt -Rei !ekIub . Veimig . £ hre »steinstraf ;? 82, kündigt leine SO

liiä 97. Klnbfadrt für 192 " an . Iii einem gefälligen Heftchen , 6a3 * icöcnt
Zntercssenten aus Wunsch gratis und franko zugestellt wird , fordert er zu«
mich « zur kurze » Psingst - und Herbstlogeni ' ahrten nach Wcimar - TaUuu -
sen »Eisenach und Bauven -eüttau aus . I » den Tommcrserien ladet Oft
!! lud zu reisen nach Jsland - Tpivbergen . Norwegen und Italien ein . Ende
September soll eine ! 2icigige Herrensahn kreuz uud quer durch Ungarn
stattfinden . Kür Weihnachten ist eine Winterbergfahrt nach der Schwei »
vorgesehen .

Alpin »? Rolchrichteu.
IlgL Aus dem Gebiet der Karlsruher Hütte . Der Anmarsch

rwd) Obergurgl ist nunmehr wesentlich erleichtert , weil von der
Bahnstation Letztal nach Sölden tägliche Autoverbindung besteht
und oon Sölden das Gepäck mit Schlitten nach Obergurgl weiter -
befördert werden kann . Man km?» nun in einem Tag von der
Bahn » ach Gurgl gelangen . Ueber Unterkunft , Preise für Fahrt
und Verpsiegung . Bewirtschaftung der Karlsruher Hütte wird an
den Sektionsabenden des Alpenvereins Karlsruhe eingehende Aus »
tunft erteilt . Zurzeit sind die Schneeverhältnisse im Hüttengebiet
glänzend 1 der Anmarschweg oon Gurgl zur Hütte ist markiert .

Ein Angris ; aus den höchsten Berg Canadas . Wie die offizielle
Zeitschrift des Schweizer Alpenklubs meldet , wird eine Besteigung
des 5950 Meter hohen Mount Logan , des höchsten Berges Ca »
nadas . vorbereitet . Leiter der Elpedition sind Colone ! Forster und
Mc . Carthy .

I
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Um! Mergemihtim
a . d . Taubar ( Württbg . l <

dem deutschen Karlsbad
Genaue u. sorgfältige

Jßiäteinflellunq u. Überwachung
durch dieJirzte azrKuranstalten !

%fii/)i/7eäfrofpclie drnh dieürverwaf/ung

Literatur .
Behandlung und Äufbewadruug des Zchncclaufncrates »0» Lotba»

Ciiftim . 15 S . U.4U Mark gebettet . Bergverlag Rudolf Roth « , München
1925. Gewöhnlich weif » der Stiläuier über alles andere belfer Bescheid ,
alä darüber , wie er sein Gerat fachgemaü psl ^gen soll. Selbst de, erfahren « .
Äetilaufer wird oft irren und wertvolle Zeit wegen unrichtigen W -ichlenS
vertieren . So kommt Gfrlirero Buch gerade recht. Etn Teer - , Oel - un «
Wachsfalbmau » hat seine Eriahrunge » . die im allgemeinen nur von MuiiS
>u Mund « he,, , niedergelegt und veröffentlicht Der Inhalt der Schrift
ist. kurz gesagt , das bekannte siiingemäh abgeänderte Sprichwort . Wer
gut ilhmart . der gut führt " . Wer die Natschlage des Büchleins befolgt ,
wird manchen Sur «« vermeiden .

Der Svrunalanf von Uarl Hailer . 38 S . , 6 Abb . Preis t M geh . Bera »
verlag Ziudols Rother . München . 1925. — Karl Hailer . einer der bekannte »
fteu und auch im Auslände erfolgreichsten Münchener Svrtngei , hat fein «
Schrift im Auftrage der Bereinigung zur Förderung des Skilaufes in
München nach den iiileinationalen Borschriften bearbeiiei und herausgege »
bell . Das Buch ist kein Vehrbuch des Sprunglaufes , sondern dienl dazu ,
.» ich bei uns die Ansichten zu verbreiten , die zur Zeil in de, Heimat de?
Zkilauses gelte » . Für Springer . Kampfrichter und Beranstaller ist es ein
gar wertvoller Behelf . (5s wird aber auch in den Kreisen der Zufeher a»
- kisprung - Veranfiattungen lebhaft begrützt werden , weil es ihnen tagt ,
worauf es beim Sv >ingen eigentlich ankommt und sie erst befähigt , et »
Springe » richtig zu verfolge » . Die Sprungausnahmen zeigen die Entwick -
twiifl der jeweils bevorzugtesten Stttarie » ini Sprunglauf in de» letzten
l5 Aahre » . Der Bering hat dem wertvollen Leitsaden etn hübsches G »
ivand gesebe » .

Serrenalb- iofel 6oie.
Lei . (SeskdW Äechmger -Bten, ', .

Bekannt für Küche und KeUer.
Monmger Bter . - Münchener tjöwenbraa . «4b

Eigene Lanöwcri -chaft . Fernsprecher Ar . v.

Rippoldsau
ISjid . .Sch \ r üiwai «
Station Woltach , Höclistce
Stahl- u . Moorbad Süd-Wes »
deutschl . Hailenschwimrab

Kurkapelie
&rtflfnung 10 . Apri
Penston von Mk. 8 .— sn
Kurarzt Dr . Doli , Auskvnti

durch die Direktion .

Moorbad Aibling
Gelenkrheumatismus — Frauenkrankheiten — Gicht —

Ofcerliayem
iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
am Fuße der Alpen

Ischias u . s. w .

Salinische Moor - -ai . SoIefoHdtef
sowie alle Arten med Bäder , Kaliwasserbehand ung .

Kufhaus — Kurpatk — Kurkonzerie .
Auskunft u . Werbeschrift durcii den <\ urver » in .

nn ii iitimM»n«»n««•••••»•»••••<. l̂iiiiina .
Das Ludwlüsbaü . »» urhoiel tt«nd Badeanstfl ' *«
nunmehr im Besitze der Markigemeinde Bad Aibling , eröffnet unter neuer Leitung da »
Hotel - und Badebetrieb am 15. April . Die Dlrektlo «

@ F @ SI6 !
Moorbad

Bad Aibling 13
( Oberbayern )

'Das fü rende 'Bad am 9iaßes Bes . Ä
der Neuzeit entsprechend '924 -25 vollkommen umgebaut >\V edereröftnung
Mitte Anrii > Zentralheizung I Jahresbetr/eb / Glänzende Heilerto ge be
Frauente 'den . Gicht, Ischias , Rheuma j Bekannt vorzüß/ . Verpflegung: 1
Pensionspreis Mk. 7.50 bis 9.— Prospekt gratis
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Ladisches
T ^ ndesthesler

Freitag , de» Zii. März
8ür die an Ostern zur
Entlastung kommenden

Polksschüler :

Wilhelm Tel!
Tchauloiel in fünf Akten

von Schiller .
Svielieitung : Sriv Herz .
Grohe Pausen nach dem
»weiten uni » dritten Akte .
Eröffnung des Hauses

Uhr .
Ansang 6 Ende nach A

Pianos
Flügel

Phonola

Die Frühjahrs - Aussfelliiiig 1925

des Pforzheimer Einzelhandels
vom Freitag , den 20 März , bis einschlieBlich
Sonntag , den 22. März , im Städtischen Saalbau

bietet Erstklassiges

Ausstellung aller Warenarten
von über 70 ersten Pforzheimer Einzelhandels - Firmen
in den schön und zweckmäßig ausgebauten MVfctfS*» -, Freitag und Samstag
Räumen der Garderobe , der Galerie u . des Saales JU1QU nadim . 3 Uhr , von Ed .
Lauterbach , Abend -Toiletten , Kleider und Kostüme ; Geschw . Gutmann , Damen -Hüte ; Otto Herzog ,
Damen -Hüte ; Karl Schrempf , Peize ; Schuhhaus Schlaffer , Schuhe ; Hamburger und Bredtmann ,
Ledertaschen ; Emma Schefold Ww ., Strümpfe ; Geschw . Knopf , Bühnen - Dekoration . Tanz - Ein¬
lagen des Tanzpaares QrhAll Freitag und Samstag abend 7 Uhr von Geschw .
v . Kabarett Trocadero . A IvtlC OUiutl Knopf . An gesamt etwa 20 Vorführungsdamen wird
gezeigt nicht nur schöne und kostbare , sondern auch einfachere , aber doch fesche Damenmode

und auch solche für stärkere Damen und Kinder .
Sonntag abend ab 7i/» Uhr

Konzert der gesamten Stadt - (Feuerwehr - ) Kapelle

Eintrittspreise : Numerierte Sitzplätze einschl . Steuer u . Einlaßgebühr
Mark 1.50 , sowie Einlaßkarten ohne Anrecht auf Sitzplatz Mark 1.—

Behaglichkeitsstörungen durch Überfüllung ausgeschlossen , weil raumentsprechend Einlaßkarten be¬
schränkt ausgegeben werden . Voreinkauf hauptsächlich von Sitzplätzen wird empfohlen . Vorverkauf
bis einschließlidi Donnerstag : Sämtliche Läden der Firma Wilh . Mogel , Zigarren , Stober , Leopold¬
straße 3, Jernß , Ebersteinstraße 13, Engeltaler , Grenzstraße 11, Meschkewitz , Bleichstraße 69 und ab

Freitag , den 20 . März 1925, 2 Uhr , an der Sa'albaukasse .

Der Ausstellungs- Ausschuß : ■ I . A . : W . Müller , Westliche 7 (Mogel) .

Die Versteige¬
rung der Plätze
für den Verkauf von
Obst .SUdfriichten , Speise -
eis und dergi . aus den
Straßen und Plätze » der
Stadt erfolgt am Diens -
tag , ven Zl . Mir », nach -
mittags Z ft .it , im Re >
denzimmer deZ Gasthau¬
ses zum goldenen Adler ,
lkarl -Friedrichsir . Vi. hier .
Ter gebotene Betrag ist
sofort dar zu entrichten .
Tie näheren Bedtngnn -
gen . welche vor der Ver¬
steigerung bekannt geae -
den werden , rönnen bei
der unterzeichneten Stelle .
Zimmer Nr 5 eingesehen
werden . 5318
Rot Trufte . 18 . März 1925.

Tlädt . Hochbauam ».
© etm iftftot . Wasenmei -

ster . IchlacmvauSsir , >7,
befinden » cy folgende
Fundhunve : 1 Tover -
mann . m ., 1 Tackel -Ba -
ftnrb , m .. 1 Pinicyer , m .,
1 St ' IBcr , wesbl . 9! t<M
innerhalb 3 Tage v . Ei¬
gentümer abgek>" lte Tiere
werden getötet ver¬
steigert . Ebenda wird am
Freitag , den 2« . d . M »S„
vorm . 11 Uhr : 1 Schäfer »
linnd , m . , geg . Barzablg ,
versteigert . 5283

StSdt ,
Schlacht - u . Viehhofam «.

LampenMme
' N bekannt Zauberer und
vre >Sw,Au » fiibr « ffrt ' ot
dauernd an V)' 5r 97
H « Ü .l^ot >e ? auerktr 14 .11

Erste Marken
GUnsiice

^ ahlunasbedtnenng
Kataios umsonst

H. Maurer
Kalserstr . 176

Eckhans Hirschstr

COLOSSEUM.
Heute abend 8 Uhr :

Otto der Treue

Heute Freitag , 20. Jläri . 8 Uhr
Lieder - u . Arlenabend

geöisgrMÄiW
' 8tut naturgetreu ed ) >

teiaröe „Suico
"

. iviaria Pos - Carloforti
« edr leicht tu dandbavc ''.

Unschädlich ! Haltva '

Kos - ApoiHeKe und
Löw ?n-Apoil ) eKe .

IMMW »

XonrertsSiilierln lKvIoratiirsovrai » au » Berlin
Am F .üg^ l : Dr . Poppen .

Arien von Mmnni . Hasso . HäD<M
T, ed*r von "Wo f . Mahlet , Fralims , 4979 |

Karten zu 5.—, 4 .— , 3 .— und 2. - Mk. bei

Kurt Neufeldt

Heirat .
. Beamter . Mitte 20er ,
« « &., in sich. Stellg ., gut .
Eint , u , spät . Permög ..
wünscht , da eS ihm an
Vass. Gelegen » , sedlt . m . '
Tame zwecks spät . Heirat
bekannt zu wer » . Nette
«es , Damen mit einwand - :
freier Verganaenh . wol¬
len ihre Zuschrift , (auch
Angabe der ©löge ) , Wo«
niögl . mit Bild um . Nr .
E7955 an d . Bad . Presse
rinreich . TiSkrction zuge -
Wert .

Badische Lichtspiele
SConzerthaus

0
Mfämt

t w v f 1 e 6 1 1 J

Weib¬
weine |

jseiligensteiner
Öltet m 1 . —

Aappolks-
weiler

Liter m 1,20 I

Rot- 1
weine

Ottrotier
Burgunder

Ate » m 1 * 10

Lauffeuer
Lite» jt 1,30 |

^RvnffMvn
Liter 1 »40 |

alle « einschl . I
Steuer ohne I

OiaS 533U i

« Million 3. „Sre dmn Sol
"

Fasmeii ! - - «« Ifl.
i t © cuie . Sowie jeden Freitag

= Schlachttag. =
ff. Stbremv » ° Prin » - Bi «r .

« in . - >»«, »1.

Quer durch die
Wüste Sahara.

Bucfaanans lömonatige Wüstenexpedition

einfchliefiitch
I9la # u . Steuer

AH «

Versteigerung
Zamittag . :£■. M » r, . >,-» Uhr . Kaiserttrad « ii

<0tm . i « . geae » bar .
1 ooUftSnft . edilafjtmntct tfaell Eichel mit 3 teil .
Jittaeiltöiaiif . Wafchkomnode mit Svieael und
Marmor . L Nachttische . I litinderbet », Äuszieli »
lisch , «i L « drri «U !, »e . Kitctienrtnrtchtung . fittif
'̂ adenregale . I Ladentiich u >w. B5b,0

beeidigt lverfteigerer . Goe he
-» »»» SZesry . „ ,nke 18 Telefon V7"?5

Sch .oss Hiitibero / Joost , fiEtOimschuie
Herrl Läjj «. Land « r * lebung »»' elm . 41M» m ti M

■
Sex?« Prima Gedief Uoieir . . Körperlich . MA
Ertächth ' ang:. irute Veri>fl*sr. roHß. Pros ' «»».

Pensionärinnen!
Junge Töchter , weiche arii ' disch , u

lernen wünichen werden in Familie au ' geiivmm .
die eine Pillg aus dem Laiio, . IL Minuten von
der Stadt Vaulann » en lernt dewolint . Nomfort
Stunden . Kinvier . !?<ad lvaiten ?e Gute :« ese-
reuzen von frUi 'ercn Pensionärinnen Kiir nähere
Auskunft wende man sich aeN an Fräulein Vota
:Niese , iHailiHr . 2, Ootlorun « . ■ MJIlna

Rollbahngeleise
aus 65 öder 7<i mm hob Schienen , gm mm
Spurweite , kompl . gtbr aber gut erhalt ,

zu Kaufen gesucht.
Max Ssrauvs .» m .b t ». ,

2 Reg . . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zatiiuneserleichterung

Frankolieferung .

r &ang
Kanerstr . 167, Tel .1073

?an na.' iitr-Sehnüliaus

Unrerrichl
Wer erteilt Ansänger

©iiarre funöen
Angebote mit Preis an
G . Joachim , Rüvvurr ,
Langestraße 48. Bü -IKs

Wer erteilt
ivöchenilich S mal abends

Nnierrld, ' tn
der dovnelt - i ' alienlschen

Buchhaltung ?
» ngeb . iiiit . Nr K» 35

an die . Bad . Press «" erb .

ilrarlitildir tftfmnnDr .
Öauptspnagoße Ätoi enKrafee
Frata « den 20 . März ,

Sabbat - Änfana 6 15 Ii
£ am8 »an . den :' l . Mär »

Moraengottesdst , « U .
Äugend - ' " otteSd , L U ,

l - chl -fivredigt ».
Sabb, -Ausaana 7.20U .

Werktags
MorgenaotteSd 7 il dr
''ibendaottei ' ftst 0. 15 u

Israelit . <!tllilon »gelell >ch« tl
Freitag , den Ll>, Mär »,

Sabbai - Änsana v,15 U
Samstag , den >1. Mär »

Morgeu - Gottesd . " II
Schiiietgoitesd 2 .S0 U
Nachm - Gotiesd . i,Sli li ,
Sabb, -Ausgang 7.L5 U

Werktags ,
Morg .- <»ottesd . « .3« U
Nachin, . <NotlcSd , « 15 U .

Gutgehende
Wirtschaft

evtl . mit Bicrniedcrlage
» t pachten gesucht . Ort
Nebensache . Offert , unt .
Nr , £ 7998 an die Ba -
dtsche Presse erbeten .

Wer sucht
der findet

durdh tute kleine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , was et

wiinfeht .

J& h Samstag . 21. März ,
4 Uhr nachmitiags und 8 Uhr abends .

Vorverkauf : Musikhaus Mfilier , Kaiserstrassc .

Siehe Anschlagsäulen

, I ' / »*,* >. " . \\ yy jffjr ■ '■• j ,->>« , ■

Palast-Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe Telefon 2502.

Inwlderrul Ich nur 4 Taget

Ab heute bis einschl . Montag !
Der neue Tarzan - Film nach dem bekannten Roman

von Edgar Blee Uurroughs

II . und letzter Teil

Der Schatz von Opar
In der Hauptrolle

der beliebte amerikanischeSen»ationsdarsteIler
Elmo Lincoln .

Scfinuch! auf dem Dorfe
Lustspiel in 2 Akten mit dem be¬
rühmten Wunderiffen Schnucki. 5328

■titmiiMiitinmiiititimiiiii !HiiiiiiiiiMHiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiitiiiiiiiimiiiitiiiiii

Dieser Spielplan ist für Jugendliche verboten !

StrebsamenLenten
mit eig Wo ' ng . od . Laden
richten w eine AWV

l .eihbibliothen
mvd ,> itni - . P . tetltv - u
'« rohsiadiromane verb ,
mit Kvlportagebuchhdtg .
ei » , » reib MM Jt -coit
>/> « » »hti , Reit in ten
b . Sicherb . i , Ort aicich >̂.
i« ILn > Ifcitola ? Vatttetiöf
tagt Sinn , Vlufi Ost in ,
Sing d veriügb Kavitai «
ero , an Ver , Reise - und
Aetiandbuchbiila . Leiv -
»ig -Seli . , Ptauisiger r . 5

Schulranzen hm
Schulmappen
Aktenmappen

Kofferbaue cmnml «,
ftl Kronenstr 51 .

Hunb
zugelaufen

schlvarzer Wolf mit gelb
u weist . Kleck ans Brust
u , Ktppohren am 25. lev -
ten Monats , AbzuHolen

gen .KtnrückungSgeviivr'
.7S.BSS76

Zerren - a.
Damen-Westen

in mod , Farben , sowie
Socken u , Strümpfe wer -
den angefertigt b . Ochler ,
Masch .-Striclcrci , Lessing -
ltraßc 26 . III . B55s

"

Welcher Wagner
liefert 2 Gipfer -Haud
karren ?

Angebote mit Preis
unter Nr . Mtfl37 alt die
Badische Press « .

GOLD-
SA BA

IfCARTE'

10 ^
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SüdwestdeufsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

* Frankfurt . 19 März . ( Eig . Drahtb . ) Die Geschästsunlustkam im heutigen Abendverkehr besonders stark zum Ausdruck in -
dem Umsätze nur vereinzelt zustandekamen . Sie Stille war

'
aufallen Märkte, , heimisch und erstreckte sich auch auf den bisher stär -

Ut forcierten Pfandbrie -markt . der eine schwächere Haltung zeigte ,weil den Aufwertungshoffnungen starke Zweifel gcgenllbertraten .An den Aktienmärkten waren die Kursänderungen unerheblich unddie Tendenz lä &t sich als behauptet ansprechen . Von heimischen
Kenten erzielten nur 5oroz . Reichsanleihe eine leichte Steigerung .
-Je Börse schloß gesckästslos und in wenig veränderter Haltung
5proz . Reichsanleihe 0 .738 , Commerzbank 6 .45, Darmstädter Bank
136.50. Deutsche Bank 134 . Disconto 125.75, Dresdener 114% , Mittel¬
deutsche 102 , Reichsbankanteile 150 , Rheinische Kredit 3K Oesterr .
Kredit 9 .21 , Mansfelder 4 .37, Phönix 62.25, Rheinstahl ööisü , Kali
Aschersleben 18 .75, Westeregeln 22 . Badische Anilin 29.55 Elber -
feldet Farben 20.87, Th Golds .hmidt 114 , Höchster 27.12 , Holzver -
ipruna 8. A .E K . 1 .65, Aschaffenburg Zellstoff 106 , Junghans 12.25,Offstein Zucker 3 .60.

Warenmarkt .
Produkte und Koionialwaren .

Stuttgart , 19 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse .
Infolge schwankender Kurse der amerikanischen Börsen herrscht aus
dem Getreidemarkt eine unruhige Stimmung . Jede Berechnung
ist augenblicklich ausgeschlossen . Immerhin ist zu konstatieren , dag
bei denietzigen niedrigen Preisen wieder größere Abschlüsse getätigt
uerden . Es notierten : Weizen 21—25.50. ( letzte Börse 22—26) ,
Sommergerste 24—28.50. Roggen 20 - 24 , Weizenmehl Rümmer Null
41 .50—43, Brotmehl 36.50—38 , Kleie 13—13 .50, Stroh 4—5 , Wiesen -
Heu &—7 , Kleeheu 7—8.

Rurnberg , 19 . März . (Eigener Drahtbericht .) lhopsenmarkt .)
Zufuhr 00m Land 10 wallen , per Buhn 30. Umsatz : 40 Ballen . Preis
für Markthopfen 270- 375, Hallertauer 340—345 NM . Tendenz un¬
verändert .

Hamburg . Ig. Mär ». '.Eigener Dralitbertcht . ) Pr -dnttcnbSri «. Kaffee :Ter Markt war aut behauviei , und , u etwas ermähtgien Forderungen
»eigte sich regeres Interesse des inländischen Konsums . Die Santo ^ Oiier -tc » sind größtenteils unverändert . Nach New Aorker Telegramme » ist derMarkt fester , auf Nachrichten von « antos . wonoch die Regierung eine >5in -
schränk » ug der Nussudr bealisichltge . — st ,1 [ a 0 • Die Marktlage bliebunverändert ruhig , doch halten die Abnehmer für gute Qualitäten in Lok »,waren ihre Preise . In Abladungsware für spätere Termine wurden einigePartien billiger umgesetzt. Von fonktigen Veränderungen hörte mannichiS . — Reis : Das AbzugSgeslhäft nach dem Inland blieb ruhig , wä>>-re» i> Vurmah 2 etwas reichlicher war . blieben Bruchreis « bei den knapoenBeständen ebenso wie Svezialsorten unverändert behanvtet . Man notierteBurmah 2 loko 15/4 , Mär , 15/8 , März - Anril 15, Vnrmah Bruch A 1 loko
12/10 , März 12/9, Avril - Mai 12/6 , Moulinein . garantiert wein, nene Ernte ,dteswöchige Lieserung 20/8, Mär, -April 13/7. Avril - Mai 19/6. — Aus .
tondszucker : Der Markt trug unverändert ruhiges Gepräge , und d :i8Geschäft blieb bei den wesentlichen unveränderten Preisen sehr klein. —
Schmalz : Tendenz ruhig , amerikanisches 41 .50, raffiniertes 42.50—43 .50,Hamburger 44 Dollars je 100 Kilo netto . — Hllljenfr Uchte : jkf engbegrenztem Geichäst blieben auch heute die Preise unverändert . — Mutter -mittel : Die Umsahtätlgkeit hielt sich bei unveränderten Preisen inengsten Grenzen . — Lele und Kette : Tendeni rnhig . Preise »nver -ändert .

Viohfflarkl .
Aus » ein Zchwctnemarkt iu Ettliuaen nom l î. März wurde bez.ihlt fitecos Paar Ferkel 45—70 Mark und für Läufer das « liick L»! Äiark .

Mannheim , lg . März . ( Eig . Drahtb . ) (Kleinviehmarkt . Es
waren zugeführt 124 Kälber . 15 Schafe . 95 Schweine , 118 Ferkel^ nd Läufer . Bezahlt wurden je 50 Kilo Lebendgewicht - Kälber 56
bis 84, Schweine 55 bis «8, Ferkel und Läufer pro Stück 10 bis 20
Reichsmark . Marktverlauf : Mit Kälbern langsam , ausvertausr ;mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand : mit Ferkeln und
Läufern langsam , ausvertauft , Ueberstand .

Bruchsal . 18 . März . Schweinemarkt . Angefahren wurden :
Milchschweine 92 , Läufer 44 ; oerkauft 44 (16) ; höchster Preis pro
Paar 50 M ( 97 . Ks , häufigster Preis 45 (75) , niedrigster Preis40 (60 ) . — Bichniarkt : Aufgetrieben wurden 131 Stück Großvieh
und 21 Kälber .

: : Donaueschingen . 1«. März . Pferde markl. Der gestern bjer
abgehaltene Pferdeinarkt war sehr gut mir wertvolle,n Pferde
material beschickt . Besondere zahlreich ivaren schwere Arbeitspferde
aufgefahren . Jedoch war der Geschäftsgang flau , du es wie überall
an Geld kehlt .

Ans dem Lchioeiaemarkt in « tvclaiii vom 17 . Man betrug der Preisfür daS Paar Berkel 4o— Mark und für das Paar Läufer 7u Mark . Auf
»em Tchiveineniarkt in Marköorf vom 17 . Mär ? wurde für das S5ii*r
VÄiifer 100— 125 Mark und filr d„s Paar Ferlel 50—75 Mark bezahlt.

Stuttgart , 19 . März . (Eigener Drahtbericht . j Schlachtoiehmarkt .
Zutrieb : 42 Ochsen , 5 Bullen . 317 Iungrindcr , 110 Iungbullen , 50
HiiHc, 590 Kälber , 721 Schweine und 12 Schafe . Unterlauft blieben
71 Schweine . Es notierten: Ochsen 30— 50. Bullen 32—48 . Jung-
rinder 35 —67, Kühe IM— 12, Kälber 62—83, Schafe 35—76 , Schweine
50— RS .

Textilien .
ru >- Wollbörse in Essen . Die Wollbörse am Donnerstag war

wiederum gl , besucht. Besonders kontinenicrle Käufer machten grosse
Käufe . Die Karawqe setzen sich wie folgt zusammen : Reu Südwales
2574, Kreenslo .nd 1578, Victoria 502. Kap und Natal 256, Tasmania
t!29 und Verschiedene 28! , d . s. zusammen 1455 Ballen . Die Auswahl
war gut und sie enthielt besonders gute Merinowollen , die leick , oer -
käuflich waren . Kreuzzuchten waren wiederum unregelmäßig und
Kapwolle vernachlässigt - Kapwollen lagen niedriger als bei den
letzten Auktionen - Be '.ahV wurde » folgende Preise : Neuseeland
greosy JUkv *?. 19—24 , sconred Kreuz, . 21—24 , Warino pieees 38,5,tlevoes 45, slipes Kreuzz . IS—29. we 'iauftrali -che greosy 'Marino 24
bis 29 . pieces 18—27 , Queensland Marino 22—29 , sconred Marino
J>3—56, südaustralische greosy Marino 24 —24 .5 . Neu -Südwales greosyMarino 21—30 und sê ured 30—35 usw . ( Eig . Drahtbericht )

Australische Wollauktionen . Am letzten Tag der Mollauklion in
Sydney wurden , laut Kabelbericht de? „Konfektionär " von den
angebotenen 0475 Ballen 5719 verkauft . Die Auswahl war gut . Es
wurden gute Umsätze getätigt . Das europäische Festland und Japankauften stark bei steigender Tendenz . Merino 'S ^ inutz-
viollen holten bis zu 36X ä per 16 . — Bei der Auktion in Mel¬
bourne bei fester Tendenz 2500 Ballen angeboten , die fast gan ?
geräumt wurden . Beste Comeback- Wollen notierten bis zu MV - A
Merino Mollen 33K <1. _ Bei der Wollauktion in G e > l a ,1 g mur -
den bei guter Konkurren .? 9000 Ballen angeboten . Stärkster Käuferwar das europäische Festland . Merinos lagen lO, Comeback und
»eine Kreuzzuchten 5 Prozent niedriger als aus der Februaraukiion
mittlere und gröbere Kreuzzuchten unverändert .

Häuie , Felle , Leder -
e Saarbrücken , 17 . März , himteautlion . Bei gutem Besuch,flottem Absatz und fast durchschnittlich höherem Preisen wurden be¬

fahlt in Francs pro Pfund : Rinder - , Kuh - und Ochsenhäute Kl . 1
chne Kops 20—29 Pfd . 3 60 ; Rinderhäute Kl . l 0 . K . 30— 19 Pfd .
5 .42. 50- 59 Pfd . 3 .73. 60 Pfd . und mebr 3 .86 ; Kuhhäute Kl . 1
V. K . 30—49 Pfd . 3. 12 . 50—59 Pfd . 3 .25. 00— 79 PsS , 8.25.
Ock 'enhöute Kl . 1 0 . K . 59—59 Pfd 3 .59 . ,« —79 Pfd . 3 59 , 80Pfd .

mehr 3 .59 : Bullenhauie Kl 1 o .K . 30—49 Pkd . 3 .52, 50—59
Pfd . 3 .13 . 60—79 Pfd 3 .13 , 80 Pfd und mehr 2 .85 : Fresserfelle
4 .62 : Kalbselle leichte ( ^ rückgezogen) , schwere 6 50 ; Schaffelle wol¬
lig 3 .60 ; Rofchäute über 219 cm . 94.50. 200—219 cm . 65.50. Fresser »,
Kalb - und Schaifelle sowie Fohlenhäute und Maulesel wurden
wea ^n ungenügender Gebote zurückgezogen.

Wein
We!«vcrsteiger « »gen in der Psal ». Bei einer groben Welnverftei -

e.eruna von Georg « iben » l» t bt ti in Deidesheini . Joses Biliar in
DeideShet!» und Arn . A b r e s ch in Neustadt a . d . H . wurden 1922 er und
1921er Naturreine Weine angeboten . » äi» tliS>e Weine waren durchieeg
sehr schön und erhielten gute Preise . Unter anderem nnrden bezahlt für
1 Halbstiici Deidesheiiner Rain Riesling lßüO Mark , I Halbstitck DeideS-
heimer Mühle Riesling 2000 Mark , Riivvertsberger Reitervfad RieSlini
Auslese erzielte 8 Mark pro Flasche, Neuitadler Erckenbrecht RieSUng 7.50
Mark die Flaiche . — In Muhbach fand eine Berfteigerunq naturreiner
Weine von Georg Helmer stall , ifs ivurdeu teilweise anüerorsentliche
Preise erzielt . Rupvertsberger Ltuseudusch Riesling Auslese ivurde n .it
11 .80 Mark die fflasche bezahlt. Jür 1928 er Weif,weine gingen die Preise
bis über 2000 Mark in die Höbe . Bei der Weinversteigerung der Wachen-
heimer Äinzergenosseuschaft zeichneten sich die l »2!j er Seine durch dcsvn -
ders schönen Aufbau auf . ES erzielten hier u . a . je 1000 >.' irer Gewürz -
tramtner 2100 Mark , Luginsland 251V Mark , Gerilinvel Tpätlese 2i<00 Mark ,
ivachel R . Spätlese 2810 Mark und Korster Tünkops !>Iiesl . » väilese WO
Mark . Bei 1922 er Wachcnheinier Weißweinen erzielte Bäche ! Riesl .
Svätlese mit 2500 Mark den höchsten Preis .

Holz
Holzversteigeruiige» In Bade » . Bei der Eichensiammh>>l .»versttiaerung

in Gerolsheim wurden gute Ttämine mit MI« Mark per Aestmeter bezahl! . —
Bei der Gemeindeholzversteigernng in Singe » wurde » Preise von 25—UO
Mark für Schneidholz erzielt . Es wnrde Borgfrist bis Juli gewahrt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Kölner Frühjahrsmesse 1925.

mb . Köln , IS März .
Die bevorstehende Kölner Frühjahrsmesse (allgemeine Meise

22 .- 27 . März , technische Messe 22 .—31 März ) wird von rund 2000
Ausstellern beschickt sein . Ueber Messegesechäft und Messebesuch sind
heute natürlich noch keine bestimmten Angaben zu machen , im allge -
meinen lauten aber die Vorhersagen recht günstig . So urteilt die
Kölner Messeleitung : „Die Aussteller sind durchweg zuversichtlich ge-
stimmt und beurteilen die Aussichten der Messe unter Berücksichti-
gung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage nicht ungünstig . Es sind
auch genug Anzeichen dafür vorhanden , dag die erhöhte Propaganda
tätigkeit des Messeamts sich in einem starten Besuch der Messe aus -
wirken wird . Auch im Ausland macht sich nach den Berichten der
Auslandsvertreter der Messe erhöhtes Interesse für die Kölner Messe
bemerkbar . Neben Holland und der Schweis werden vor allem Eng ^
land und Belgien voraussichtlich zahlreiche Kaufleule und Ingenieure
ur Messe entsenden . Aus Belgien haben sich 500 Besucher und aus

,
'
rantreich u . a . mehrere Bergwerksingenieure großer linternehmun -

gen angemeldet .
"

Im Mittelpunkt der Kölner Messe sollen in richtiger Erkenntnis
der für Köln wirtschaftlich gegebenen Grundlage die technische und
I e x t i l m e s s e sieben , um die sich alle anderen Zweige ihrer Wich-
tigkeit entsprechend gruppieren werden . Dag dieser Weg richtig , be
weist die Tatsache , daß die Zobl der Ausstelleranmeldungen weit über
den zur Vcrfiiaung stehenden Raum hinausgcht . Der technischen Messe
ist in enger Zusammenarbeit mit den in Frage kommenden indu
striellen und wirtschaftlichen Verbänden und den technifch- wiiicn -
schaftlichen Organisationen und Vereinen eine Son ^ergruppe „Neu -
zeitliche Wärmewirtschaft " angegliedert , in der die Bestrebungen und
Errungenschaften neuzeitlicher Wärmetechnik , die rationellste Verwen -
dunq und Ausnutzung von Brennstokfen jeder Art und auf jedein
Gebiet in einem zusammenfassenden Ueberblick systematisch vorgeführt
werden . Bei . den übrigen Gruppen der Technischen Messe ist beson
ders das Anwachsen der Elektrotechnik und des Werkzeuamaschinen -
baues bemertenswert . Das starke Anwachsen der Technischen Messe
geschiebt natürlich keineswegs auf Kosten der übrigen Branchen . In
allen Gruppen ist der Ramn voll belegt . Weiten Raum nimmt die
T e x t i l m e s s c ein . Die Schuh - und Led ermesse beansprucht
zwei große Hallen . Dieser Abteilung ist vor allem durch die während
der Meise stattfindenden Veranstaltungen des Lederhandels (Tagun
gen und Ledermesiebörse ) ein guter Erfolg gesichert . Die übrigen
Geschäftszweige sin!> j 'de in einem e

'
genen Raum für sich geschlossen

untergebracht . Die Branchengruppieruna wird diesmal so weit
durchgeführt , daß auch die ausländischen Aussteller nicht mehr geson -
dert , sondern innerhalb der für sie in Betracht kommenden Gruppe
untergebracht werden . 9tar für die umfangreiche Ausstellung der
russischen Sowjetrepubliken , die wieder Rohstoffe , Halb -
und Fertigfabrikate . Bücher , Erzeugnisse der Volkskunst usw . umsaßt ,
ist eine besondere Halle bereitgestellt . In dem Fortschritt der ?? ruh -
juhrsmesse kommt auch zum Ausdruck , daß die teil der wirtschaft¬
lichen Absperrung des besetzten vom unbesetzter . Gebiet zu Ende ist.
Mit dem Fortfall der Binnenzollinie und der V 'rkehrsbeschränkungen
hat sich der wirtschaftliche Wirkungskreis der Messe erheblich ver -
größert .

Häute — Leder —- Schuhe .
Auch ,wf den leisten gröberen Verfieigoeungen . die für die Preislage am

R 0 h h a >1 r e in a r k t von (rinslui , sind , hat sich eine Mürung der Markl -
läge tauui erkennen lassen. Nach wie voi sind leichte Ärohoiehhäute ver-
nachlässigt, während sich die schweren (gewichte im Preise behaiwten konnten ,
bezw . auch etwas anzogen . Auch Kalbfelle sind weiter wenig gefragt und
wurden mit Abschlägen bis zu 1» Prozent verkauft . Ebenso liegen Zchaf
felle und Rostdäute weiter schwach. Wenn midi Me Käufer ihre Hebet«
immer nach zögernd abgaben , so war doch der Berlanf der levten Bersiei -
gerungen etwas lebhafter und es ist nicht zu verieunen , dafj nunmehr Sie
schweren Gewichte in l>!ros!vithdänten ihren Tiefstand erreicht haben und sich
die Marltlagc sür alle übrigen Gattungen ans den nächsten Versteigerungen
mehr klären wird , zumal ja auch die Schlachiunaen zum Frühiahr geringer
weiden . So wurden aus dem Berliner Biehmarkt tm Januar dieses Jahres
2(1905 und im Februar 17 272 2iück Rinder aufgetrieben .

Am Lederniarkt scheint durch die leichie Befestigung ftir schwere
Grvhviehhänte und auch durch das eingetretene Winterwetter die Stimmung
etwas freundlicher zu sein, da die Käufer sich im Einkauf etwas entschlösse »
ncr zeigten und sch^ieftlich anrfi größere Umsätze stattfanden . Mehrforderun -
gen einzelner .-itanteii wurden jedoch glatt abgelehnt , vielmehr war
man bei leichten und mittelstarken Sorten Bacheleder und Oberledersorten
zu Konzessionen geneigt , wahrend Bodenleder zn seitherigen Preiien ge»
kaust wurde . Im gesamte» GeichäsiSaang machen sich die anhaltende »
schlichten Geldeingänge weiter hemmend bemerkbar .

, Tic S cb ii t> i Ii d Ii st r t e und insbesondere der Kleinhandel hoffen
ans ein gutes Ostergeichäst. Gegenwärtig liegt da» ,'ieschäst weiter ruhig
und auch die Leipziger Messe hat nicht befriedigt , während die ".Valbkrage
auf der Breslauer Mette neben Lurusschuhwerk auch nach Gebrauchsschuh-
werk etwas besser war .

*

Prewerhöbnn » der Gardiueuweberei . Die Vereinigung deutscher Gar -
dtneiiwebereie » hat . laut „ Konfektionär ^ , die Preise für ihre Fabrikate ab
18 . März 1H25 erhöht , sür Rohware vorläufig um 5H Prozent und aus¬
gerüstete Ware vorläufig um 5 Prozent . Tie Steigerung der Produktion ^-
kosten und gegenwärtigen Garnvreiie bedingen eine wesenililh weitergehende
Preioerköhung . von der zur t̂eti aber noch Abstand genommen werden Joll.

industrie und Handei .
Union der Ean de (5ol «anc - und Parfümerie -krabrik Aohann Maria ,Tac

. Ina gegenüber dem t? logi »oplat ! in CfSIn a . Rhein , und Jobann Maria
>>rit» Jarina zum St . Joseph in <5öln a . Rhein , AttiengrselliS >a <t, in Saar ,
briiiken . :>! ,ichoem die G .--V . vom 1-1. Januar 1925 die Herabsetzung des
Grundkapitals um 2MWW ,> res . in der Weise beschlossen hat da» i« zwei
Aktien in eine Aktie zusammengelegt werden , werden die Gläubiger ans,
gefordert , ihre - Ansprüche bei dem Vorstände der Gesellschaft anzumelden .
Tie Aktien sind bts zum 1. Juli 1!'?? zur Zusammenlegung einzureichen^

Gebr . Ullmann . Saarbrücken . In der Bilanz dieser am i . Aug.
1828 in eine Akttengelcliichasi umgewandelten Etlenhandlnug iStainm -
kavital ÜNNNM KreS. l erschein ! ver 80 . Juni W24 ein Bruttogewinn
von 017 711 SreS ., wovon Generalunkosten in Höhe von ROtiWl ff res . in
? lbzug gelangen und 45 752 !? reS^ abgeschrieben werden . Es verbleibt ein
Reingewinn von 2 MI izrcs . Im Akiivnnl werden aufgeführt Grnnd -
stlirke mit 771 508 Frcs .. Maichinen und Werkzeuge 15 ' 02 Ares . , Einrich '
inno 2inri72 AreS. . Warenbestand 1 402 041 ssrcs . , Effekten S2i> » rc ? . . Wech¬
sel 73 700 tvreS. , Kasse 57 208 Jrcs . Forderungen in Höhe von 2158 021
Kres . stehen Verbindlichkeiten in Höhe von 4 S6R 510 ftres . gegenüber .

Aktien -Brauerei Mer ' ig , Meriig <? aar >. Ordentl . Generalversammlung
am 4. April : Tagesordnung : Regularien .

Uüischwuflg auf den Woiiuiär . tea ?
Preisentwicklung nach oben ? — Die zu knappe K « h '

wolf - Ueoüe . — Unüberwindliche Schwierigkeiten der
brit . sehen Wollindustrie .

Von
Dr . H. F . be ^ er , Berlin

Die Fabrikanten der deutschen Wollindustrie sehen mit Bangi /
n-nimirfiiiii ; her nächsten Saison entgegen , aber — um es glem

orgen der brinschen , unserer größten ÄoN'

Zu

vorwegzunehmen die — „ . „■
kurrenzinduftrie , sind unvergleichlich größer und akuter . Allzu knapp«

Aohjtoswerjorgung . teure , steigende Rohwollpreise , geringere
jchiistigung der englischen Fabrik , erfolgreicher Wettbewerb der koN
tinenialen Konkurrenten , drohende EinfüHrung der Kur .>ardett
England — das sind so die inhallschweren Stoßseufzer des britische»
Kaufmanns und des britischen Fabrikanten . Ohne sich einer Hebe»
treibung schuldig zu machen , darf festgestellt werden , daß d,e Lage
britischen Wollspinnerei und - Weberei zur Zeit äußerst prekär um
ohne Aussicht aus baldige Besserung ist . Für uns ist es augerord - n>'

lich interessant , diese Eniwicklung nach Ursachen und Verlauf zu ve»

Innerlich gefestigte britische Wollgesellschaften haben die Kril >'
bisher ohne nennenswerten Schaden überstanden und die grotz^
WoUproduktionskonzerne haben infolge der steigenden Rohwollprc »!
sogar alänzende Zahresergebnisse erzielt . Für die statistische Lage sc-
Wollindustrie ist jedoch ausschlaggebend , dag die Produktion vo"
roher Wolle weit hinter dem Bedarf der Weltintmstrie und des Wdij
konsums zurückbleibt und das von Jahr zu Jahr in wachsendem 2Haiv
Trotzdem die letzte australische Wollschur 1923/24 gegen eine Normal '

schür nur noch einen Aussall von 125 000 Ballen aufwies gegc'
200 000 Ballen vordem und noch darüber , kommt man um die Inj

'

sache nicht herum , daß die Wollproduktion der Welt 1924 um voll
800 Millionen Psund geringer war als der Weltkonsum im

ausgemacht batte . Dies ?r Aussall verursachte natürlich unmitic ''

bar einen empfindlichen Rückgang in dem Beschäftigungsgrad der
samten Wollindustrien und von diesem Rückgang trafen zwei Driltet
auf die Industrie Kroh -Britanniens und der Vereinigten Staates
Im laufenden Jahre wird zwar dank der günstigen Witterung '?
Australien eine weit bessere Sckur erwartet , aber man bedenke , Si»
zwischen einer australischen Vollschur und einer „schwachen" Schur „ u -
c>n Unterschied von bestenfalls etwa 100 000 Pfund sein kann , wahres
die Kesam ^ wur der Welt etwa 2500 Millionen Pfund ausmacht ! Del
Einfluß solcher Schwankungen der australischen Schur aus die 0*

samte statistische Lage der Wollversorguna ist alZo dußeist aer, " g'

fügig und kommt höchstens bei Merinowolle zur Geltung , da Austrü
lien hierfür der Hauptproduzent ist.

Ueber die Vermehrung der Wollexporte aus Australien in d«
laufenden Saison liegen eben die neuesten Zahlen vor : In der Zev
vom 1 . Juli bis 81 - Dezember 1924 wurden 985 000 Ballen aU-

Australien ausgeführt , d . s. 76 000 Ballen mehr als in der gleichen
Zeit 1928. Dagegen betragen die Ausfuhren aus Neu -Seeland n«*
112 000 Ballen oder 39 000 Ballen weniger als im zweiten pal »«

jähr 1923. Beide Länder führten also 1097 000 Ballen aus ,
fammen somit 37 000 Ballen mehr als im Vorjahr . Aber dm «

Zahlen fallen , am Weltbedarf gemessen , ia gar nicht ins Gew »« «'
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die hohen Preise , d,e wav

rend des letzten Jahres fast ohne Unterbrechung anzogen , eine we«
tere Verringerung der Schafhaltung un>d damit der Wollproduktio
verhindert oder doch verlangsamt haben . Der hohe Tarifzoll a»

importierte Wolle in den Vereinigten Staaten hat dort ? ugci»

scheinlich in der gleichen Richtung gewirkt . Die Eigenproduktion jf
in den Vereinigten Staaten und aus ähnlichen Gründen auch
grosseren Teil Südamerikas gegen das Vorjahr gestiegen . Daw
haben andere Produktionsländer , vor allem in Europa , die ihr
gesamte Produktion fast ganz selbst verarbeiten , grögere ^ Ausfäll «
erlitten , sntmft die verfügbare Weltmcnge von dem Anziehen de»

Preise nicht wesentlich vergrößert worden ist.
Also im besten Falle konstante oder wenig reduzierte Produktion ,

auf der anderen Seite aber ein stetig wachsender Konsum von Wou <
waren in der ganzen Welt . Das sind die beiden Haupttatsachew
mit denen die Wollindustrie auf Jahrzehnte hinaus zu rechnen
haben wird . In den nächsten 60 Jahren wird stch die Wc' ltbevölke
rung nach sachlichen Berechnungen verdoppeln ; woher soll aber e>n?
entsprechende Vergrößerung der Wollproduktion kommen ? ^

Diese ist abhängig von der Zahl der vorhandenen Schafe UN»
diese beirug nach einer neuen Statistik der BAWRA . (BritiK
Australien Wool Realisation Association ) Mitte 1924 in der ganze »
Welt (mit Ausnahme kleinerer Länder , die von der Statistik niÄ»
erfaßt werden konnten ) etwas über 550 Millionen Stück gegen 6-^
Millionen Stück im Jahre 1914 , ein Rückgang in 10 Jahren also von
12 Prozent ! Und die Ursachen davon ? Dichtere Besiedlung d *>
Werdegediete und das Vordringen der Eisenbahnen , die für ander «
landwirtschaftliche Eiiverbszweige lobnenden Absatz gewährleiste

Und diese Entwicklung wird sich fortsetzen . Ein kleiner Ausglei «
kann nur geschaffen werden , indem in den agrartechnisch zurückge«
bliebenen Ländern die Schafzucht und die Pflege der einzelnen Tiere
auf eine höhere rationelle Stufe gebracht wird als bisher , und fel
ner , indem man in den arogen Trockengebieten die Schäden einer la " '

gen Dürre erfolgreich bekämpfen lernt . Mehr artesische Brunnes
mehr künstliche Bewässerung , mehr Eisenbahnen wären die geeigneten
technischen Hilfsmittel . 4Seit Iahren war die Saison niu Australien , die Verteilung vo»
Regen und Sonnenschein für die Schafzucht nicht so günstig iv >°
augenblicklich , so dag eine Rekordschur nicht ausgeschlossen ist. Da »
könnte auch die Preise auf dem Weltmarkt etwas beeinflusien . Aus '

^chlaggebend wird aber stets für die Preisbildung die steigende D >l°
ferenz zwischen Weltproduktion und Welibedars bleiben . Daran ve?
mag auch die ningste Preisgestaltung auf der zur Zeit in Londo »
stattfindenden Auktion kolonialer Wollen nichts zu änd .' l ^
Die Stimmung ist dort im Großen und Ganzen flau , wenn auch dl>
Möglichkeit bestem , daß sie im weiteren Verlauf wieder zu Verkäs
fers Gunsten umschlägt . Die Horkstein -Fabrik kauft äußerst zurück «
haltend . Das bestätigen auch die letzten Telegramme aus Sydnei )-
wo das Interesse für neue australische Schuren sich in der Hauptsame
bei den amerikanischen , deutschen u . japanischen Käufern konzen̂
triert .

Für Großbritannien brachte das Jahr 1924 eine Steigerung dck
Wollpreise , die bei Merinos 30 und bei Kreuzzuchtwolle 70 Prozent
gegen den Durchschnitt 1923 betrug . Trotzdem stieg die britische
Bussuhr von Wollwaren wieder aus die achtenswerte Höhe ^
Vorkriegsausfuhr . Reine Freude erleben die britischen Wollind ^
striellen an dieser Entwicklung , wie gesagt , keineswegs . Im (5cg >|lä
teil . Auf allen Auktionen der letzten Monate konnte man bem ^
ken , daß die britischen Wollkäuscr von Käufern aus den Staa . eli
des Kontinents , besonders Frankreichs , überboten wurden , sodal
die ersteren vielfach nur mit Schwierigkeiten in der Lage warci »>
ihren eigenen Vedars zu decken . Trotzdem ist es den kontin .mtalcil
Spinnereien und Webereien seit Monaten möglich , im Ausland u "d
sogar in Großbritannien selbst ihre Garne und Wollstoffe ^
Preisen anzubieten , die weit unter den britischen Herstellungskostei«
liegen .

Sir William Bulmer , einer ver bedeutendsten Wollind ^
strtellen sSmith , Bulmer u . Co ) , hat vor einiger Zeit feststellt ,
daß in den 19 Monaten vor d^ n 81. August 1924 die Preise
«>4 's Grad gekämmte Wolle ltcps ) um 20 Prozent gestiegen
In der gleichen Zeit zogen abe ? die Preise kür das 2/48 's Garn , das
aus iener Woll 'wrte gemacht ist , nur um 5 Prozent an Dag W
die Krankheit , an der die britische Wollindustrie heute in eri >'*
Linie krankt , wenn auch inzwisiben jene Differenz zwischen Woll -
und Earnpreise » st» etwa ? verringert hat . In den Oi ' anri ' ! h' ttci*
der britishen Wollindustrie verbandelt man ^ ah -̂ ernsttri ;
die einheitliche Einführung der Kurzarbeit in alle ?! " n -r? '*
und Webereien . - w - •
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Commerz - nod Privatbank A . - G. ia Ham¬
berg ood Berlia

S Pro »:nt Dividend «.
$ er Abschluß für 1924 etnab einen Rohgewinn von

80 ^71 547 «A , hievan find Zinsen . Provisionen . Wcchicl , Sorten und
Zinsschein « mit 58 <!>7 MO RM . Wertpapiere und Konszrtialbeteili -
«ungen mit 81ZK4K RM . beteiligt - Auf der anderen Sei -e erfor¬
derten Hcmdlungsunkosten 43 701 108 Rm ., Steuern und Abgaben
< »0üS7S Rm .. sodak ein Reingewinn von 55 00t 164 Rm verbleibt ,
dessen Verteilung wie folgt vorg ?'

ch ' agen wird : 8 Prozent Dividende
-- S 360 oon Rm . Riilllcqe I Min . Rm . . G winnantcil de» Auf -
?ch »rate » ZZS 828 Rm und Bortrag 484 SZ5 Rm .

Zinsen und Provision «» wurden in einem Posten ?»"aimn «nge -
safst . da sich ein« Scheidung inso ĝ« andersartiger Berechnung d«r
^ m? en und Provisionen nicht mit der früheren G ^nauiakeit durch-
führen lasse - Die «uifterorventlich hohen Ziffern des ttnkostenkcm' os
« erden z. T . dadurch erklärt , dak die durch die Def ' a ' ion und die
Vereinfachung der ^ evifengefekgebuna ermöglichte EtnMfgnng des
Person » !« erst allmLhlich im Lauf ? des ? ahres erfo 'gl-n konnte . Am
^lahres ' chsvsi munden insqe 'amt 10S60 kaufmännisch « >>.nd technische
Angestellte b«l -̂ äftigt . ferner sei zu beriick̂ chlioen . dak>

'
sich n' ibt

nur eine Einschränkung der IlmsSKe Im allgemeinen , sondern auch
eine Verkleinerung der einzelnen Gelchäft ? beme -k^ar mach« . wo-
durch sich der Untnst -irkoe 'fi^Ient gegen früher «rbgfit hat . ? n Vet *
t ' ndung hiermit wird betont , dan eine baldige Ve ' eiti " vna der Ktein -
aktien unter tOO M stt erstreben sei ftvtbutfft fmtmM a ?b oiiifi d" >-ch
technische B ^rbesserunqen des Pi -triebes sei ein Rückn^no >>er Unkosten
ftu erwarten . l>«wi » wvib dadurch der ge'« mte SVriefi der Per¬
lener Niederlassen -, >n kürzester Zeit wieder in der VchrenstraKc kon-
zentriert werden könne .

Der Gesamtumsatz betrug 5 ?>1 ?? 517 ? 10^ Rm . «e^ nüber
«in ^m Ke^ mt ?' msati der Cwnirrt - und Disont » Z^ >nk der in -
»machen mit ihr vereinigten Institute von 45 557 570 776 -M. im
Iah "- 1913.

Im üb "igen wirft der 5!>e'ch^ tt «^ ' r ?cht eine " R " <k-
auf die bekannten Schwierigkeiten d-s K" slbä>t« iahres 1924 .

Z ' der Lo« e des Gefiimarkte « bemerkt er M"n konn« solange
» icht v»n no ^m ^ten Zuständen treiben '̂ir den A ^ >' i>f -de« vor -
l '«<,»nld«n Disk ^irtm«?te ?i>, ' s Faft *Rri (f»of">rtT in
Jfcwvte kommt . D ' e Beft ^ bun^ en auf W ' ^derk>o"st >'>r„ ng e !ne « Nrinat »
d»^ »ntm <,rk ' «s h^^ en erst am >̂ i -de d^s 9Vri <VM >-lnp <¥ dvrib die ? e-
rl>' <stell "" «' der ö? «nt ^ick»en Gelder für N -->i «kon<iorv >" >«>m»<k« w <rt-
l 'H gr ->ifbar <» Normen av - nommen . Ob bei der der
v? ' en "k- ^ « n CR' ^ er e ' ne völlige ^ orfittriHon " <*i au ? die Dauer
t»" "^ führen T«TT*». t>ew . e>b Vn ^ ^ ,'^ lsen der W ' ^ ^ a t̂ dimit a ",

g^b ' »nt 'ei . mer^ e d»-> Zi 'knr^ < ? »igen . Vem ^rfen ^^ r ^ ^
oi' ch ein & Jfc

' in dem Perickit s« r Stenernokitit , ^ ^^ iW
darin : d' e n»" ^ ^ ings V <-i^»ebi' na ?n . d ' e
der 5n d -n gesiebten 9Mi -r " ' N obne die « ' « 1' « ' eTv",f,ni<n
»NMWf -ficn kann dl" -Fl <5tr >̂ rd '' pfi-)' " gcit HiSrffter 9f^ v
#»"MrtK' ,*n . »" ^ ernten itifi ' wit . n<« > »n w' rtfrfe»rt -
I ' chen Ci 'nmWSt 'eit . dob a" ein ^m tilc ' p» Pssir ^ '" ?a^n der
di» mühevolle Arbeit vernichten würde , wohl nicht zu
denken 'ei -

Die SiermZ " en«»v ' fteNnni» Posten feinge ^ ammert
di » Konten der R ^ ' ibsmark -Erösfnungsbilan ^ :

fremde Gekd'orten ufm . 1 « 0«fi 790
S^ cWef 13S 7R°
^ "ftrr>qvthaben bei sanken u . Bankf . SO 5^1 ^75

« Ttb <̂ <>mbarÄs 170
^ •nlfiiilT ' n . fB -rtwn u . Warenverschiffungen 27 079384
GV>:it« Wertpapiere

• ) Unkeiben und verzinsliche Schatz-
anweisunqen

b ) Sonst ! » - bei der Reichsbank beleih --
bare Wertem er«

ei pAvftint fvö^ «n (<ÄiT»Ti<fe Wertpapiere"
«11 Sonstige Wertpapier «

R >" -sftrtiaib »teil 'av ?lgen
k >miernde Bete ' li ^ 'r?gen
Debitoren in taufender Rechnung

»1 g»deck '«
d> vivgedeck ^e
aube ^d^m Ava !«

« rnkgebZud«
sonstig « Immobilien
Lerrechnungsposten mit —•

Vovbinldlichkeiten :
»tttie ^ avital 42 000 000
R " i^ age 21 000 000
Kreditore « »77 953 305

* qjxm :
• ) Rostroverpflichtnmken
») Seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredit « 19 583 317 sl 578 491 )
d-u sch«r Banken u . Bankf . 441 997 579 ( 10 67b 086)

I ) Einlagen :
1 - rftg ' ick flklig 179119 576 f 127 321 879)

/ 2. ^ este Termine 132 894 881 (728 628)

( 1 ? KQ9 075)
5 «*>*»

(58 7« r<?R7~I
( 4 l Kfi0 ' 81
(3 985 308

624 689 (739 002)

(399 113)
(9 05» 393)

C779 492)
(7 500 000)
(3 500 000)

(37 78« 094)
C32 623 2^1 )
(13 335 339)
(23 500 000)
(2 500 ONO)
(3 438 655)

(42 000 000)
(21 000 000)

(144 442 734)

4 327 922 (4 137 060)

328170
8 651 R°0
1 135 775
7 709 - 9.?
4 006 853

95 090 381
74 W182
35 717 810
23 T.00 000
2650 648

(479004 )
( 25 287)

(13 335 339)

ntt 60 % ■

Akzepte 2 730 022
Zioch nicht eingelöste Scheck» 284 116

<wk;erdcm Avale 85 717 810
Berrechnungsposten mit Filialen 282 334

Di « Liquidität der Bank errechnet sich etwa mit
Die Nostrog >lth ^b«n befinden sich im wesentlichen im Ausland . Die

verhältnismäßig starke EntWickelung des Remboursgeschäites ist aus
die Niederlassungen an den Seeplätzen zurückzuführen . An Filialen
und Deposi enkassen sind etwa 70— 80 eingegangen , dock ist d !e Bank
immer noch an 219 Plätzen Deut 'ck?lands vertreten . Seit dem 1- Ja -

reuar hat sich das Gv'chäft weiterhin gut ang -lassen - die fremden Gel -

der haben sich um weiter « rund 40 Millionen erhöht .

Oer neue Entwarf zum KohlensyadikBts - Vertrag.
Der Vorstand der :>t « l, r k 0 b l e n A --G . wurde , wte die . grankf .

Md.* meldet, in der letzten Tivung des Berteogsa » slck>ullcZ mit der Äus -
arbcitun » eines neuen BertraaöentirnrseS beanftiagt , der der
am Donnerstag zukaninientretenden Vollversammlung der Trinltliis -
Mitglieder vorgelegt werden soll . Der neue Äntwnri sucht ähnlich wie die

bekannten Richtlinien des ReichSwirtlchaitsinlniilers zwischen den Parteien
zu vermitteln . In der H a n d e l s s t a « e ioll die Grenze iür die aus -
schlickiliche .-lnstandigkett des SondtkatS und seiner verschiedenen Organe
lolgendermalien iestgelevt werden : im unbestrittenen tSebtet MX> Tonnen ,
tn den bestrittene» Gebteten 1200 Tonnen , in Düddeutlchland 1800 Tonnen ,
d. b. also, dab die « eltelernng der im Jahre Uber die ansegebenen Mengen
hinaus abnehinenten Verbraucher dem Snndikat und leinen Untergeiell '
ichasten anslchltcdlich vorbehalten btetben loll . Für Siiddeutlchlond
würde bei Annahme dieses Voeichlages demnach keine Aenderung
eintreten . Sa bereits heute die für Sü ^deutlchland »« ständige Verlaufs »
gelellschali des « ondik,,ts . das tkiivlenkontor Äieohcnineiei u . i! o . in iliittl «
heim, bis heute bereits bis »ur l »j00.Tonnen -Grenze der alleinige Verkäuser
ist. Der bckannlc Veichluft des Beirats des ikohlenkoniors . diele Menge
auf S000 Tonnen berauszusev« » . wurde lelnerzeit bis »ur Erledigung der
Sondikatssrage »urllckiiesiellt und würde mit der vorgelchlagene» Reurege .
luug t » Aortlall kommen.

In der >v e t e i l t g u n g » I r a g e lieht der neue Entwurl cutlvrechend
den Verhandlungen des VertragSentwurls vor, dak der U n t e r i ch t e d
zwischen Verbrauch ? , und VerkaulSbeteiligung auirech« er-
halten bleibt , dab aber die Verbrauchsbeteiligung künliig auch
etver Velchränknng unterworlen werden loll und »war jeweils um
die Hallte der Beschränkung der Vertauksbeteiligung . Die Verkauls -
betciligung für Sohle» ist z. Zt . um SS aus 4» ot! t . eingeschränkt, dte-
jentoe sür Koks um 60 auf 40 ulft . der KoksocrkaussbetctMuna . FUr den
Setdltverkaulskvntingent würde atlo mit einer durchlchuitt-
ltcheu Beschränkung nm ca. SO ani 70 pt5t . zu rechnen lein . Wie on dieier
Stelle bereits ausgeführt , dürfte der SStderftand der Hütten,echen gegen
diese Pläne nicht ansgcgeben irerdeu . Die selnerzetl erwähnte Rücklicht auf
die Erhöhung der Selbstkosten durch die Notwendigkeit des Kohlenzulaufs
vom Tnniikat wird dabei fortsallen , da man bei Einfühlung dieser Rege-
lung den Werken mit Setbftverbrauchsrecht dte vom Snndtkat bezogenen
Kohlen »u den BerbrauchSoreilen ihrer eigenen Hütte abgeben will.

Der wichtigste Grund des PiderliaudeS der Hütten gegen etne Be-
lchränkung der SetbltverbrauchZauote liegt dann l » der »l 0 k S t r a g e.
Aür ten Hochosenvrozetz ist etne gleichmähige Qualität deS Kokleö von
arthler Wichtigkeit , bekanntlich einer der wichtigsten Gründe für den Er -
werb von Zechen durch die Hüttenwerke . Die Gleichartigkeit des Kokses
wird aber bei der notwendigen Beschaffung von anderen Zechen gefährdet
und ter Verhüttuiigsorozeb lehr erschwert. Andererseits werben die Hütten -
werke bestrebt fein, den die Selbstfürderung übersteigenden Bedarf nicht in
KokS». sondern in Kohlenlorm »u kaufen , um den VerkokungSorozeh leibst
vornehmen und die entstehenden Abgase und Rebenoro ^utte zu gewinnen .
Auf dte Verbrennung der Abgase aus den auS den Kokereien Ist beute etu
erheblicher TeU ter an die Hüttenzechen angelchloslenen Werke eingestellt.
Andererseits haben dte freien Zechen daS Bestreben , einen möglichst groben
Teil ihrer Förderung leibst z» verkoken wegen ter Gewinnung der Abaaje
und dann vor allem um den Ertrag der Stcbcnvraduklcngewtuuung . der
einen erheblichen Teil deS Einkommens der Zechen ausmacht , für lich w
behalten und ihre Kokereien voll auSzuuiilzen. Eb man daher vlulichtllch
tes TelbstverbranchsrechieS ?u einer Zerlegung in Kohlen- uno iiokS»
bewirtlchafiung kommen irlrd oder in welcher andcren Form hierüber ein«
Einigung beabsichtigt ist, ist im Augenblick noch nicht bekannt.

Drahtmeldungen ,
Einigung in der Auiwertun gsfrage.

Berlin . 19 . März .
Wie die . Boss

'
sche Zeitung " hört , sind die Besprechungen , die sei,

tens der Reichsregrerung mit den Parte .en auf Grund eines vom
Reichsjuft .zminifter .um im Zusammenwirken mit anderen Stellen
ausgearbectetcn Entwurfs in der Aufwertungsfrage geführt
wurden , soweit gediehen , dag mit dem Abschluß der Berhand -
l u n g e n vielleicht sür hem -̂ gerechnet werden kann . In der Frage
der hypothekenanswertung erschent die Einigung aus eine
Erhöhung der Aufwertungsfrage von 15 auf 25 Prozent bereits voll -
zogen, während die Regelung der Anleih -aufwertung noch größere
Schwierigkeiten findet , die zu einer Vertagung führen könnte . Wie
bereits in den Börsenberichten erwähnt wurde , Hit diese Meldung
ihre Auswirkung aus den Anleihemarkt nicht verfehlt .

Zum Zweck der Erhaltung der deutschen Werke hat der Haushalt -
ausschutz des Reichstages folgende Enlschliehung der Parteien ange -
nommen : Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsrenerung zu er -
suchen, bei der Umstellung der deulsch ' n Werke alle Mahnahmen zn
ergreifen , die bei möglichster Erhaltung der Arbeitsgelegenheit ae-
eignet sind, die Reichsinteresien in vollem Umfange zu wohren , die für
diese Umstellung unerlählichen Mittel sind von der Re .chsregierung
mit Genehmigung des Haushaltausschusses des Reichstages zur Ber »
fügung zu pellen ( ! ) ( Ueber das Sch ' cksal dieser Entschließung , die
zusammen mit dem Notetat heute im Reichstag beraten wird , gibt

der Bericht über die Roichstagsdebatt « an anderer Stelle dieses SSlttt»

les aiusfui .fi.) ^
Stuttgart , 19- März -

Die (555 . der Zigarettenfabrik Nafi -Rafi A . -G , Ctn .tAart . zeneh .

neigte die Liquitatlon ^ röfsnungsbilan ,̂ auf Dezemb .-r 1924- Das

Akisnkapital ist -Mi 110 000 R ^ t . um<z. stallt Es wurde wrtg teilt ,

daß für bis A "x onäre aus dem Liguidationserlös wohl nichts me .,r

übrig bleiben werd« Die Steuerforderungen siird die Urach : des

Zuljammenbruchs der Fabrik - 40 Prozent des ausst .' h .'nd ?n
kapsnls haben zur Steuerbezahlung verwendet morden muffen . Die

Zah ! der SlrJfidtfstctciTitglicbcr wurde von 5 aur 3 reduz -ert .
Di « R ilbsmorkeröfinungsbilan ^ auf 1 April 1924 der Eummi -

werke Neckar A -E . in ^ eid lberg -'Wa ' d ' ingen enthalt bei einer B ' -
'onz umme von 3^2 K35 RM .. da ? he"abieseqt « A^ i -nkapitäl m -t

(>000 RM -, 1500 Rücklage und 64 800 9tM - Kredito -on . 2^ 1300 RM

Bank ' chuld n , 3200 RM Ak .epte An A ?i >̂ n ft ' h " , d.->m g' 5« ^
über 173 000 RM - Grundstück ? " nd G ' b " ' id» - st? 000 RM «? inrichtvnq .
42 000 RM Vorräte . 57 000 RR - Außenstände , 9500 RM « fWt :#
und 1400 RM . Kasse.

Frankfurt , 19 . MSrz .

In der E >B , der Schuhfabrik Hasfls A .- G. in Oif -nka » a . M .

wurde die Umstellung des A .-K . von ? Millionen PM . auf 1 .6

Millionen RM . beschloNen. Dabei werden 1 .6 Mill . PM . Vorznas -

akt >en genau so umgestellt wie die 6 4 Millionen PM . Stamm -

altien . Der Rücklage wurden 150 000 RM . überwiesen .
Die Miag , MUHlenbau - und Industrie A - E . in Fron ' furt a . M »

beruft auf den 27 . Marz zwecks Vorlegung des Berichts über das Ee -

schäitsjahr 1924 eine G .-V - nach Frankfurt ein . Dem Geschäftsbericht

„ iiolge hat die Miag ihren Besitz an der Aktienmaiorität der Kon .

zern - Eesellschaften unverändert beibehalten . Das gesamte Aktien »

kapital der fünf Konzerngesellschaften belauft sich auf l -5 Millionen

RM . wobei die Aktienmajorität der Miag mit 5 Mill . RM zu Buch

kit-ht . Der Auftragseingang aus dem Inland krankt trotz relativer

Zunahme an der geringen Eeldflülsigkeit . Bus demReingewinn von

432 963 RM . sollen auf die Stamm - und Vorzugsaktien 7 Prozent
Dividende verteilt werden . Dementsprechend fällt auf jede 1000

PM .»ittltie eine Dividende von 1,40 RM .
Berlin , 19. MSrz .

Der Berwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft wird sich in

seiner Sitzung vom 2». März nur mit den regulären geschäftlick,en

Fragen befassen . Die Frage der Herabsetzung der Kohlensrachte «

insbesondere der Seehafenfrachten sür Kohle , deren Dringlichkeit
angesichts der katastrophalen Lage des Ruhrkohlenbergbaues von

allen Seiten unterstrichen wurde , wird in dieser Sikung noch nicht

verhandelt werden . Es schweben jedoch bei der Reichsbahngesellichaft

Erwägungen hierüber und zwar im Rahmen allgemeiner Erörte «

rungen iiber « ine Neuordnung der Tarifklassen , bei der auf di«

Existenzbedingungen der Wirtschaft nach Möglichkeit Rücksicht genom »

men werden soll. -
Die RM .-ErSffnungsvilanz der Eisen - und Stahlwerk « Hoesch

A.-G . in Dortmund si '-ht vor . die Stammaktien im Verhältnis von
10 :6 auf 54 -3 Mill . RM .. die Vorzugsakien Serie 1 von 5 Mill . PM .
auf 300 000 RM . und die Vorzugsaklien Serie 2 von 1» Millionen

PM . auf 720 000 RM . zusammenMlegen . Im Jahre 1914 verfügt «
die Gesellschaft über ein AK . von 28 Mill - Jl . Im Jahre 1914 ver¬

fügte die Gesellschaft über ein A . K . von 28 Mill . C . Der gesetzlichen
Rücklage werden 14 505 000 RM . zugeführt .

Die heutige GV - der Reiniger , Gebbert «. Schall A.-S . in Er ,

langen genehmigte die PM . -Bilanz -per 31 . Juli 1024, deren Rein -

gewinn von 317 859 VM . in der RM .-Bilan , verrechnet wird . Nach
dem Vorschlag des Vorstind ^s wird die Kapitalumstellung in der

Form angenommen , daß jede Stammaktie von 1000 PM - auf 20 RM .
»nd je 2 Vorzugsaktien über je 1000 PM in eine Vorzugsaktie über
3 RM . umgewandelt werden .

Die heutige GV - der Znag , Indu5tri « - Unt «rn «hmu '" »»n A -G . w

Erlangen , die eine Tochtergesellschaft der Reiniger .

Geppert und Schall A <G . ist. besch ' oß . aus den errechneten
Ueberschuß von 4 -944 Mill . RM - eine geset- liche Rücklage von 39 ^ 400
RM und eine Sonderrück ^age von 610 600 RM . zu bilden . Der Rest -

betrag von 3 934 M ' ll . RM . soll auf das PM .- Kapital . wie Mg *

verteilt werd 'n : 196 Mill - PM . Stammaktien werden auf 3,92 Mill .
RM - umgestellt . Von Seiten des Bankdirekors Benarie wvrd §
gegen die Sonderrücklaae w ' « gegen die Umkelluna überbanpt E ! »

spruch erhoben und die Vertagung der Besch' " ßiaNung ver ^ " gt
Die Abstimmung ergab die Annahme sämtlicher B "rschliig? de« Bor

stände », ^ hm und dem Auflithtsrat wv '-d« Entlastung er «eilt .
In der heutigen A R -Sitzung desEinsolidierten Braunkohle ,

bergwerks Karoline bei Oßleben (Magdeburg ) wurde beiiblofsen . d«

ordentlichen Generalversammlung nach Ruästellung und Abschreibe

gen von ca. 280 000 Rentenmark die Verteilung einer Dividende w

12 Prozent auf das 2 400 240 Rentenmarl betragende Kapital v»

zuschlagen .
vasel , 19 . März .

Die fcklweizeris » « Regierung Hai mit Wirkung vom 2V- Mär
ah das Einfuhrverbot für Kleinvieh und k' Sute aus Baden f»

sämtlich « Zollämter längs der schweizerisch-deutsche« Grenze w*

Basel bis Laufenburg ausgehoben .

•- '
■

' >:1̂ V

In <
M MH : ffinf ji'VV '

Schweinsköpfe
Wt dioVef. durohwachaener
Packs, lederrnain tat zu
Jf.eden . ao ->ai Rücknahme
9 P»d. netto. Mk , 3 9d
50 und äO P (d Bahnkübe .
^f<. 43 Pio. A7H'

Käse

^srtanVertnBcherrSPt -
ei^en Holste ner Mk . 4 .50

I. rote itugelk . (* ' . 4 .60
, - »d dän . EdamerfetlK
Mk 7 . '0 . 9Pfd . dan . üchwet -
Jertattk . Mk . 10 J5 ab Nor-
torl NacHn . U ' iHamn «.
Nartorf ' Holst i (Hr. 118 .

Sie bettle öen die mze Sam .lie.
10000 Meter Reste ,

aarantiert fc & et ' r«» eckt 'Lkb 'ge . w.nmvar . out
ufiifrt . welche ich zum Erseugungsv »et »e aus «

vertäute .
Die Sielte Ilnd *— 10 ra lang Zephir « —

Perkai — "«> Hem »e» und bluten -
l>ru « tt « aul H >iu » Ii >!>»e > un ^ Sch irien
>« c uttft Leinwand au> Untelivä ' che . Hund
inlber . « ettzeua , Or >.vr » ». fttanelle . - »ve >>e » dc
> » at lÄl m > k di.- Mk. IS — >»a » to ner » ottnackn
Wedeni -Veisoudhaus Franz ' skaMarfik

Neinerz lSchlesien ).
Wenden Sie li» vertrauensvoll an mt4 und

Elf weiden »u riede " >e n . AVV4
— Pieie Danttlbkeiven i » r reelle Kied' enuna —

Speise-
Karlofseln
lowodt retne » elbll t «cd
als auib >>emtichle Ware
liefen iit la Svrneru » g
ede » Quantum . Auw

Dickriiben
Itcert vromvt lede »
Quantum 8U >o
Getreide - Lagerhaus

Eppingen .

Blliili
's Sielefe öet Sloaenlioofen

vertanen alt « Ä » lchw « rd «n . Wo nerbt , u Naben
werden >v>-rkau >slte » e » nachgewieitu duich d ' e
Aabttf « 8W5' 1
3 . « anN .Nieteleld — lel» 1893 in ftomtltenuefiP

m !, „ Pickel.
Mitesser. Blüten

verschwinden sehr schnell ,wenn man abend » den Schaum
von Zuckers Patent -Medizinal -Seife ein-

trocknen läßt . Schaum erst morgens abwaschen
und mit Zuikooh.Creme nachstreichen. EroKarti >ie
Wirkung, von Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken, Drogerien , Parsmüelie » und Friseur -
geschäfteu erhältlich .

Iliicklirbeilell
werden raiir nnt aubcr
anneiertiat in c Trndrre
der «Badiiches Prelis .

famvlett . 8 kB » robii
Lari , dillllnn » b ^ iioidl -
«ugeiatlrn . m l8i .NI lo-
w >e iLmti And«dore »um
eckwettien und Lö>en

Giln 'tiae Zavlunsö ^ e»
di ^aunaen . WK74
He ' in , Stahl &. Co . . K.-G..

tniinori . rilb ' tbiita -
ftrnfte Hl . Tel 8311 » 196-

- Aulbewahren -

Km pa 'tinich '«' Mltt «
n 24 stunden
Nichtraucher

zu weiden fif CI
hnen e - sren KliCKPOrif

«-er ' e KOSI ' lNLO mit
Adressieren M« !
«ohlieB 'aoh >«? Hrank
ur ' a M AV4

Kant» wi » «uaoei' üinmt "

Frauenhaa e
Odiar ic >fct . vooti in

Äauetiti . Sa. Ui25_

tu

Das einzige UafiezielermiltäL
das fchna« u-fcher M Menfeji u.Tler

CnfierietCT aller Alt samt der BmlfNU ^Oar)
mit entern ScblA^e tötet.
Zu m Apclh**»« u Orogtntn S
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Warum
tum 9 Auen MEN6 -KoH:en- o8er Gas-HerO

Jj f^ f af f$
*
l die Lieferung gegen i ed ® Bestellung bis

WEH t>e<iiiei:ae ^euzaiiiiin9 iiii
Bestellung

O s tern schon bei
Zahlungder e rsten
Ha e ausgeführt wird .

A . Mem
IMeota bei Im

Fabrik - Filialen :
Mühlbure , Hardtst 43
Karlsruhe : Ph . Kran^jJ,

" "'
Oartenstr 10, im H<*

Von der Reise zurück.
Dr . Edwin Bios |

Balsch <( r . 2 Tetephon 804
Frivatklinik : Wbinbrennerstr 7.

Suche

Teilhaber ges.
Teilhaber mU tirilieren*nb zr^ gere» Einlagenfür etfiriafiige Uhler«« vmuiigen gel ucht. öo 'jOSüsels Speidet & Co..

KtnanzgcschäA.
. Sartstratze Ä»."ETtücr »der tattfl.

Mefucbi iur aiitci vollen
©emtnn brtna'ndes Un.
letnclm. mit uAA>—äuOO
JK . Ausbeutung eines
®atent . ffid.tantftH. Sin»« böte unter Nr. K7%0
»n bic Badiicbe Pr ?Ike
ßbeten.

bei gutem MonatSzinS .
gebe » IS © ttv -vöeti erste
Hypothek auf ein Im vo¬
rig. Jahr erbaut . Wohn-
Hirns . Angebote u. Nr .£8011 an dt « Badisch«
Presse «rbeien.

WWe ÄigWieA - Mlili
such« rührig«Vertreter

für Stadt und Land gegen hohe Provision, ?>n
draae kommen nur solche Herren die bei Kolonial'
warenhänolein. Hotels und Ganwirten gut ein-
»« iiibrt sind Offerten unter Vit. «58a a» die
. '̂ adiiche Presse".

Techniker!
' Zum fo ortiqcn IS » tritt w >rd rtn längerer£ " thmfot. welcher einige irrfiihruna >m » n 'er-liflen von li-' tiiiauö» läiieu und in ©aufuturun «benvt ne .tt .4i.

Cffer ei . ml Zengnssab chr > ten ' owie AebgllS.
anioruchen unter 'Vr 879a " f iH> .. Presse '

mene Stetten

| MännHch

Teilhaber ( in )
tat. o . Hill , ittt niif anteUnion oei uieit Sickern
»d. £ Hovoth »on aflOU
& SZA IckermaBD .
Barttapltal
erbalien fuloeiiitKirme »
»u ' ch Äcoevie- Austausch
Muvot - »vetoel « Co..

Finanz»eichä »t.Sailttr . ^St . MI »
GeschRtsmann facht für

C Ii . 0114te
3-400 Mark

«tgen a StacJfleü und
d. Zins . Angebote uni.
Nr . 5275 an vi« Ba
dijche Presse.

300 Mark
vo » Sewstaeber von
nten zu leihen ge.

gegen J»iin f11
afilnrta. Angebote

snt-'r Nr. $>°029 an » '«
.afrrdi ' rfw- Press«

100 Mark
W. v. Privat für einige
Monate bei monatlicher
Nilct,sblnna acs Sicher.
Seit u. iedr hoher ?WS
wird artvfiörf' ftet An.
artete unier Nr . T8004
an die W"M <*i- <Prrff

. thakWI ?AüM ' i ',■ ii Äs ? - I
annrtuc

ET

K
Zur

Mfüiitcn :

Zwelschea
Zilllde?r
flprlhofea
kröbeer

Iowmsbeer
Kirsch

Omzea
t» 5267

i »fini »-®iaf« t
9 Wund - Timer

und offen

MlMlttlllÜe
S «mit (tt «

Pfand20 P»a.

£*ritncftt

lifunb 26 Pfg.

Lel -

sßröiiien

Men

Lllih ?
tn Scheiben

STiio orten

Weinreisender
Sn Karlsruhe und Uv

u » g gut eingefllhrter
bekannter Weinrelsendet
zur Mitnahme oder für
eine volle Vertretung
einer großen Weinhand
lung deS NhetngauS. so
fort gesucht . Solche , die
bei Privailundschast gut
eingeführt find , Bevor»
um . Offerten unter Nr .
>286 an bi« Badtsche

Presse.
Deta !lre !sender

f« r Oel
niw . acviston

und Fettwaren
len hohe Pro«
on leisiungz-

fähige» Firma gesucht
Redegewandte Personen ,
gleich welchen Berufes
die mit der Landkund-
Ichaft gut verkehren kön>
nen. woll. Ang . richt.
Nr . E?<W5 an d . B. Pr

Generalvertr . sucht gut
eing. Vertreter der Ter>
tilvr . flir Baden . Offert,
unter Nr . 3^000 an die
Badische Presse.

et»»»«»»«.sab«» siir . « alt»S»e«ia>
alt » » n <>

« Nanzenlrime locht' iick ' .. gut inge ' librten

Angeb . «rnt Nr.Mr WrtRe'
10» m »' erbientf

im Monat wird ieoer -
mann nebenberuflich
durch Ai' ivernung n.
Ä<ersicherun>>en aller
« rt . » Sde 'ondere v.
Leden»verfi -''erii">>.
mit « inem MonaiS-
beitr« , v m 8 — geb* naeb . ©ilielf ".WZint ' aa ' t 0<)7n

«obnenner
II

E >ft« Versicherung »
«Sesellichait ludit aller,
orte tiirtitue, juoerläifiaeäedttter .

'inoeb nnt . Nr . 963aan
di « . Baolsch» Presse"
Sieririkcr . Schlosser,
Mechaniker Mo«»

teure, Dreher
w I t*riut vorm .

«reb oerl. kostenlos die
« roschure «DerEriola "
von Sn« . Onte». « 78«

»tremen. foftiotfi 81>5.
Snch« »um Berkaus

eines Bedarfsartikels
solide Personen
. Stadt und Land . An-

geböte unter Nr . J£<)34
an di« B^discye Presse.
lieimogsmonteur
selbständig und gewissen,

ii« ein «uiohast , sowuidiiv uiogen
weisjer zu sofortigem

Eintritt gesucht . Vl4a
Otto Voigt.

Jentralhetzung«»,
vsor ^hetm, Tel. 2217.
Sinige iiitbtiae

llyisorm -
Schneider

sosori aus
ucht. S .vurrerftrafte

WerkstattOrt«,
". «e.
Rllv-

8553«

t> ut jiailsiuhe » » o U e unu iv ■oeu imkonkurren,loien ilrtlt l »ei höchster Veraienii»
iiiö . lirdkeit «ver Monat 500 Mk > und itteklam«-Uuterftübnng

Vertreter pefuchk .
Nur Herren oder Domen , welche bei der bess.Vrtvaikundilbaii eingeiiihit lind werden be ' ück-

sichtig ! 48 Mark für Muster nö lg. Ängebvie
II » <ee 9/r fi ' 0 ' 8 cn Mf . '" .- f.

bekannte «üddeuttche SVobril outooeme
Schweis,- und 6,n«id - a» tageu veraibtiitr du « dvri ' ge ISebiet tkre ÄlMS

AUein-Be « tretung
an nur fachkundige <iewkit >er uno erbitte»
genaue «nitbote unter S T 87N ou «ta»vaasenltein & «ionlcr, Siutinott.

ms ~ Suche
ver 1. o der 15. Juni eine tüchtige, selbständige

Schneiderin
die mit Stahl - » nd Landkundscha>t vertraut ist
. no einer Werkstät e m >l ;■!rl'eiteruircn vorstehenkann , « i geuot« mit >»>ehalt « an >vruche» bei ireierStation erHeien . v4Lu

Meinrad Engesser
Manutakiurw.ireiig ^ ib mit Damen chneidere «

Donauesmin e» iierfjro.

Tüchtiges Wäöchen
' iir - U , Sansoroeite « ver 1. « v » il fUr
mittler . « Hausval « gesucht . 6318

Kauf , Amalien » aße 83 , IH .

>>Ubccnbc Margarine,obrit >uchi tiichtigvn
bei den Bäckern und .. vndl oren einaesuhrte »

Vertreter .
Jur verre» welche mit odtoen ««elchänen ii
^ervinduna » e »ev . woll. sich mclden «Bell Offert
n H . i 'Jtt < n WitbO' t oss», Mannheim. « iö

khM0i5-üenl .eriei»er ' 4
fv »-* OM' i vi ' vvvi flutctiiuet tat
VERTRETER

mit nur betten Sieierenzen gesucht . I t?rel»
s« n > n. velteb . , weiiden uN ' er H. P.
an iNndols M »N « . »^ aniburq t . « 1HI3

Weib leti ] Kathol. Fräulein

f 'ir vat gel . » elch Senkenrin «, u . Rechen, grohc
Neuheit , schnell votier »Uerdient ».

Ernste Zniere» enten wollen sich am »reitaa
2«. MSe«. im tSasthos „tiai -erlioi " lMarktvla?
in aarlsruti « von >2 - Uhr de » ISenerai -Ä<ei >
reter ««eeswat » melden 970c

Vertreter gesucht
die reaelmähia Sck>retnereien Gl-nereien . MObel
kabriken bei chen »um Barkauf eine » ^ riikel » .
»er >i« eder Werkstatt gebrancht wird Hohe Pro-
-"sion , evtl . Iflt« Änttellnng mit Evesen und
Umsaöorovisin » . Kaution erwünscht . Angeboteunter Nr üSS8 an die .^ad Prelle"

^ Tüchtiger ^
bei befleter und mt tl ter Detallkund-
schaft gui « inaeiüdrtee, leriSier

Vertreter
s»r Baden » . letstunaStShiaem Strumpf*
bans mit Fabrikation und eieenei »tus-
lUitnna a » s u cht «058

Angebote mit Rekerenjen an RudotsStallt , ttoemuift , unter L. C. 1864.

Größeres Unternehmen
locht Uli die Reil« «097

Herren u. Damen
bei nachweislich bestem verdienst Oft nnt . « n<
gab» ftti eng Tttiakeit erbet, unt . Iii. IN . ** . 495
an «tl" »Haalrnst» in & Bo l« r . fflannb ' im.
imr Gesucht per sofort

Lagerist
und Verkäufer
durchaus brauchekundi -, , Alter 20 -23 Jahre

ferner :

Kontorist
iranchelundtg , perfekt in Stenographie und
Sltzreilimajchine » Atter 17 bis Iv Jahie

Tüchtiges
Mädchen

das kocven und alle Laus
arbeiten versieht tn tl.Kamill wiii 1. AvrU ge¬
sucht. Wasch- und Pur-
srau wird gebatt. Vor.
zustellen m . Zeugn . bei
ücilser Durlnch. Hauvt-
straße 70. Fahrgeld wird
vergütet. 8558S

Perfekte

0er Manulaktur-
warendranche per
loiort oder bald ge» \
« cht. sHeinerbet-

innen , weiche mit
der Branche voll-
ständig vertraut
iind. wollen «eil.
Lichtbild mit Zeug-
n 'Savschrtst u. Ge-
halt » an 'vrüchen u.
» r . vtnS a . d. .«ad.
Preise ' lenken .

Arbeiterinnen
bis zu so Jahren gesucht.Celluto-Werke , Grenzstr.Nr . 12/14. Bo547

Möglichst bald tüchtiges
Wirtschafts -

Fräulein
in Villa nach Baden -Ba.
den gesucht . Dasselbe
muß in der guten Slücftc
und im ganzen HauS.
Wesen durchaus erfahren
sein und lienntnisse im
»licken und Ausbessern
beliven. g-istu

Frau S«rt Feder,Baden -Baden ,Ludwig-Wilhelmsir. N» .
Auverläsfige. ehrliche
il!n ->' ?e c> intt-e

o. Anh.. s. frauenf . eint.Haushalt a . 1. Avril v.
m . Bcamt . m . 2 Söhnen
gesucht . Angeb. unterNr £8floe an die Ba .dil-fe Vresse erbeten.
lückt. Micken

>oder einfache Stütze sin-
det ver sofori oder I .Avril gutbezahlte Siel ,
lung hei 94lg
Frau Bonkdieek ». Brand,Pforzheim ,

Diirlachersimke 24.
Köchin

Angebot« mit Lichtbild und Angabt
der 'Sedalts -inivrüch « an 948a

Ausläufer
gesucht.

Junger , kräjttg . Mann,
im Packen von Post-
pateien gut bewandert ,
ür Botengänge u. leicht«

Lchreivardeit gesucht . Oss.
u. Nr. OL0Z0 a . b. B . P .

KaulmSnnische 527L
Lehrstelle?obn achtbarer Sltern«U guter SchnlhUcuna

im Alter von 14 biS 16
Andren kann in die kaut-
männisch? ?ebre ein !re-
ten . Eintritt «osort oder
zu Oktern . Anaehnte
lind zu richten an Ff* .Ado» ffieftr . Ki ?S. »ndS»n^w-"' ke »niellnaen

.'hne Kinder , f. klein.
Ob 'lgnt baldigst gesucht.
Off. unter F . F . 41 Ifi an
^

i »" . Mcfic, Freld -"-,,K1003

Rudolf Schlvfjberger , Bruchsal,
Eisen, und Eisenwarenhandluna.

»i' tr tucvcn zum ii .Otil ' COil lotutngcn Einaiit

flotte S« »n «r. die Sr ' gbritn* «n im Werkzeugma 'chinenuau durch gute »»ieugnisse beleaen können« nefittirltche Angebote mit Gedaltsanivrüchcnlind tu nchien an 952a
MaschinenfabrikLorenz A .-G .

V-t Itnnrn . Woben

,Siim mdaUchfl 'yfortlgen Eintritt wird «ine
tttcht' «« Kralt gesucht , welche iowohl >» St ^no-
' lavbieren alS auch Mnschinenichie den v 'illkvm-
men hurcligebtldet i «t und eine » nie !?I " ssaIsuna »-
g .ide besitzt An>änger>nnen a » K<>e >'hlos>en

Mcll liierten mit ?Ii>gade ieilheri er läti -»
fett Beiiaae von Z >ua » ' sah 'chn >ten . Nen -inna
der Get>alt<>a" svr ' i ^ e u . de? sriiheitei , Eintriiti an
Ml .-Kesfllschftsl für Feinmechanik und

Axparaiedau» Furlwangea .

die einer gut bürgerlichen
Küche selbständig vorste -
he» kann, aus 1. April
gesucht . Zeugnisse er-
forderlich. Nähere» Mi4
Erbprinzenstr . 21 , 2. St .

nicht unter 2t) Jahren^das nähen kann , mit gu-ten Zeuguisscii, als «tutze
ocr Hausfrau und zur
Beausiichiiguug von !iin-
oer » aus 1. Äpril dS . ZS.
gesucht , «öchiu vorhan-
den. S45a
» rau Fabrikant B . Boti ,Bruchsal «Baden ).

Mädchen
gesetzten Alters , i . SauS^
Haltung und Kochen be-
wandert iür Gelchästs-
Haus sos . gesucht . Lohcr
Lohn und gute Beband-
luwg zugvsicbert . Gesl .
.̂ uscbrisd'n unt . Nr . 527«
an die B-̂ dlsche Presse

Mädchen
n. unter 1? fta-h« . zu». . Kamille auf 1. Avril
ae sucht. Kornbluiucn-
si^asze 7 II . S3.y.Q4

| Männlich j
Tüchtiger Küfer

38 I . , alleinsledd.. sucht
Stellung , hier od . aus-wärts. Angebote u . Nr .
N8Ö13 an die Badische
Presse erbetan.

AiieiliischeSoizgrodhdlg
sucht siir Verwarchlen

m Säqewerksbelrleb od.
KslZg . ohhglldlU ' g. «!m
liebsten in r»°r flä'!)»
Karlsruhe . Anzeb. unt.
Nr. S Sa an Sie „La-
dische Presse-.

Ein ?r8f»iv§
Mädchen

wangelisch. das Siebe «tKindern Hat u. bie Saus-
arbeit versiebt, wird räch

gesucht . Nähert
Karlstrafte 29- lV. St .V ->rmittaaS zwischen
bis 10 Uhr und ei' eni»
na-ch^! Uhr . «855Pg

TLch" -"', fleißiges
Madchen

im HauSbalt erfahren , tn
kl. GeschästsbauZhalt per
1. Avril gesucht . Gute
Verpflegung und Be-
bandlung . sowie zettge-mäker Lohn. Au erfragunter Nr . K8M0 ln der
Badllchen Presse.

El"-ttcheS und sauberes
^llemmääcden

für Küche und Haujarbett für sofort nachBühl gesucht . Gute Be-
Handlung und Lohn zu-
gesichert. 954aFrau Direktor Krdner,Bühl i . «.

Fräulein
!«sucht zur" uteI. . . . bei
auShasleS.

"baä in "allen
Zweigen der Haushal¬
tung ersahren ist. SS5aBaurat Morlotl ,Rastatt ,

LudwigSri ng S2.
Alleinmädchen

daS schon in Stellung
war » . etwas koch, kann ,
gesucht zum 1. April .Faru v . -Rg. -Rat Fleisch -
mann , RoggenbachstratzeNr . 3a . B55o6

Fleißiges
Alleinmädchen

in kinderlos., klein . Haus¬
halt sofort gesucht . Gute
Umgangsformen u . unbe-
dingt« VertrauenSwür -
digkeit erforderlich. Vor-
ltellung » reitag von >1
diS 1 Uhr erbet . 5279
Frau 8 . Fuld -Trattmann ,

Geioelstratze 9.

Gewandtes
Zimmermädchen

mit guten Kenntnissen im
Nähen . Bügeln und Ser-
vieren, bei guter Bezah-
lung gesucht . Nur Mäd¬
chen. welche schon in gt .
Häusern waren , wollen
sich me 'den. Zeugnüle
erwünscht. 946a

Frau SS. Wagner ,Psorzhetm , Grllnstrake 4.
Besseres

Zimmermädchen
das gut nähen und bü-
geln kann , in sehr gute»
Haushalt her 1. Aprtl ge¬
sucht . Hoher Lohn und
freie Arbeitskleidung
Angeb. mit Bild »nd
Zeugn . an 944t

Fra» ?a>» BaNtn.
Psorzhetm .

Friedenstrabe 60.
Solides, krästlges

Mädchsn
flndel auf I . April gute
Stelle . B >Ml
PriN'iireiislon Amilieu -

prakt Lg. Z. ^ ^

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Aeugniff. . in kl.
HauSh. sos . od . 1. April

esuchl. Staatsanwalt
^erbig , Kalliwodasir. 4.2 . Stock . 585546

Suche aus 1. April «in
ehrliches tüchtiges

Alleinmädchen
welches schon in besseren
Häusern gedient hat.

Vorzustelle» zwischen
9— 11 Uhr. 585592
Stesauieustrafte 84. 2. St.
Tüchtige» iklbttändiges
Mädchen

n ' ifit unter 24 Zahlen,
«nverlasiia . daS >n alle -ivausarbiiieu venett ift
Kochen tiiet)i unbedingt
erwrderlich. am i i'dei
15 >»vril aui» Land a - s.Nur solche mit guien
Zeiignisien aus gui, -»fäliiern wollen ftrfi meld.Äaich- und jiilgel' iau
oorhonden Hoder Lv !>n
gute 'Verpflegung »I ii -
» ebole unter N > 888a an
die .. islad Presse" .

? unges Mädchen
gesucht für I . April tagS-
über zur Mithilfe im
HauShali . B5594
Blum , Waldhorns«. 10.

Lehrstelle ges.
Welcher evangel. Schul»,

macher »der «satttcrinei-
ster ist bereit, einen
ordentlichen Jungen in
die Lehre zu nehmen und
ihm auch Kost und Wvh-
nung zu neben ? Angeb.
an die Waisenanstatt in
Baden -Lichtental. 911a

W eiblich

um Lagerplag
der sich für ein Gip 'ergeichäft eignet, »u mieti?

* nn » nnt. Nr NSli-'War b „ " ' oft. i- 1

4- 5
mit allen» ZndedSr mit oder ohne «auiuilt

zu mieten gesucht.
iBordr 'nglicl'kettstarte vorbanden» AuStabrli^

nae ole u ter Angabe de« Preiies uno nm"
bezt >hvar erbeten unter K. E. 251M» an «U«
öco »stein & « inet, giiflitiiln . VI'Oj

Einige möbl. Z 'mmek ^
tiriti eiwaw. für,u«,ebende Angestellte ans io«
lucvi Sctiriitliche « ngevoie mit Pi >>» lemidiiicfl'
Safiee und -«ettivasck . i erbeten un £>;»
(S. B .aun, G m. b K.. vorm. •» . Lraunsche flo | tnU>

druckerel u. Verlag . Korl-Friedrichittiche 14.

lodnanostaaldi .
Moderne 4- .>i .-Wobnung
nt . B d,im . . bocvvan. rb.
Mansarde . Südwestttadt
geg . moderne 3-.>i .-Wob-
nung zu tauschen . An -
geböte unter Nr . 3S8W19
an die Bad Ische Presse.

Perfekte Stenotnpistln
(eig . Schreibmasch . i sucht
abends einige Stunden
Bcschastlgung. 835591
Hirschstrasic 33. 5 . Stock.

«̂ letft . »srau sucht reget-
matzigen Stunvenviah ,

im ,̂t bevorzugt. An-
geböte unter Nr.an die Ba ^U^v

Biete schöne
3.3 . -Wohna .

tn »entr . Zage gegen n.
4- od. 3-Z.-Wohg-
zum Tausch an . Angebote
unter Nr . Q7966 an die
Badische Presse.

Tausche
tonn . S JimmerWohna ^
4 . St .. M - Balk. u . Gart.,
frei« Lage. Borbylzstr '.
geg . Z od . 4 Z .-Wohng.
I .—Z. St . . i . Zentr . Ana.
u. Nr . W8047 a. d . B . P.

Tausch.
s Aimmerwohnung mit

Küche u . Zubeh. . GaS u.
Elektr., im 4. Stock.

Suche ebensolche , ob . N .
8 Zimmerw . , gleich welch.Strafte . Ang. unt . W7947
an die Bad . Presse.

1—2 Zimmer z»
Geschäftszweck.

in zentraler Luge , soso»
gesucht.

Qlieiten unter S*;
©7983 an di» Badii -»'
Presse. .
Aeu . Stu>d . fud)t }\

ruh . Lage Aäd?
oder Durl. Tor abgel^' mmer m . el . Sich , uv
Bed . «. 1. od . 15 . AvrijAngeo. umet J'r
fe8030 an die Bad . A 1

Wohnungstausch
MSHlburg—Karlsruhe .
Geboten : 2 Zimmerw .

in Miidlburg . 2 . Stock.
Gesucht : 2-—3 Zimmer¬

wohnung tn Karlsruhe .
Angeb. unter Nr . Z8050
an die Badtsche Presse.

Gute -
2-Z.-Wohnunq

mit Zubehör . Im Sellen»
bau , gegen eine
4—S- Zimmer -Wohng .

zu vertauschen̂, Angebote
unter Nr . G7S82 an die
Badische Presse.

Wohuungs -Tausch.Schöne
2-Zim ni«r-WohnttNß

Westsiadt . gegen
3- Zimmer-Wohn»«ß

daselbst zu tauschen . An--ebote unt . Nr . E7928 an
>e Badische Presse.

Wohnungstausch.
Geboten ichöne 2 Zimmer . Elektr. »ab Sa»

Keller ?e . Oitstadt
»«Inch« S- » Zimmer-Wobnnna im Zentrn».

Anaevote n " t Nr . T80I9 an di« . iUa*. * refft *'
Wohnungs -Tausch

©tibeiben — «nri #ru «ie .
Schöne, in bester Lage «Bahnbofsnähe» beftnd-

tick« >-iwe«, >mm<>r Wohnung mit Mansarde. Bade-
immer und allem um tiaen Zubevör gegen >1we>-

? der Dre ' ,imm . r - Wohnung in »anertih« z»
tauichen ge ucht . ^ Angebot « unter Nr . H79ti8 an

it > '^ ad V refft *.

Wohnungstausch.
Gel«» « : k- 6 Ztmmer - Wobnung ©«bot«»

4 Zimmer - Wo nung Z« » t a > gelegen . Gell. An-
ce ete ni ' ter Nr ^ M'i ' on dte . Bfd . Piest '

MBSMSS
Für Elehtrot

3 Räume mit neuem
ich. S» laf,immer und

Büromöbel . Wcrkstatl u.
etwa » Lgger ". eiii ' üb-
zugöben. Zur Uever-
nähme notwend. Kapital
1800 M . S-friltl . Angeb.
unter Nr . S3052 an die
«avlsche Presse ersten.

2-Ztmmerwohnnng
mit Küche u. Zubehör
geg . Abfindung aui 15.
April od . 1. Mal zu ver.
mieten lAlilladl ». An.
geböte unter Nt. ®8fW
an die Ba-dische Presse. 1. Stock.

Zimmer |
Schönes, elegant mSBl.

Zimmer , tn gut . Hauie .
Zentrum , an nur besser.
Herrn auf 1. Avril zu
vermieten. Stemmens».
Nr . 49 ITT 585586
Nähe Hauptvoft ist in

gut . Hause elegant möbl.
Wim- 1 MIM
an nur seriös « Persönlich-
keil per I . April zu ver-
mi«t. Telcson im Hause.
Zu ersragen unter Nr .
P7S90 in d . Bad . Presse.
Großes , gut möbl ., sc».

Zimmer
sos. od . 1. April JU ver -
mieten : Nüppurrerstr . 32 ,»5652

Laden
42 am , in sebr auter Lage in Bab»n»Bade«,
orgen «dstand ,n vergeben Osserttn unter
Nr . U7995 an b ' « .Bad « reife*.
Gm möbl., sep.

Zimmer
aus 1. AprU zu vermiet.
Sevanstr . S . part^ B5550'

Möbl . Zimmer an lol.
cir» zu verm. B55S6
umboidtstr. 7, 2. St ., r.

Laden
geeignet für LebenSmit-
^clgtschäfl in Umgebung
van Karlsruhe oder Ra-
stall mit 5!?ohnung zu

Krau
oder kräiüai 'S Mädchen
gesucht . Bc 'ctftstimma .
Putzen . MlaS - un?! Ge - >mieten gelncht .
s^ Ireeiniaen . B?5S8l Gefl. Offerten erbeten
Lud>iv . -W ' »"n -Avotiiele lunter Rr . B799S .an bie
, 4 '«MM SiKjle»

7-Zimmer-
Wohnung

gegen FriedcnSmiete evi .
mehr »osort

esuchl. Angebot,
Nr . T79S4 an
dische Presse.

mieten
ite unter
die Ba-

Z . ) rr» m e r

Gut möbliertes
Zimmer

mit elctti . Licht , w!
lung. , soliden Herrn a»
1. April gesucht Zc?
tri 'm ?> Stadt vevorzuK

Angebot unter
a» bie Bodil»

Presse erbeten. >si^nlJunger,beamtetruhiger .lTauermieiei
sucht gut möbl.

Zimmer '
mit äctti . Licht.
Schlotzplatznähe. vint .
böte unter Nr . «8040 4«
die Badtsche Presse

30 Mark
Demlenigen. welcher
«tn leeres Zimmcr un'
Küche oder auch evtl '!»
großes Zimmer besor
Angeb. untci Nt 7 •
an die Badische -jpreffs

fett
^011
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4iai
ktti
«mi
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5 s
toe
fei
£ui

•teti
Kar
%

Bcss . fterr such« schön
möbliertes , separates

Zimmer
in guter ic . STttafb.
unt, Nr . V7s>96 and dl«

• • Klal 0

5 tifnnft JLMf
BMjDgmcbl

IL?
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<| 33
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